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Die große Koalition geſcheitert.
Hermann Müller verſucht es jetzt mit der Weimarer Koalition oder einer ſozialiſtiſchen Regierung.

Was vorauszuſehen war, iſt eingetreten. Durch die Schuld der
Deutſchen Volkspartei iſt die große Koalition geſtern endgültig ge
ſcheitert. Wenn aber die Partei des Herrn Scholz durch dieſen
Streich die Ausſchaltung der Soziäldemokratie erwartet haben
ſollte, in der Hoffnung, daß Hermann Müller nunmehr dem Reichs
präſtdenten ſeinen Auftrag zurückgibt, dann irrt ſie ſich. Hermann
Müller iſt zwar geſtern bei Hindenburg geweſen aber nicht, um
ſeinen Auftrag zurückzugeben, ſondern um dem Reichspräſidenten
mitzuteilen daß er jetzt andere Löſungen verſuchen wird.
Die Sozialdeinokratie behält die Führung und wird, bevor ſie zur
Oppoſition gezwungen wird, zunächſt alle Möglichkeiten praktiſcher
Verantwortung ausſchöpfen. Wie das geſchehen ſoll, darüber drien
tiert folgende Darſtellung des „Sozialdemokratiſchen Preſſe
dienſtes“:

Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat
am Freitag wieder einmal gezeigt, daß mit ihr kaum oder nur ſehr
ſchwer zu regieren iſt. Vor die Entſcheidung geſtellt, hat ſie die
Bekeiligung an der Großen Koalition an ihrem ablehnenden Stand
punkt in beſtimmten Fragen ſcheitern laſſen. Sie erklärte ſich gegen
den 11. Auguſt als Verfaſſungstag, für den ſofortigen Bau des
Panzerkreuzers und beſtand auf die gleichzeitige Umbildung der
preußiſchen Regierung und der Reichsregierung. In einem öffiziel
len Kommunique hat ſie ſpäter ihre Auffaſſung zur Umbildung der
preußiſchen Regierung dahin umriſſen, daß ſie ſich mit einer Er
klärung der preußiſchen Regierungsparteien über einen beſtimmten
Termin zur Umbildung des preußiſchen Kabinetts zur Not zufrieden
gehen würde. Während alſo die Reichstagsfraktion der Deutſchen
Volkspartei ſich für die baldige Umbildung der preußiſchen Regie
rung einſetzt, hat ſie ſich praktiſch gegen die Politik des preußiſchen
Kabinetts entſchieden. Schließlich iſt der vom Reichsrat mit großer

Verfaſſungs-

rden
Wenn die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei nicht will
und ſich bis heute noch nicht klar darüber geworden iſt, daß eine
Koalitionsgemeinſchaft eine Verſtändigung über gewiſſe grundſätz
liche Fragen in einem erträglichen Sinne für alle Koalitionsparteien
ſein muß, dann iſt ihr nicht zu helfen Die Sozialdemokratie hat
vön vornherein verſucht eine Reg'erung auf breiteſter Baſis her
beizuführen. Sie hat im Gegenſatz zu anderen Parteien auf be
ſtimmte Bedingungen von vornherein verzichtet und ſich mit der
Klärung gewiſſer Vorausſetzungen für ein Regierüngsprogramm
begnügt. Es iſt deshalb nicht richtig, wenn die Volkspartei nach
träglich in einem amtlichen Kommunique verſucht, die Schuld an
dem ergebnisloſen Verlauf der bisherigen Verhandlüngen der Ver
handlungstaktik zuzuſchreiben. So wird z. B. behauptet, Hermann
Müller habe die von ihm eingeladenen Parteien gebeten, ihre For
derungen ſchriftlich aufzuſtellen und daraus hätte ſich eine Fülle zum
Teil widerſtrebender Programmpunkte ergeben. Niemals hat
Hermann Müller eine derartige Aufforderung an die Parteien ge
richtet Er hat lediglich immer und immer wieder davon geſprochen,
daß gewiſſe Differenzpunkte vor der Bildung einer Regierung zu
klären ſind. Das iſt bis zur letzten Minute der bisherigen Verhand
lungen ſein Ziel geblieben. Alle gegenteiligen Behauptungen ſind
unwahr.

Was wird nun werden
Der vom Reichspräſidenten mit der Regierungsbildung beauf

kragte Abgeordnete Hermann Müller hat bereits zum Schluß
der am Freitag ſtattgefundenen interfraktionellen Verhandlungen
kurz angekündigt, daß er nunmehr verſüchen werde,

eine Koalition auf kleinerer Baſis
als anfänglich vorgeſehen zu bilden. Zentrum, Demokraten und
Bayeriſche Volkspartei ſind bereits vor die Frage geſtellt worden,
o9 ſie ſich an einem derartigen Kabinett beteiligen wollen Sie
haben ſich ihre Entſcheidung bis Anfang der kommenden Woche
vorbehalten. Das Zentrum will vorerſt ſeinen Reichspartei
voxſtand hören und ſich dann in einer kombinierten Sitzung der
Vorſtände der preußiſchen Zentrumsfraktion und des Reichstages
entſcheiden
an einer Regierung auf der Baſis der früheren Weimarer Koalition
nicht abgeneigt. Aber es ſcheint, als ob ſie an eine derartige Be
teiligung gewiſſe Bedingungen knüpfen werden, die vom Zentrum
und der Bayeriſchen Volkspartei nicht ohne weiteres
angenommen werden dürften. Die Schulfrage, das Problem der
Verwaltungsreform und andere Dinge ſollen von ihnen in der De
batte über die Bildung eines Kabinetts auf kleinerer Baſis auf
geworfen werden. Aber wie dem auch ſei, Hermann Müller wird
im Einverſtändnis mit dem Reichspräſidenten zunächſt den Verſuch
einer Regierungsbildung auf kleinerer Baſis machen, und möglichſt
bis Dienstag abend eine Entſcheidung über die Ausſichten einer
derartigen Regierung herbeiführen. Vielleicht gelingt es, vielleicht
iſt auch die Bayeriſche Volkspartei bereit? Aber wenn nicht?

Die Sozialdemokratie iſt nach wie vor zur Führung entſchloſſen
Als Hermann Müller am Freitag abend den Reichspräſidenten über
ſeine bisherigen Bemühungen unterrichtete, hat er dieſe Entſchlof
ſenheit noch einmal nachdrücklich hervorgehoben. Er hat dabei die

Behauptungen der Rechtspreſſe, die der Sozjaldemokratie die Schuld

e

Die Demokraten ſind an ſich einer Beteiligung

für das Scheitern der Großen Koalition zuſchieben möchte, auf das
Entſchiedenſte widerlegt, und hinzugefügt, daß die Sozialdemokratie
letzten Endes auch bereit iſt,

eine Regierung aus ſozialiſtiſchen Miniſtern

unter Hinzuziehung mehrerer bürgerlicher Parlamentarier zu bil
den. Ein derartiger Verſuch wird gemacht werden, ſobald ſich
auch die Kleine Koalition als unmöglich erwei-
en ſollte. Es wird ſich dann zeigen, wer verantwortungsſcheu
oder wer bereit iſt, en d lich eine regierungsfähige Mehrheit zu
ſtände zu bringen.

Die Sozialdemokratie wird jedenfalls alles tun, um eine arbeits
fähige und auf lange Sicht gedachte Regierung zu ermöglichen
Gelingt es den vereinten Kräften des Bürgertums, das zu verhin
dern, ſo wird darüber in abſehbarer Zeit das Volk zu Urteilen ha
ben; denn das iſt ſicher einer Regierung ohne Sozialdemokratie
iſt in dieſem Reichstag kein langes Leben beſchieden!

Alles ungeklärt.
Die Situation iſt durchaus ungeklärt. Niemand weiß was wer

den wird. Das iſt auch der Eindruck der heutigen Morgenpreſſe
Der „Vorwärts“ ſchreibt in einem längeren Kommentar u. a.
Gleich nach den Wahlen tauchte in der deutſchnationalen Preſſe
der Vorſchlag auf, man ſolle doch der Sozialdemokratie
allein die Regierungsbildung überlaäffen Wie
ſchon mitgeteilt, ſt die Sozialdemokratie durchaus bereit, auf
dieſen Vorſchlag einzugehen. Da ſie mit 152 von 493 Sitzen aber
noch nicht für ſich allein die Mehrheit hat, iſt es ſelbſtverſtändlich
daß ſie zunächſt andere Parteien als Teilnehmer ſucht. Sollten
aber die ſuche zur Bildung einer aus verſchiedenen Parteien

Reihen zu beſetzen. Sie bleibt bereit, geeignete Perſönlichkeiten
aus anderen Lagern zur gemeinſamen Arbeit mit heranzuziehen.
Sie will die Verantwortung, die ihr durch ihren Wahlſieg
auferlegt iſt, bis zum letzten ausſchöpfen.
dann zeigen, daß der Reichstag ihre Führung ablehnt und eine
andere vorzieht, ſo wird ſie in die Oppoſition gehen und
dann wird ſich zeigen, wie lange man im neuen Reichstag gegen
ſie regieren kann.

Was tut Streſemann?
Berlin, 23. Juni. (Eig. Funkm Hermann Müller-Franken

wird ſich im Laufe des heutigen Tages nochmals mit dem Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann in Verbindung ſetzen. Von unter
richteter Seite wird mitgeteilt, daß Dr. Streſemann durch
aus bereit iſt, ohne ausdrückliche Billigung ſeiner Fraktion
einem unter Führung des Abgeordneten Müller-Franken ſtehenden
Kabinett anzugehören. Streſemann ſoll über die Taktik der volks

Sollte ſich

parteilichen Reichstagsfraktion außerordentlich verärgert ſein. An
geblich iſt er überhaupt nur abgereiſt, weil er die Bildung der gro
ßenm Koalition am Freitag für ſicher hielt.

Wirth als Vizekanzler.
Berlin, 23. Juni. (Eig. Funkm.). Der Vorſtand der Zentrums

fraktion des Reichstages iſt am Freitag übereingekommen, im ge
gebenen Falle für das Amt des Vizekanzlers den Abgeordneten
Wirth und für das Reichsverkehrsminiſterium den Abgeordneten
von Guerard in Vorſchlag zu bringen. Der Reichsarbeitsmini
ſter Dr. Brauns würde als dritter Zentrumsminiſter der neuen
Regierung angehören.

Die nationale Hetze.
Die deutſchnationalvölkiſche „Deutſche Zeitung“ bringt es heute

fertig, die von dem Abg. Müller in Ausſicht genommene Weimarer
Koalition als „die Koalition von Verſailles zu bezeich
nen. Man kann ſich nach dieſer Gemeinheit ein Bild von der Hetze
machen, die einer unter ſozialdemokratiſcher Führung ſtehenden Re
gierung bevorſtehen.

Vorbereitung
Der Aelteſtenrat des Reichskages

beſchäftigte ſich am Freitag u. a. mit der Veſetzung der Aus
fich üſſſe. Zunächſt wurde entſprechend einem Antrage des ſozial
demokratiſchen Abgeordneten Dittmann beſchloſſen, den Aus
ſchuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung von 21 auf 28

und den Haus h alt ges von 28 35 Mitglieder zu
erſtätten e e ſchuß artſonhesen, deſſen Funt
ionen vom verſtärkten Haushaltsausſchuß mit übernommen wer
den ſollen. Bei der Verteilung der Kommiſſionsvorſitze erhielt die
Sozialdemokratie den Vorſitzenden in folgenden ſechs Aus
ſchüſſen:

Ausſchuß Wahrung der Rechte der Volksvertrekung.

2. Ausſchuß Aus wärtige Angelegenheiten
4. Ausſchuß Petitionen.
5. Ausſchuß Reichshaushäalt
8. Ausſchuß Volkswirtſchaft

12. Ausſchuß Bildungsweſen.
Es wurde weiter beſchloſſen, nach der in der nächſten Woche zu

erwarkenden Regierungserklärung die Beratung auf den
folgenden Tag zu vertagen, zwei Rednerſerien mit je einer Stunde
Redezeit zuzulaſſen und den Splittergruppen erſt in der
zweiten Serie das Wort zu geben. Dabei ſoll die Rede
zeit einer Fraktion auf die fünf Splittergruppen gleichmäßig ver
teilt werden. Man nahm an, daß vor der Sommertagung außer
dem Amneſtiegeſetz nur noch einige kleine Vorlagen zur Er
ledigung kommen werden, ſo daß die Vertagung etwa Mitte Juli
erfolgen dürfte

Barrikadenkämpfe in Agram.
5 Tote und 40 Verwundete.

Die Vorbereitung des Verbrechens.
Belgrad, 23. Juni. (Eig. Funkmeld.) Die bäuerlich-demokra

tiſchen Abgeordneten der Skuſchting haben am Freitag eine Aufſehen
erregende Darſtellung über die Ereigniſſe, die der Mordtat im
Parlament voraufgingen, veröffentlicht. Darin heißt es u. a.
„Weder für uns noch für die Oeffentlichkeit iſt das Verbrechen un
erwartet gekommen. In der zweiten Nummer des in Belgrad ge
gründeten „Jedinſtvo wurde z. B. im Leitartikel die Ermordung
Stefan Raditſch und Pribitſchewitſchs gefordert. Der ganzen Oeffent

lichkeit war es klar, wann und wo es erfolgen ſollte. Jn der
Sitzung der Skupſchting am 19. Juni haben mehrere radikale Abge
ordnete einige Male am Tage vor dem Verbrechen die Abgeordneten
der Opoſition bedroht und geſagt,

daß ſie Stefan Raditſch ermorden werden.
Die Oppoſition hat ſofort den Präſidenten der Nationalverſammlung
auf das Kommende vorbereitet. Die Oppoſition hat überhaupt wie
derholt gegen die RadikalenDrohungen proteſtiert. Alles vergebens.
Einmal hat der Präſident wegen dieſer Proteſte die Sitzung
unterbrochen. Sofort nach der Wiederaufnahme ging Abgeordneter
Pern ger auf das Präſidium zu und machte den Präſidenten da
auf aufmerkſam, daß der Abgeordnete Popowitſch in ſeiner
Rede geſagt hätte. „Jch bürge Jhnen dafür,

daß heute der Kopf Stefan Raditſchs fallen wird.
Der Präſident erwiderte auf dieſe Mitteilung „Gehen Sie auf
Jhren Platzl“ Jn dieſem Augenblick meldete ſich Raditſch zur
Tagesordnung zum Wort. Der Präſident erklärte, ihm nicht das
Wort geben zu können. Er könne

dann mit lauter Stimme in eigem Zwiſchenruf

e Hier wird mit Mord gedroht!

jedoch in perſönlicher Sache
ſprechen da ihn einer der Vorredner erwähnt habe. Raditſch ergriff
ſodann das Wort und begründete die Berechtigung der Drohungen

ſeiner Freunde Der Abgeordnete Pribitſchewitſch erklärte

Jch ſtelle das vor der ganzen Welt feſtl“* Wenige Minuten darauf
war der Mord erfolgt.

Die Leichen in Agram.
Wien, 23. Juni. (Eig. Funkmeld.) Die Leichen der erſchoſſenen

Abgeordneten Paul Raditſch und Baſſaſicek wurden am
Freitag in der kroatiſchen Hauptſtadt Agram von den Behörden Und
einer vieltauſendköpfigen Menge empfangen

Neue Zuſammenſtöße.
Wien, 23. Juni. (Eig. Funkmeld.) Jm Verlauf der Zuſammen

ſtöße in Agram wurden über 100 Perſonen feſtgenommen. Es
handelt ſich in erſter Linie um Studenten und Arbeiker, die in ver
ſchiedenen Teilen der Stadt förmliche Barrikaden errichtet hatten.
Die Demonſtrationen dauerten bis nachts um 3 Uhr. 5 Perſonen
wurden getötet, 40 verwundet.

e

Ausnahmezuſtand in Agr am.
Belgrad, 25. Juni. (Eig. Funkmeld.) Das Befinden des ver

wundeten Stefan Raditſch gibt zu großen Bedenken Anlaß Er
liegt mit 40 Grad Fieber darnieder. Da er zuckerkrank iſt befürchtet
man das Schlimmſte. Sein Tod würde unabſehbare Folgen haben.

Der tote Raditſch wäre der ſüdſlawiſchen Regierung noch ge
fährlicher als der lebende Führer der kroatiſchen Bauern.

wien, 23. Juni. (Eig. Funkmeld.) Auf Anordnung der Re
gierung in Belgrad iſt am Freitag abend 7 Uhr in Agram der Aus
nahmeguſtand erklärt worden. Die Haustore ſind von Uhr abends
bis 6 Uhr morgens geſchloſſen zu halten. Alle öffentlichen Lokale
haben abends um 7 Uhr zu ſchließen. Auch der Aufenthalt auf der
Straße in nach dieſer Zeit verboten. Zuwiderhandlungen werden
mit Gekänanis beſtraft.
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Frankfuri-Main, 21. Juni. (Eig. Drahtb.) Der Eiſenbahner
köngreß führte am Donnerstag eine ausgiebige Debatte über die
Frage des Arbeitsrechts. Straßer Berlin gab eine Aufſtellung
über die

Unfälle im Reichsbahnbetrieb.

Jn der Hauptverwaltung der Reichsbahn, ſo ſagt der Redner, wird
eine do ppelte Statiſtik geführt; einmal über die Verkehrs
unfälle. Als ſolche gelten nur jene Fälle, die durch „in Bewegung
befindliche Fahrzeuge“ verurſacht werden. Die Zahl der getöteten
und verletzten Eiſenbahner iſt bei dieſen Unfällen auch im Jahre
1927 noch geſtiegen. 1926 wurden bei den Verkehrsunfällen 380
Eifenbahner getötet und 1110 verletzt. 1927 wurden 447 getötet und
1296 verletzt. Noch größer iſt die Steigerung bei den Betriebsun
fällen. Als ſolche gelten alle anderen nicht durch in Bewegung
befindliche Fahrzeuge“ verurſachten Unfälle wie die auf den Güter
böden, in der Bähnunterhaltung und in den Eiſenbahnwerkſtätten.
Nach den Berichten der Reichsbahnbetriebskrankenkaſſen ſind im
Jahre 1918 auf je 100 Verſicherungspflichtige 9.45 Proz. verun
glückte Eiſenbahner gezählt worden. Jm Jahre 1927 kamen auf je
100 Verſicherte 16,96 Proz. verunglückte Eiſenbahner. Der Stand
von Jahre 1913 habe ſich alſo um nicht weniger als 80 Proz. er
höht. Bei einer derartigen rapiden Zunahme ſowohl der Verkehrs

wie auch der Betriebsunfälle müſſe man ſich fragen ob die bis
herige, in der Hauptſache nur theoretiſche Bekämpfung der Unfall
gefahren ein nennenswertes Sinken der Unfallziffer herbeiführen
könne. Trotz Unfallbildern, Sicherheitsingenieuren und Beſichti
gungskommiſſionen ſeien die Ziffern beträchtlich geſtiegen. Dieſe
Mittel hätten ſich alſo als wenig wirkſam erwieſen. Eine wirkſame
Bekämpfung der Unfallgefahren ſei aber bei den gewaltig geſtiege
nen Zahlen dringend geboten und ſofort einzuführen. Der Redner
weiſt dann darauf hin, daß im Baugewerbe Kontrolleure und im
Bergbau Sicherheitsmänner vorhanden ſeien. Solche, von den Per
ſonalvertretungen gewählte, hauptamtlich tätige und von den Ar
beitgebern beſoldete Unfallkontrolleure ſeien auch bei der Reichsbahn
erforderlich. Am allerſtärkſten ſei die Zunahme der Unfälle in den
Reichsbahnausbeſſerungswerken. Die Unfallzahlen ſtänden hier
weit über jenen aus den vergleichbaren Betrieben der Privatindu
ſtrie. Auf je 100 Verſicherte ſei gezählt worden bei der Deutſchen
Eiſenbahnberufsgenoſſenſchaft 93 Proz. bei der Maſchinenbau und
KleineiſeninduſtrieBerufsgenoſſenſchaft 10,8 Proz. bei den Nord
öſtlichen Eiſen und StahlBerufsgenoſſenſchaften 12,9 Proz. in den
Eiſenbahnausbeſſerungswerken aber 147 Proz. Nach dieſen Zahlen
ſeien die Unfallziffern in ſämtlichen Zweigen des Reichsbahnbetrie
bes trotz aller techniſchen Neuerungen und tirotz der theoretiſchen
Unfallbekämpfung ſo ſtark geſtiegen, daß nicht nur die Beſtellung
beſonderer Unfallkontrolleure ſondern auch die Unterſtellung des
geſamten Reichsbahnbetriebes unter die allgemeine Ar
beitsaufſicht verlangt werden müßte. Dieſe beiden Maßnah
men ſeien trotz der Reparatienslaſten notwendig. Es hänge heute
ſchon viel zu viel Blut von getöteten und unfallverletzten Eiſen
bahnern an den Geldern der Reichsbahn und an den Reparations
Leiſtungen

Neuwahlen in Mecklenburg.
Des Reichtheekhe ſiment den Wattanſeccang dec

Nationalſozialiſten zu.

Leipzig. 22. Juni. (Eig. Drahtb.). Unter Vorſitz des Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Simons beſchäftigte ſich der Staatsge
richtshof des Deutſchen Reiches am Freitag mit der Wahlan
fechtungsklage der Nationalſozialiſtiſchen Ar
beiterpartei, Gau MecklenburgSchwerin. Am 18. April 1927
hatte der meckkenburgſchwerinſche Landtag das Landtagswahlgeſetz
dahin abgeändert, daß die Wäahlvorſchläge von mindeſtens 3000
Wahlberechtigten unterſchrieben ſein müßten und vor Zulaſſung
des Wahlvorſchlages der Betrag von 3000 Mark zu hinterlegen iſt.
Die Klage der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei wendet ſich ge
gen dieſen Beſchluß Die Kläger beankragten, daß der Klage ſtatt
gegeben und die Landtagswahl für ungültig erklärt werde. Jn
nichtoffentlicher Sihung fällte der Staatsgerichthof folgende Ent.

g:
Der Beſchluß des mecklenburgſchwerinſchen Landtags vom 13.

April 1927 verſtößt, ſoweit der S 12 Abſatz 2 des Landtags
wahigeſetzes in Frage kommt, gegen die Reichsperfaſ
fung Ausführliche Begründung wird den Parteien zugeſtellt

Der Potsdamer Flaggenprozeß.
Auf den 9. Juli verkagt.

Leipzig, 22. Juni. (Eig. Drahtber.) Der Staatsgerichtshof des
Deutſchen Reiches verhandelte am Freitag über die Anfechtungsklage
des Potsdamer Magiſtrats gegen den Flaggen -Erlaß der Preußi

ſchen Regierung. Als Vertreter des Potsdamer Magiſtrats waren
der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Everling, Bürger
meiſter De h m s Potsdam und Rechtsanwalt SeelemannBerlin er
ſchienen Das Preußiſche Staatsminiſterinm wurde durch den Mi
niſterialdirektor Dr. Badt vertreten. Gleich zu Beginn der Ver
handlung proteſtierte Miniſterialdirektor Dr. Badt gegen die An
ſehung des Termins der Hauptverhandlung auf den 22. Juni. Am
2. Juni ſei der preußiſche Vertreter bereits zu dem vorgeſehenen
Termin erſchienen, der dann auf den 8. Juni verlegt worden ſet. Als
dann mitgeteilt wurde, daß an dieſem 8. Juni der Preußiſche Lend
tag zuſammentrete, habe man den Termin auf den 5. Oktober ver
ſegt. Plötzlich wäre dem Preußiſchen Miniſterrim dann wieder mit
geteilt worden, daß die Verhandlung am 22. Juni ſrattfände. Die
ordnungsgemäße geſetzliche Ladefriſt ſei nicht eingehalten worden
ſo de ß die Verhandt tung vertagt werden müſſe. Die preußiſche Re
gierung habe am 8. Juni dem Preußiſchen Landtag inzwiſchen eine
Vorlage unterbreitet, um dem neuen Landtag Gelegenheit zu geben,
die Flaggenverordnung durch Beſchluß ausdrücklich zu genehmigen.

Rechtsanwalt Dr. Ever ling war über dieſe letzte Aeußerung
ſehr aufgebracht Er verſuchte dann mit den verſchiedenſten Redens
arten, den Proteſt gegen die preußiſche Flaggenverordnung zu be
ſchönigen. Everling erklärte, die preußiſche Regierung wolle nur
Zeit für gewiſſe politiſche Vorteile gewinnen. Der Vertagungsan
trag der preußiſchen Regierung müſſe abgelehnt werden. Dem
widerſprach wiederum der preußiſche Vertreter Er
erklärte, er wolle mit Everling hier keine politiſchen Auseinander
ſehungen führen, denn ſeine Darlegung wäre falſch. Daß die preu
ßiſche Regierung ein Intereſſe an der Entſcheidung habe, zeige, daß
ſie ihren Vertreter zum erſten Termin nach Leipzig geſchickt habe
Der Vorſihende erklärte, daß er ſich vor Anſetzung des Ter
mins zur Hauptverhandlung am Freitag mit Miniſterpräſident a
Braun in Verbindung geſetzt und auch die Zuſtimmung erhalten Millionen zurückgegangen

Das Arbeitsrecht bei der Reichsbahn.
Beratungen auf dem Frankfurter Eiſenbahner-Kongreß.

Der Verbandstag unterſtrich dieſe Ausführungen mit ſtürmiſchem
Beifall. Angenommen wird dann eine vom Vorſtand vorgelegte

Enkſchließung,

in der es u. a. heißt „Der Verbandstag ſtellt feſt, daß die Reichs
bahngeſetze vom 30. Auguſt 1924 in Widerſpruch ſtehen mit dem
von den Gewerkſchaften geforderten einheitlichen Arbeitsrecht und
der von ihnen erſtrebten Gleichmäßigkeit der ſozialen Geſetzgebung
Die der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft auf ſözialrechtlichem Gebiet
eingeräumte Sonderſtellung und die arbeiksrechtlichen Ausnahmebe
ſtimmungen ſind nicht durch die Dawespläne bedingt. Dieſe Be
ſtimmungen der Reichsbahngeſetze entſpringen lediglich dem Beſtre
ben, die Rechte und Arbeitsbedingungen des Perſonals herabzu
drücken und den Kampf des Perſonals um die Verbeſſerung ſeiner
wirtſchaftlichen und ſozialen Lage in unerträglicher Weiſe zu er
ſchweren. Der „Einheitsverband“ fordert deshalb vom Reichstag
eine baldige Aenderung der Reichsbahngeſetze und
die Rechtsgleichheit mit den übrigen Arbeitern, Angeſtellten und
Beamten herzuſtellen. Ferner erwartet der Verbandstag einen
weiteren Ausbau des Mitwirkungsrechts, insbeſondere die baldige
Verabſchiedung einer Novelle zum Betriebsrätegeſetz und die Ver
abſchiedung des Beamtenbetriebsgeſetzes.

Jm Sinne dieſer Beſtrebungen richtet der Einheitsverband an die
geſetzgebenden Körperſchaften die dringende Forderung, die Ar
beitszeit für alle Arbeiter, Angeſtellten und Beamten geſetzlich auf
höchſtens 8 Stunden pro Tag und 48 Stunden pro Woche aus
ſozialen, kulturellen und wirtſchaftlichen Gründen ſo zu geſtalten,
daß auch für das Perſonal der Reichsbahn erträgliche Verhältniſſe
geſchaffen werden. Die Betriebs und Dienſtſtellen der Reichsbahn
ſind der allgemeinen Arbeiksaufſicht zu unkerſtellen. Das Vertrauen
der Arbeiterſchaft zum Schlichtungsweſen iſt ſtark erſchüttert wor
den. Es iſt dringend notwendig, durch eine objektive Haltung der
Schlichtungsbehörden das Vertrauen zum Schlichtungsweſen wie
der herzuſtellen und es einer Reform zu unterziehen

Der Verbandstag ſtellt feſt, daß die deutſche Reichsbahngeſell
ſchaft einer ausreichenden Verkürzung der Arbeitszeit und einer
gründlichen Reform der Dienſtdauervorſchriften unter Ausnittzung
ihrer Machtſtellung ſtarken Widerſtand entgegengeſetzt hat. Die
gegenwärtige Arbeitszeitregelung kann angeſichts der verlangten
hohen Leiſtungen und der Rationaliſierungsmethoden u n m ö g lich
auf die Dauer aufrecht erhalten werden. Der Raubbau
an der Arbeitskraft des Perſonals muß naturnotwendig früher oder
ſpäter zur Senkung der Leiſtung des Perſonals führen. Der Ver
bandstag unterſtützt deshalb mit allem Nachdruck die Forderung
des Perſonals, auf Feſtſetzung der Arbeitszeit auf höchſtens 8
Stunden pro Tag und 48 Stunden pro Woche ſowie entſprechende
Verbeſſerung der Dienſtdauervorſchriften. Der Verbandstag erwar
tet, daß den erbeitsrechtlichen Geſetzen Geltung verſchafft und das
Mitbeſtimmungsrecht der Betriebsvertretungen auf wirtſchaftlichem
Gebiet ausgebaut werde.

Der Verbandstag befaßte ſich dann in einer geſchloſſenen Sitzung
mit der künftigen Taktik des Verbandes

beruhen könne, denn ihm ſei beſtimmt angedeutet worden daß die

preußiſche Regierung mit dieſer Anſetzung des
perſtanden ſeit Der Stagkesgericheshot falls hierauf

Veſchiuß h e„Jnfolge der Nichteinhaltung der Ladefriſt zu dem heutigen Ter
min muß die Verhandlung auf den 9. Juli vertagt werden.

Lloyd Georges Tochter als Unterhaus
mitglied.

a Miß Megan Lloyd George,
die Tochter des engliſchen Ex Miniſterpräſidenten Lloyd George
wurde von den Liberalen des Wahlkreiſes Argleſey als Kandidatin
für das Unterhaus aufgeſtellt. Die Wahl der temperamentvollen
Politikerin gilt als ziemlich ſicher.

Geſteigerte Reichseinnahmen.
Auf Koſten der breiten Volksmaſſen.

Jn den Monaten April und Mai zeigt der Reichs haushalt
ein recht günſtiges Bild. Gegenüber den entſprechenden Mongten
des vorigen Jahres ergibt ſich eine Mehreinnahme von rund 160
Millionen Mark. Jm Monat Mai kamen von 647,2 Nillionen
Geſamteinnahmen des Reiches 4186 Millionen auf Beſitz und
Verkehrsſteuern und 228,6 Millionen auf Zölle und Verbrauchsab
gaben. Gegenüber dem Mai vorigen Jahres haben die Steuer
einmahmen ſich um 36 Millionen Mark erhöht. Auf Lohnabzüge
entfallen 117,0 gegen 100,0 Millionen auf die Körperſchafts
ſteuer 17,9 gegen 11,9 Millionen, auf die Umſatzſteuer
32,7 Millionen. Die Kraſtfahrſtener erbrachte 175 gegen

Mark erhöht.

36,6 gegen
14,0 Mil

lionen; entſprechend dem geſtiegenen Wechſelumlauf hat ſich auch
der Ertrag der Wechſelſteuer um faſt 20 Proz. auf 42 Millionen

Die Einnahmen aus Zöllen ſind von 97,4 auf 88,4
Die Tabakſteuer brachte 66 3 gegen 512,

die Zuckerſteuer 122 gegen 28,9 und die Bierſteuer 30,8 gegen 28,5

Tabak und Bierſteuer läßt erkennen, daß wieder der größte Teil
der Mehreinnahmen von den breiten Maſſen aufgebracht worden
iſt.

Kulturbild aus Bayern.
Wo die frommen Leufe wohnen

Ein neues Kapitel finſterer Kulturzuſtände im katholiſchen Bay
ern wird aus einem Bericht des „Bayeriſchen Courier“ bekannt.
Jn dem kleinen Orte Thannberg im Bezirksamt Grafenau
hatte eine arme Witwe mit ihren drei Söhnen ſeit Jahren einen
unheizbaren Raum über dem Pferdeſtall einer Gaſtwirtſchaft als
„Wohnung“ imne. Für dieſes Gelaß, dem natürlich Abort und
Waſchgelegenheit fehlten, verlangte der Wirt 7 Mark Friedens
miete. Da die Bewohner aber höchens 5 Mark zahlen konnten
veranlaßte der Wirt in Abweſenheit der Familie, daß die wenigen
Sachen der Witwe kurzerhand auf die Straße geſetzt wurden. Als
die Frau heimkehrte, verfiel ſie in Herzkrämpfe und mußte ſich in
ihr Bett legen, das auf der Straße ſtand. Der famoſe Hauswirt
erklärte ſich auch jetzt noch nicht bereit, der Frau wieder Obdach zu
geben. Als der Pfarrer vermitteln wollke, ſchlug man ihm die Tür
vor der Naſe zu. So mußte die Frau mit ihren Kindern acht Tage
lang in Wind und Wetter bei Tag und Nacht auf der Dorſſtraßze
kampieren. Erſt nach acht Tagen entſchloß ſich die Gemeinde die
Mobilien unterſtellen zu laſſen und den Vertriebenen in einem
Schulzimmer ein vorläufiges Obdach zu gewähren. So geſchehen
in Thannberg in Bayern im Jahre 1928!

Siedlungsſchwindler.
Breslau, 22. Juni. (Eig. Drahtb.). Das Breslauer Schöffen

gericht verurteilte am Freitag nach faſt zweimonatiger Verhand
lung die Gründer eines ſogenannten Reichsbaubundes,
Appelt und Linnemann, wegen fortgeſetzten vollendeten
und verſuchten Betruges im Rückfall zuje einem Jahr
neun Monate Gefängnis Zwei Mitangeklagte wurden
freigeſprochen. Die Verurteilten hatten vor zwei Jahren den Reichs
landbund gegründet und vorgetäuſcht, daß es ſich dabei um eine
Organiſation des Reiches handle Tatſächlich war der Reichsbau
bund ein betrügeriſches Unternehmen, das ſich von vertrauensſeli
gen Mitgliedern Geldeinlagen geben ließ und die Geldgeber in den
Glauben wiegte, daß ſie ein Siedlungshaus erhalten würden. Auf
dieſe Weiſe hatten die Betrüger mehr als 700 Bauluſtige um über
100 000 Mark geſchädigt. Die Verurteilten haben Berufung ein
gelegt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Schweden.
15 Toie und 50 Verletzte.

In der Nacht zum Freitag zwiſchen 1 und 2 Uhr ſtieß anf der

den Stationen Ockelbo und Bollnäs der Expreßzug Stockholm
Drontheim mit einer Hilfslokomotive zuſammen und entgleiſte-
Bisher ſind 15 Tote und faſt 50 Verletzte geborgen worden. Einige
der Schwerverletzten liegen bedenklich danieder.

Der Jämtland- Expreß, der von Stockholm nach Drontheim un
terwegs war, fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 90 Stundenkilo
metern. Da die Strecke durch Hällſingland nur eingleiſig iſt, iſt

Termins nicht ein

Athen, 23. Juni. (Eig. Funkm.) Der Generalſtreik iſt in ganz
Griechenland allgemein In Salonikt kam es bereits zu Zuſam
menſtößen zwiſchen Streikenden und Polizei. Mehrere Perſonen
wurden verletzt.

Der Rechtsausſchuß des Reichskages, der in den nächſten Tagen
zum erſten Male zuſammentreten wird, wird noch vor der Som
merpauſe ein Programm für die Fortführung der Beratungen über
die Strafrechtsform aufſtellen. Mit den Arbeiten für die Reform
ſoll erſt im Herbſt begonnen werden.

Im Donezprozeß wurde am Freitag der deutſche Monteur Otto
vernommen. Er beſtritt jede Gemeinſchaft mit dem „Stahlhelm
und erklärte, ſich ſeit ſeiner Anweſenheit in Rußland nie mit faſchi
ſtiſchen Dingen befaßt zu haben. Jm übrigen beſtritt er alle ihm
in der Anklageſchrift zur Laſt gelegten Taten. e

Der franzöſiſche kommuniſtiſche Abgeordnete Cachin iſt am Frei
tag vormittag aus dem Gefängnis entlaſſen worden, nachdem er
ſeine Strafe voll verbüßt hat. Die Entlaſſung Cachins fand in
aller Stille ſtatt. Es kam zu keinerlei Zwiſchenfällen. e

Die Sexualität der ruſſiſchen Studenkenſchaft ſpiegelt ſich in

geteilt werden. Danach erklärten ſich nur 2 Prozent der Befragten
für die „freie Liebe“ im Sinne uneingeſchränkter Beziehungen zum
anderen Geſchlecht. 48 Prozent der weiblichen und 13 Prazent der
männlichen Studierenden ſprachen ſich für ein ſogenanntes „feſtes
Verhältnis“ aus. Die Mehrzahl der Studierenden war erſt nach
Vollendung des 22. Lebensjahres in Beziehungen zum anderen Ge
ſchlecht getreten, die Hälfte der Studenten dagegen bereits im 17.

Lebensjahre vder Befragten dafür ſoziale und moraliſche Gründe an, 25 Prozent
ſexuelle Bedürfnislofigkeit. 17 Prozent hatten ſich nicht verlebt

ziehungen gehabt SDie Emanzipation der Frauen in Amerika. Eine Delegation der
National Frauen Partei der Vereinigten Staaten unter Führung
von Doris Steven hat der Panamertkaniſchen Konferenz in

Havanna eine Reihe von n diedarin gipfeln, daß die Rechte von Mann und Frau gleich fein ſol
len in ſämtlichen 22 Republiken der weſtlichen Halbkugel“. Ver
ſchiedene ſüdamerikaniſche Staaten, in denen die Frauen im allge
meinen noch in großer Rechtloſigkeit und Unterdrückung leben

habe. Der preußiſche Vertreter erklärte daß dieſe Anden
s einem telephoniſchen Mißverſtändnistung des Vorſtzenden nur auf

Millionen Mark. Die bedeutende Steigerung der Lohn Umſatz

haben dieſer Forderung nicht nur moraliſche, ſondern auch tatſach

liche Unterſtützung zugeſagt

Jaämtlandbahn in der Nähe von Bollnä s (Schweden) zwiſchen

einer Enquete, deren Ergebniſſe in der Moskauer „Jsweſtija“ mit h

Wo Enthaltſamkeit geübt wurde gaben 35 Prozent

und einige wenige hatten noch keine Gelegenheit zu ſexuellen Be

Frauenforderungen unterbreitet, die

an e
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Das neue China.
Von T'ang Leang Li.

Mit dem Fall von Peking iſt die durch die Nationalbewegung
bewerkſtelligte militäriſche Konſolidierung Chinas, die infolge des
militäriſchen Eingreifens der führenden imperialiſtiſchen Macht
Aſiens und der Jntrigen der Dritten Internationale über ein Jahr
verzögert wurde, endlich zu einem erfolgreichen Abſchluß gekom
men. Die erſte Phaſe der chineſiſchen Revolution, die Vernichtung
und Zerbrechung der Macht der nördlichen Kriegsherren gehört da
mit im weſentlichen der Vergangenheit an. Das nationaliſtiſche
China tritt nun in die Epoche des Wiederaufbaus ein.

Man muß ſich darüber klar fein, daß die Siege der Volksarmee,
die in der Uebergabe Perings durch Tſchang Tſo Lin gipfelten,
in erſter Linie der Koningtkang- Partei zu danken ſind.
Es iſt ein Triumph für die geſamte Partei und ſogar noch in einem
höheren Maße für die zivilen Führer als für die militäriſchen, ein
Sieg T. Se und ſeiner Helfer, die die Finanzen der
Rationaliſten neun geordnet haben, ein Sieg Sun Fo s und E. T.
Wange s Und anderer die die Eiſenbahnen hinter den militäriſchen
Linien organiſtert haben, ein Sieg für die Tauſende Namenloſer,
die unermüdlich die Lehre der Natiönalbewegung der Bevölkerung
gepredigt haben. Erſt in zweiter Linie ein Sieg der drei militäri
ſchen Führer Dſchiang KaiSchek, Feng Yue Hſiang
und en Ha Schans.

Die Methode der Maſſenbewegung in Form von Aufſtänden
Und Streits iſt von Kuomingtang in Verlauf des Bruches
mit der chineſiſchen kommuniſtiſchen Partei aufgegeben worden
über noch immer ſind die militäriſchen Einheiten der Volksarmee
von Scharen von Propagandiſten begleitet, die vielfach die Vorhut
gebildet haben. Sobald irgendein militäriſcher Befehlshaber Nei
gung zum Widerſtand gegen die Autorität der zivilen Führer zeigt,
erweiſt es ſich binnen kurzem, daß er nicht ſtark genug iſt, ſich ſelb
ſtändig zu machen und ſich der Gewalt der Partei entgegenzuſtellen
Wiewohl das Problem der endgültigen Unterordnung der militäri
ſchen Organiſation der Kuomingtang unter die Gewalt der zivilen
Hrganiſation zweiffellos der Zukunft noch ernſte Aufgaben ſtellt, ſo
gehört die Erſcheinung des unabhängigen chineſiſchen Milikärdik
fators doch endgültig der Vergangenheit an und ſelbſt Dſchiankai
ſchek, der militäriſche Oberbefehlshaber der Volksarmee, hat dem
Wunſch Ausdruck gegeben, von ſeinen militäriſchen Würden entklei
det zu werden, um ſich voll und ganz dem Werke des politiſchen
Wiederaufbaues widmen zu können.

Die Einnahme von Peking und das Ende dieſer Stadt als
Hauptſtadt Chinas ſtellt den Gipfelpunkt der Epoche der Zerſtörung
dar. Die Verlegung der Hauptſtadt nach Nanking wurde bereits
von dem toten Dr. Sun Yat Sen anbefohlen und hätte ſchon bei
der Gründung der Republik im Jahre 1912 ſtattgefunden, wenn
uan SchiKat nicht Verrat geüht hätte. Das diplomatiſche Korps
wird zweifellos die Sitzverlegung der Regierung nachdrücklich be
kämpfen, da dieſer Schritt die Diplomaten in einer zur bloßen
Provinz gewordenen Stadt zurücklaſſen und überdies die hauptſäch
lichen Klauſeln des berüchtigten Boxer-Protokolls unwirkſam
machen würde. Trotz dieſer Schwierigkeiten und der Ausgaben,
die die Neuerrichtung von Regierungsgebäuden mit ſich bringen
werden iſt jedoch die Wiedereinſetzung Nankings als Chinas zu
künftige Hauptſtadt eine ausgemachte Sache.

Aber die Verlegung der Hauptſtadt nach Nanking iſt lediglich ein
ſmboliſcher Vorgang, der den Beginn des Wiederaufbaues Chinas

e

einleitet. Hierbei ſtellt ſich zuerſt das Problem der

Es wird permitlich tieſe Pgewiſſes Aus in degen Jentralregterung ten ſein Eine
längerem von der ſogenannten Jung Mukden-Partet und Tſchangt
ſolins Sohn im Geheimen befürwortek worden und nunmehr durch
Tſchangtſolins Tod erleichtert worden iſt. Die Frage der jaäpani
ſchen Intereſſen in der Mandſchurei wird wohl bis zu einem günſti
geren Zeitpunkte offen gelaſſen werden. Dann iſt das Problen
einer allgemeinen einheitlichen Verwaltung Chinas zu löſen. Die
Zentralregierung wird ſich in den Händen von fünf Nationalen
Raäten des Geſetzgebenden, Executiven, Rechtlichen, Ueberprüfen
den und Ueberwachenden Rates befinden, während für die einzel
nen Provinzen politiſche Räte in Kanicn Wuhan, Kaifeng, Tai
huan und Peking eingeſetzt werden ſollen. Mitglieder dieſer regio
nalen Räte werden die führenden Generäle und Mitglieder der zen
tralen Regierungsräte ſein. Es iſt höchſt un wahrſchein
ich daß nach den Erfahrungen mit SchiKat ein Präſident
der Republik China gewählt werden wird, hierüber kann je
doch bis zu dem, für den kommenden Auguſt einberufenen, dritten
Parkeitag der Kuomingtang Endgültiges nicht geſagt werden. Jn
der Zwiſchenzeit werden ungezählte Wiederaufbaupläne beraten
Da iſt die Frage der Demobiliſierung der überflüſſig gewordenen
Truppen, die Frage der Fertigſtellung der KantonHankauEiſen
bahn, die Fragen des Straßenbaues und der Kompenſation für
Land etc. Was das Erziehungsweſen anbelangt, ſo wurde im ver
gangenen Mai eine Landeskonferenz unter dem Landesrat der
Univerſitäten (Unterichtsminiſterium) abgehalten, deren Aufgabe es
war, das geſamte chineſiſche Erziehungsweſen in Einklang zu brin
gen; hierbei wurde beſonderer Nachdruck auf die Vermittlung der
Lehren Sun Hat Sens und auf militäriſche Erziehung in den
Schulen und Erziehungsanſtalten gelegt. In der Sphäre der Finan
zen geht bereits die Verſtaatlichung der Finanzverwaltungen, die
noch immer unter ausländiſcher Kontrolle ſtehen, ſowie der Poſt
verwaltung unter der Leitung des fähigen T. V. Sung in Ruhe
vor ſich und es werden Vorbereitungen für eine Uebernahme der
vollen Zoll Autonomie Chinas im Januar 18929 getroffen

Aber hinter allen dieſen Wiederaufbauplänen lauert die Frage
der un gleichen Verträge deren Reviſion beziehungsweiſe
Abſchaffung den Hauptpunkt des am I5. Juni erlaſſenen Manifeſtes
der nationaliſtiſchen Regierung bildet. Dieſes Manifeſt erinnert die
verſchiedenen Mächte an die durch ihre Sprecher verkündete Bereit-
willigkeit „g le ich e Verträge mit Ching abzuſchließen und gibt
die Verſicherung ab, daß die Nationaliſtiſche Regierung jene Ver
pflichtungen nicht zu mißachten gedenke, die „richtig und geſetzmäßig
auf der Baſis der Gleichheit“ abgeſchloſſen worden wären. Tatſache
iſt jedoch, daß beinahe alle, ſeit der ungeſetzlichen Auflöſung des
Parlaments von Yuan Schi Kai im Jahre 1913, von der Republik
Ehing abgeſchloſſenen Verträge weder richtig und geſetzmäßig“
noch auf der Baſis der Gleichheit im üblichen Sinne, abgeſchloſſen
worden ſind.

Angeſichts der in jüngſter Zeit von den Mächten eingenommenen
Haltung iſt es ſchwer zu ſehen, wie ein Konflikt zwiſchen den Zielen
und Jdealen der Nationalbewegung Chinas und den führenden im
perialiſtiſchen Mächten vermieden werden kann. Die nächſten Jahre
werden daher eine Reihe von internationalen Kri-
en wiſchen China und den Weſtmächten hervorrufen. Und ſo
iſt es angeſichts der japaniſchen Jntervention in China und ihrer
Duldung durch die „WaſhingtonMächte“ durchaus wahrſcheinlich
das China und Rußland einander wieder näher kommen und die

politiſche Entente wieder herſtellen, die infolge der verantwortungs
loſen Tätigkeit der Dritten Internationale mit Hilfe der Chineſi
ſchen Kommuniſtiſchen Partei zerbrochen worden iſt.

Kleine Chronik.
Hilfe für Amundſen.

Amundſen.

Da immer noch keine Nachrichten üher Amundſens Schickſal
vorliegen, hat die norwegiſche Regierung beſchloſſen, den Panzer
kreuger „Nordenskjöld“ nach dem Eismeer zu entſenden, um die
Suche nach Amundſens Flugmaſchine aufzunehmen. Das Panzer
ſchiff wird eine Flugmaſchine der Marine mitführen. Riiſer
Larſen und Lützow Holm haben Befehl erhalten, ſich nach
Kingsbay zurückzubegeben und von dort aus die Weſt und Süd
küſte Spitzbergens abzuſuchen. Alle Schiffe, die ſich in den Gewäſ
ſern zwiſchen Spitzbergen und Norwegen befinden ſind aufgefor
dert, ihre etwaigen Beobachtungen bezüglich Amundſens Maſchine
mitzuteilen und nach ihr Ausſchau zu halten. Die Aufgabe iſt un
geheuer ſchwierig, da man nur weiß, daß Amundſen an der Oſt
küſte Spitzbergens entlang fliegen wollte. Die „Latham“, Amund-
ſens Flugzeug, hat Proviant für 14 Tage an Bord. Nach dem Ur
keit der Sachverſtändigen iſt das Flugzeug zwar gut imſtande und
nicht überlaſtet, aber doch nicht als ſehr ſeetauglich zu bezeichnen

Landung bei Nobile unmöglich.
Aus Kingsbay wird gemeldet, daß drei ſchwediſche Flug

zeuge am Freitag etwa eine Stunde lang über dem Lager Nobiles
gekreiſt ſind, ohne eine Landung vornehmen zu können. Auch der
Flieger Maddalena hat am Freitag eiten neuen Flug zu dem La
ger Nobiles unkernommen und Lebensmittel ſowie Bedarfsgegen
ſtände abgeworfen. Die Flugzeuge kehrten nachmittags gegen 3.30
Uhr nach Kingsbay zurück. Jhr Start erfolgte wenige Stunden
früher.

Die Ozeanflieger
ſowohl im Zlerorilub in London als auch von der JriſchenGeſel haft n London eine Einkadung erhalten, nach England zu

kommen. Die Flieger wollen dieſer Einladung Folge leiſten, ſobald
ſie ihren Verpflichtungen in Süddeutſchland und in Rorddeutſchland
nachgekommen ſind. Köhl, Fihzmaurice und Hünefeld werden ſich
vorausſichtlich in etwa 9 bis 10 Tagen zunächſt nach München und
dann nach Ulm und Stuttgart begeben. Später ſoll auch noch Ham
burg und Königsberg ein Beſuch abgeſtattet werden.

Zum Wiener JvurnaliſtenMord.

Der Wiener Redakteur Bruno Wolf
wurde, wie gemeldet, von ſeinem ehemaligen Kollegen Oskar Poeffl
während einer Gerichtsverhandlung niedergeſchoſſen. Mit ihm ver
liert Oeſterreich einen ſeiner beſten, eifrigſten und anſtändigſten
Preſſevertreter, der ſchonungslos jede Korruption im Zeitungsweſen

bekämpfte und beſeitigte

z e

Journaliſt Oskar Poeffl der Mörder,
wird ins Polizeipräſidium abgeführk.

Galgenhumor.
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts befanden ſich im Lehr

körper der Berliner Univerſität die Profeſſoren Eck, Sumpf, Dief
fenbach und Wolf. Da geſchah es eines Tages, daß ein Student,
der bei dieſen vier Profeſſoren ſein Examen ablegen ſollke, bei allen
vieren glücklich durchfiel. Am nächſten Tage prangten folgende
Verſe am „Schwarzen Brett“:

Kommſt du glücklich um die Ecken,
Bleibſt du nicht im Sumpfe ſtecken,
Fällſt nicht in den Dieffenbäch,
Frißt dich doch der Wolf hernach.

Zwei Stunden ſpäter ſtand die Anmerkung
darunter „Der Wolf frißt aber nur Schafe“.

verurteilter Falſchgeldvertreiber. Vor dem Leipziger Schöf
fengericht hatte ſich der 36 Jahre alte Bäcker Güſtav Hörner aus
Berlin wegen Münzverbrechens zu veraäntworten. Der Angeklagte
hatte im Jahre 1923 in der Rolle eines „Bärons von Haſſan“ in
Berlin, Potsdam, Spandau, Stettin und Leipzig bei Geſchäftsleuten
Waren gekauft, dieſe mit falſchen Dollarnoten bezahlt und ſich das
überſchüſſige Geld in deutſcher Währung herausgeben laſſen. Jn
Leipzig mißglückte das Betrugsmanöver. Ein Komplice Hörners,
ein Bäcker namens Wappler, wurde verhaftet und abgeurteilt. Hör
ner konnte zunächſt flüchten, wurde jedoch ſpäter feſtgenommen. Jm
Laufe der Verhandlung beſtritk Hörner, mit dem Baron von Haſſan
identiſch zu ſein. Das Gericht konnte ihn aber auf originelle Weiſe
überführen. Die bei den Straftaten benutzten Anſtellungsſchreiben
des „Barons von Haſſan“ für ſeinen Komplizen enthielten verſchie
dene orthographiſche Fehler Der Vorſitzende ließ Hörner nochmals
dieſe Anſtellungsverträge ausſchreiben. Dabei wiederholte der Herr
Baron die gleichen orthographiſchen Fehler; er ſchrieb zum Beiſpiel
„engagiert“ am Anfang mit a und perſönlich“ in der Mitte mit h
Die Jdee zu den Schwindeleien iſt Hörner und ſeinem Spießgeſel
len beim Pfefferkuchenbacken gekommen. Das Gericht verurteilte
Hörner wegen fortgeſetzten Münzverbrechens zu drei Jahren Zucht
haus, fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht.

des Prof. Wolf

Ein Gedächtnis und Rechenwunder.

volksſchullehrer Hellmufh Oſſig

aus Breslau wurde von Dr. Plaut der Berliner Pſychologiſchen
Geſellſchaft vorgeführk. Nach einmütigem Urteil der anweſenden
Wiſſenſchaftler verfügt er über ein geradezu wunderbares Gedächt
nis. Die komplizierteſten Rechenaufgaben mit 15ſtelligen Zahlen
führt er ohne Schwierigkeiten im Kopfe aus. Alle mögliche Ge
ſchichtsdaten und Phyſik und Mathematikzahlen beherrſcht er ver
blüffend mühelos. Ein neues Rätſel für unſere Pſychologen.

Opfer der Arbeik. In der chemiſchen Fabrik Goldſchmieden, Ber
gius u. Co. in Halle ereignete ſich am Freitag morgen bei einer
Keſſelreparatur ein ſchweres Unglück. Der Arbeiter Karl Richter
war in einen Gasreinigungskeſſel hinabgeſtiegen und ſofort durch
Kohlenoxydgas betäubt worden. Acht Kollegen verſuchten, ihm Hilfe
zu bringen, ſie brachen aber auf dem Boden des Keſſels beſinnungs
los zuſammen. Der Verunglückten wurden ſchließlich durch Feuer
wehrleute, die mit Gasmasken ausgerüſtet waren, geborgen Die
acht Retter konnten ins Leben zurückgerufen werden, während bei

Richter die Hilfe zu ſpät kam.
Im Schlaf verbrannt. Jn AltStorkow (Mark) brach im Schaf

ſtall des Rittergutsbeſitzer Schröder Feuer aus. Das Gebäude
wurde vollſtändig eingeäſchert, die Schafe konnten gerettet werden
Bei den Aufräumungsarbeiten fand man die vollſtändig verkohlte
Leiche des Dachdeckers Stahl aus Nörenberg, der auf dem Gute ge
arbeitet hatte. Man nimmt an, daß der Verbrannte auf dem Boden
des Stalles geſchlafen hatte.

Expreßzzug enigleiſt. Jn der Nähe von Moskau entgleiſte der
Sebaſtopoler Expreßzug. Vier Eiſenbahnwagen wurden zerktrüm
mert. Vier Fahrgäſte fanden den Tod, 14 wurden verletzt.

verſuchte Spionage. Der 23jährige Straßenbahnführer Georg
Warmholt aus Hannover hatte ſich am Freitag vor dem
fünften Strafſenat des Reichsgerichts wegen verſuchter Spionage
zu verantworken. Der zur Zeit der Straftat arbeitslos geweſene
Angeklagte war mit franzöſiſchen und belgiſchen Spionageagenten
in Verbindung getreten und hatte ihnen verſprochen, Nachrichten
über die Reichswehr, Schupo, Flugzeugweſen uſw., die geheim zu
halten waren, zu übermitteln Warmholt hatte auch einige Nach
richten, die aber für die Franzoſen wertlos waren, geliefert und
dafür 100 Mark erhalten. Das Gericht veſtrafte dieſen jugendlichen
Leichtſinn mit zwei Jahren, ſechs Monaten Gefängnis unker Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für drei Jahre.

Der gute Ton in Pommern. Die Gemeinde Renſekow im Kreiſe
Greifenberg ſperrt ihren Wald mit folgender Verbotstafel: Das
Betreten der Renſekower Waldungen iſt den Holzdieben, Spagzier
gängern, Schulen und Vereinen in hetreff der Jagdnutzung und
Feuersgefahr verboten Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige
gebracht. Gemeinde Renſekow.“ In der Aufzählung hätten in
betreff der Jagdnutzung“ unbedingt auch die Wilddiebe noch
genannt werden müſſen.

Die Frauen in den amerikaniſchen Parſamenken. Nach der letz
ten Zählung gehören in den Vereinigten Staaten insgeſamt 126
Frauen 9 geſetzgebenden Verſammlungen an, die in 48 Körperſchaf
ten vertreten ſind. Jntereſſant iſt, daß in We ſt Virginig zum
erſtenmal eine Negerin einen Sitz in der geſetzgebenden Ver
ſammlung erhalten hat.

Giflige Pilze. Jn Kaposvar in Ungarn erkrankten acht Perſonen
nach dem Genuß von Pilzen, die von Zigeunern verkauft worden
waren. Fünf Kranke ſind geſtorben die übrigen drei liegen bedenk
lich darnieder. Die Polizei hat im Orte den Handel mit Pilgzen
verboten.

e e



Goldener Puler

Jeden Sonntag:
m Tanz
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Koruſtsaße 6.

PF
Speiſe- Kartoffeln

beſte gelbfleiſchige, prima
Landſchinken ſaur. Gurken
harte WeſterhäuſerWare.

Frans Gebhard,
Gerberſtr 9. Telef. 2891.

arm

cauflösen

h

eine Vienfelsumoe
Kochen Iose

e

We e7

So nutzen Sie Perſil voll aus Alle Zuſätze von
Seife oder Seifenpulver ſind überflüfſſig und ver
teuern das Waſchen. Ihr Nutzen iſt es, Geld zu
ſparen: ehmen Sie Perſil allein ohne Zuſatz?

Be

Haus
49 o uſlg

der neueste Chaplin Film
ab Freitag, den 29, Juni
e e
WARTBURG

Jeden Mittwoch und Sonntag
nachmittag 211 Uhr

Künstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt freil Eintritt freil

Wehtſtedt Gaſthof studt Hamnburh

Heute Sonntag:

TanzKränzchen.
Sternwarte

e

Künstler Konzert
Anfang 32 Uhr Eintritt frei!

x

Ab 7 Uhr abends
Gesellschafts Ball

Verstärkte Kapelle Jazzband
x

Jeden Dienstag

Tanz-Aben d
W h h h e n e
Spfegelsherge

Jeden Sonntag nachmittag
Mittwoch, nachmittags und abends

Künstler Konzert
EMEEEINEIEI.ICWBCCCCMLeitung Herr Kapellmeister Hammer müller

Eintritt frei Eintritt frei
Schönheitsfehler!

Umſonſt gebe Auskunft. wie man auf einfache Weiſe
ſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteffer, Sommerſproſſen,
Naſenröte, Falten, Kräbenfüße, rauhe, borkige Haut
Warzen, dürftiges, glanzloſes Haar, Haarausfall,
Kopfſchuppen, graue Haare, Damenbart, läſtige Haare
auf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache
Büſte (zurückgebliebene und erſchlaffte) Magerkeit,
Flechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen

chönheitsfehler. Genau angeben, um welchen Fehler
es ſich handelt.
F

Rückporto beilegen.
rha-Haus, Ahtlg. 126, Berlin W. 30

Gchirm ehren
Beziehen

von 2.75 an, Glorig 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

Schirmfabrik Fichtner
Breiteweg 46.
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Sonntag. den 24. Juni
mJohannis Fest

Konzert
XlIophon-Binliagen. Solist Herr
Möller (Tonkünstler-Orchester)

Ab VUhr-
TanzGiarten sowie sämtliche Räume

sind Sestlich geschmückt.
Nach Vintritt der Dunkelheit
Ahbbrennen des Johannisfeuers

Generalverſammlung

Siedlungs-Genoſſenſchaft
dKriegsbeſchädigten, Teilnehmer und Hinter

bliebenen e. G. m. b. H.

Hiermit laden wir unſere Mitglieder zu der am
Sonnabend, den 30. Juni 1928, abends 9 Ubr
im Reſtaurant „Hochhauns“, Spiegelsbergenweg

ſtattfindenden

General Verſammlung
ein. Tages ordnung:
1. Geſchäftsbericht. 2. Genehmigung der Bilanz p.1927. 3. Entlaſtung des Vorſtandes. Ergenizunge
wahlen für Auſichtsrat und Vorſtand. 5. Satzungs
änderungen Erhöhung des Eintrittsgeldes, Feſt
ſetzung eines Betrages als Anteil zu den allgemeinen Geſchäftsunkoſten bei Austritt eines Eigen
heimmitgliedes aus der Genoſſenſchaft, Aenderung
des 8 24 der Satzung über die Einberufung der

6. Verſchiedenes.
Halberſtadt, den 23. Junt 1928.

Der Aufsfehtsrat. Behrens, Vorſitzender.

Eintritt frei
Auntobus-Pendel- Verkehr.

Mittagessen.
l

Frithschoppexz-
e

R S Uhr
on

Geeeeee
untere Musedmn10 Uhr, Sonntags 112 Ohr

P. Behrens-Havemann;
Gemälde und Graphik

17. Juni Auill
HeimſtättenBaugenoſſenſchaft e. G.m.b.H.

Für unſer diesjäbhriges erweitertes Bauvorhaben ſind noch 2- Zimmer und 3Zimmerwohnungen
in Mehrfamilienhäuſern und 3Zimmerwohnungen
in Einfamilienhäuſern zu vergeben.
Beſprechung mit Bewerbern am Mon
tag, den 25. Juni 1928, abds. 8 Ahr im

Caſino, Spiegelſtraße.
Nur in dieſer Beſprechung werden noch An

meldungen angenommen. Jnvalidenverſicherte und
Kinderreiche bevorzugt. Jnvalidenkarte mitbringen.

Der Vorſtand.

An Wunder-Heilungen
die an das unglaubliche, aber doch wahre grenzen,
wollen und können viele Menſchen nicht glauben
Die täglichen Beweiſe undWabrheiten, ſowie die
gerichtlich und von Gebeilten beſtätigten Tat
ſachen reden füx ſich deutlicher bei mir! Nur
kluge und wahre Hilfe ſuchende Kranke wollen den
Morgenurin mitbringent.
Sprechzeit: Sonnabends, 9-5 Ubr nachmittags
O. MolIIe, Halberſtadt, Noonſtr. 62 vatr.

e

Freenho
Sonnabend den 25. and. Sonntag

den 22. Jant, abends 8 Ihr
Hermann en Abend
Sens Loö der Bruder unseres
Heide- nd Heimatdichters, spricht äber
Hermann Böns und rägt aus Seinen

Werken vor.

Mefuaez GI o
s Pöneder zur BeruteSintritt frei Sin tritt frei

J heiter 6portlartell
Quedlinburg

KReichsArbeiter-

Sport Woche
vom Montag, den 25. gun bis

6onntag, den 1. Juli 1928
Veranstaltungen:

Montag 8 Uhr abends im Gewerkſchafts
hauſe, Radio- Ausſtellung

Mittwoch, 8 Uhr abends, im Gewerk
ſchaftshauſe, Lichtbildervortrag

Donnerstag, Sportler Werbelauf undabends Brühl Konzert
Freitag abends S Uhr, Städt. Bade

anſtalt, Schwimmvorführungen
Sonnabend, abends 8 Uhr, Gewerk

ſchaftshaus, Großer Werbeabend
Sonntag, ab S. Uhr früh, Städt. Sport

plats, Sportwettkämpfe, abends 8
Uhr, Gewerkſchaftshaus, Ball

Sämtliche Veranſtaltungen dienen der
Jugendflege

De Jeſtbeitrag 50 Pfg.
(berechtigt zu allen Veranſtaltungen)

Um rege Beteiligung wird gebeten
Der Vorſtand

am Bullerberg.
Am Sonntag, den 24. Junt 1928, nachm. im

Garten

auf freier Diele. Abends ab .8 Uhr

GeſellſchaftsTanz
im Saal. Um gütigen Zuſpruch bittet.

Erich Mopk.

e

Schützenwall
Morgen Sonntag ab 4 Uhr, iſt die

Berg und Zalbahn
im Betrieb.

Nachmittags

Konzert
Abends

Tanz.
e

e x eS
S

S
S
S

S
S

S

S
S
S

Billige böhmische Bettfedern!
Nur reine gutfüllende Sorten,

Ein Kilo: graue geschlissene Mk.
halbweiße Mk. 4 weiße Mk. 5.-
bessere Mk. 6—-, M. 7.-, daunen-
weiche Mk. 8.-, MK. 10 beste Sorte
M. I2 Mk. 14. Versandportofrei,
zollfrei gegen Nachnahme. Muster

x frei. Umtausch und Räcknahme
gestattet. Benedikt sachsel, Lobes Nr. 891
bei Pilsen, Böhmen

D. V. B.
Sonntag, ab 7 Uhr

im Gewerkſchaftshausi Der Vorſtand.
Hühneraugenpflaſter

auf grünem Samt,

Kost und Logis
Harsleberſtraße 17

Hinterhaus.

e c

iſt der größte KonzertgartenHühneraugeneellot
Rats-Avotbeke. Wo iſt der größte Spielplatz

Mo- Wo iſt der ruhigſte GartenEisu-anBetten Wo gibt es la Kaffee

r Wo gibt es Pilſener Biere
Elsenmddoltadrik 9nhl Thür. Wo iſt ſtändig Radio Konzert

ohne Aufſchlag

Tanzkränzchen

h

e
banner- Kameraden u. Parteigenvſſen

leſen ihre Verſich en. Modezeitſchriſten t

bei dem Vertreter W. Rockmann, Quedlinburg
Bornholzweg 4 (Fa. Albert Meyer, Thale).

S Jederzeit Annahme von Beſtellnngen.

Unterhaltungsmuſit und Tun GueIGeeee e
Anſtrich-

Materialien
wie:

Rügener Kreide
Sichelleim, Leinölfirnis
Terpentinöl, Sikkativ

Fußbodenlack
Emaillelack

Fußbodenöl, Bohnerwachs
ſämtliche

trockenen Farben
empfehlen

Gebr. Sondheim
Hoheweg 20

Spezialgeſchäft in Jarben u. Lacken

c X
Puten ogenſeu Böhme, Halberstadt,

Breiteweg29, Mitgl. d. Verb. BeratenderPat.-Ing,

X

Der Welt größter

da u

Zinusder neueste Chaplin Fim
ab Freitag, den 29. Juni

mee

Nersil allein verwenden



linburg:
Thale).
gen. r
T

n

1010101010

tage

un

E 2I

e

et re

Peter Voß, der Millonendieh.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 146. Sonntag, 24. Juni 1928. 3. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, 23. Juni.

Sonntags
Von Joachim Ringelnatz.

Du redeſt. Du redeſt doch auch zu mir?
Die Kanzel iſt ſo hoch entfernt
Was redeſt du auf Lateiniſch zu mirl
Ich habe doch nie Lateiniſch gelernt

Was redeſt du ſo düſter und fremd?
Lach doch einma: lout!
Was trägt du für ein feierlich Hemd?
Damit i batigen? Damit uns graut?

Was gehſt du ſo um den Brei herum,
Um den ſaftigen, würzigen Brei?
Ich war ſo froh; nun bin ich dumm
Und riſſe dir gern das Hemd entzwei.

Und ſähe dich gerne ſplitternackt,
Verzweifelten Geſichts
Jch bin vielleicht vom Teufel gepackt
Aber er tut mir nichts.

Aus dem Gedichthande von Jdachim-Ringelnatz, „Reiſebrief
eines Artiſten.“ Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Ernſt
Rowohlt Berlin.

e

Johannistag.
Als um die Mitte des 19. Jahrhunderts der Ausbau der Ver

kehrsmittel, die Anlegung von Eiſenbahnlinien die Erſchließung
immer neuer, früher von der Außenwelt gänzlich abgeſchloſſener
Gegenden bewirkte, da bahnte ſich langſam auf dem Lande eine
immer ſtärker werdende Abhängigkeit von den großen Verkehrs
zentren, von den Städten, an. Jmmer weiter wich die vorhandene
bäuerliche Kultur, die noch von unzähligen Nachklängen einer Jahr
tanſende alten primitiven Gemeinſchaft durchweht war zurück in
die Gebirge, in vergeſſene kleine Täler und auf die einſamen
Gehöfte. Hier lebte das alte Gemeinſchaftsgut weiter. Hier wur
den die alten Trachten getragen, die Moden vergangener Jahr
hunderte, hier erhielt ſich der alte Hausrat, und hier wurden noch
die alten Feſte gefeiert, gekragen von der erdverbundenen Gläubig
keit, die gerade in der engen Nakurverbundenheit, in der Abgeſchie
denheit von den Forſchungen moderner Wiſſenſchaft immer neue
Huellen ſuchte und fand.

Dieſe in tjefſter Einſamkeit liegenden Gehöfte, dieſe Dörfer und
Hriſchaften, die auch heute noch beſtehen, muß man aufſuchen, wenn
man das Feſt des Johannistages kennen lernen will. Denn
was im Laufe der jungen Zeit durch die Jugendbewegung wieder
in die Städte und die an den breiten Verkehrswegen liegenden Ort
ſchaften g.

merſsnn r ter eklang von dem, als war. Es iſt eine Beluſtigüng der
Jugend, ein frohes Erlebnis jugendlich geſtimmker Menſchen ge
worden und hat damit das Schickſal der meiſten alten Sitten und
Bräuche geteilt, die in der Kinderſtube oder im Feſtkalender der
Jugendlichen weiterleben.

Auf abgeſchiedenen Wegen wandern wir durch die Einſamtkeit
des Bayeriſchen Waldes, viele Stunden abſeits der Eiſen
bahn. Durch Kies und Geröll, die Ueberreſte eines alten Fluß
bettes, geht es aufwärts. Wie ein Urwald ſchließt ſich das Dickicht
vor und hinter uns zuſammen. Alte verwitterte Baumſtümpfe,
ſeltſam geformte, moosüberzogene Steine bilden groteske Formen,
zeigen die Urbilder der verſchiedenen Waldgeiſter, die hier ihre
Heimat haben. Dann wird es plötzlich hell. Der Wald hört auf.
Grüne Wieſen und Getreidefelder öffnen ſich, und dahinter ragt
ein kleines Kirchlein, um das ſich ein paar Häuſer gruppieren.

enwense iſt nut e Keſt, in An „Jch ſtelle mich den geehrten Leſern vor Man kennt mich all

Es iſt der 23. Juni, der Vorabend des Johannistages. An den
Fenſtern ſtehen kleine Sträußchen von Johannisblumen, Haſelnus
ſtauden, blühenden rotem und weißem Klee und Zittergras. Ueber
der Eingangstür der kleinen Kirche hängt eine Guirlande, die aus
den gleichen Pflanzen gewunden iſt. Der Haſelſtrauch verhindert
nach altem Volksglauben Hagelſchlag und ſchützt vor Blitz und
Feuergefahr. Klee und Johanniskraut bringen Glück und ſchützen
vor Unwetter. Gerade jetzt, in den letzten Junitagen, wo das Ge
treide der Reife entgegengeht, wo das Vieh draußen weidet, ſind
die Befürchtungen vor Unwetterſchäden beſonders begründet. Vor
vielen Jahrhunderten, als das Chriſtentum hier noch ſeinen Einzug
gehalten hatte, waren Feuer und Waſſer die Hauptgeiſterbanner,
mit denen man die Wetterdämonen, die Flur und Feld bedrohten,
unſchädlich zu machen ſuchte. Die hoch lodernden Feuer vertrieben
ſie wie die Krankheitsdämonen, die epidemiſche Krankheiten unter
Menſchen und Vieh verbreiten. Durch den brennenden Holzſtoß
ſprang die ganze Gemeinde Dann würde das Vieh hindurchge
trieben. Die Aſche wurde ſorgſam aufbewahrt und fand auf dem
Felde wie im Stalle Verwendung. Heute jedoch findet ein großer
Bittgang durch die Felder ſtatt Voran geht der Pfarrer mit dem
Kruzifix, der nach allen vier Himmelrichtungen geweihtes Waſſer
ſprengt und die Felder ſegnet. Viele Angehörigen der Gemeinden
halten Lichter in den Händen, ein Reſt des alten Feuerzaubers, nd
auch auf dem kleinen Friedhof des Dörfchens brennen am Abend
Lichter und geweihte Kerzen, ein altes Abwehrmittel, das ſich in
jahrhundertelanger Entwicklung in eine Totenehrung und einen
frommen Gedächtnisakt verwandelt hat. Trotz aller chriſtlichen Ver
kleidung hat der Johannistag jedoch hier noch den alten Sinn

„Unſere Kleine
gemein unter den Namen Die kleine Anzeige Freund aller Hil
feſuchenden, Berater in Notlagen, Wegweiſer für Jrrende, komme
ich in weite Kreiſe unſerer Bevölkerung und ſpreche ausſchließlich
mit ſolchen Menſchen, die ihre verſchiedenen Schmerzen lindern
können. Haben ſie Vertrauen zu mir, ſie werden es nicht bereuen!
Ich bin eine billige Frau, aber verwechſeln ſie mich um Gottes
willen nicht mit ähnlichen Damen. Es wäre ihr alleiniger Schaden
Sie erreichen mich am leichteſten in der Geſchäftsſtelle der „Harzer
Volksſtimme“ oder in einer der Filialen

„Von morgen ab begleiten ſie mich auf meinen verſchlüngenen
Wegen. Dabei zeige ich ihnen, wie glücklich Menſchen werden
können, die mir Vertrauen ſchenken Ich die kleine Anzeige
der „Harzer Volksſtimme“ verſage nie

„Auf Wiederſehen!“

ungebändigten Noaturkraft.

bewahrt Er entſpricht ganz der alten Agrarreligion der Vorfahren
Er entſpricht den ländlichen Verhältniſſen, die im Grunde heute die
gleichen ſind wie einſtmals, und er entſpringt den gleichen Sorgen
und Nöten, den Befürchtungen um die Ernte, der Angſt vor der
Hungersnot.

Aller Technik, allen Forſchungen der Wiſſenſchaft zum Trotze iſt
dem Menſchen die Beherrſchung der Naturkräfte noch nicht ge
luüngen. Jmmer wieder bleibt etwas Unfaßbares, etwas, dem wir
nicht entrinnen können, übrig Dieſer letzte Reſt der unbeherrſch
ten Natur wird dafür ſorgen, daß auch der letzte Reſt von Myſtik,
der ſich aus der Urzeit bis in unſer Jahrhundert hinein bewahrt
hat, auf Jahrhunderte hinaus nicht verloren gehen wird. So er
ſcheinen dem aufgeklärten Menſchen heute die Johannisbräuche wie
eine Reſignation, ein Sichbeugen vor der noch unerforſchten und

Elke.

Der Reichsverband Deutſcher Hausfrauenvereine hält ſeine
9. ordentliche Generalverſammlung am 27., 28. und 29. Jüni in
München ab im Rahmen der Ausſtellung Heim und Technik. Dieſer
engen Verbindung mit der für die Hauswirtſchaft ſo hedeutſamen
Ausſtellung iſt dadurch Rechnung geträgen, daß ein ganzer Tag für
Beſichtigungen und Führungen durch die Ausſtellung vorgeſehen
iſt und unter der Leitung von Frau Kromer, M. d. RWR. eine
Ausſprache über die für die Hausfrauen wichtigſten Teile der Aus
ſtellung. Geheimrat Prinz, der Präſident der Ausſtellung ſowie
hervorragende Mitglieder der Ausſtellungsleitung werden unker
dem Obertitel Hausfrau und Neuzeit“ eir führende Vorträge in das
Thema der Ausſtellung halten Der Generalverſammlung die ſich mit
der Neuwahl des geſchäftsführenden Vorſtandes und Organiſations
fragen zu beſchäftigen hat, gehen Sitzungen verſchiedener Arbeits
ausſchüſſe, Sitzungen des Vorſtandes, des Wahlausſchuſſes, ſowie
eine Ausſprache der Vereinsvorſitzenden über die praktiſche Vereins
arbeit voraus Jn einem öffentlichen Abendvortrag wird Frau
Jecker, die Vorſitzende des Reichsverbandes, über das Thema
ſprechen „Wie ſteht die Hausfrau zu den techniſchen Errungen
ſchaften ihrer Zeit?“ Beſonderes Intereſſe verdient eine gemein
ſame Veranſtaltung des Reichsverbandes und des Deutſchen Nor
menausſchuſſes, die von Frau Mühſam Werther M. d. RWR., ge
leitet, einen Vorträg von Frau Lüders, M. d. R. über das Thema
„Normung in der Hauswirtſchaft“ bringen wird, dem eine Aus
ſprache folgen ſoll. Auf die Generalverſammlung des Reichs
verbandes folgt eine Generalverſammlung ſeiner Verſuchsſtelle für
Hauswirtſchaft. Die Stadt München und der Stadtbund Münchener
Frauenvereine haben die Teilnehmerinnen zu einem Empfang in
das Rathaus geladen Es liegen bereits jetzt eine große Zahl von
Anmeldungen vor von Hausfrauen aus dem ganzen Reich ſowie
von Gäſten aus Oeſterreich der Schweiz, Holland und den nor
diſchen Ländern

Briefbeförderung nach Chile. Neueſten Nachrichten zufolge
ſind die vor kurzem eingetretenen Störungen auf der Eiſenbahn
von Argentinien nach Chile über die Anden wieder behoben. Die
Briefpoſt für Chile wird wieder, wie vorher, nach Buenos Aires
geleitet, damit ſie von da über die Anden nach Santiägo und Val
paraiſo weiterbefördert werden kann. Jmmnerhin wird damit ge
rechnet werden können, daß bis Ende Jult erneut Störungen durch

die jetzt herrſchenden Schneeſtürme in den Anden eintreken können
und daß die Briefpoſt nach Chile daher eine mehr oder weniger
große Verzögerung erleidet.

Der Mann, clie Frau, das Kind

mit Gas zufrieden sind.

n
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46. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Verrückt iſt er!“ lachte ihn der Kapitän aus. Für wie dumm

halten ſie mich denn? Ich ſoll den Detektiv einſperren, damit ſie
in Valparaiſo um ſo bequemer auskneifen können. Nein, beſter
Herr Voß, darauf falle ich nicht hinein! Jhre Frau hat ihre Jden
tität bezeugt. Das genügt mir. Und damit Punktum!“

„Es iſt ſeine Frau!“ brauſte Bobby Dodd auf.
„Jhre Frau iſt ſeine Frau, und ſeine Frau iſt ihre Frau! Sie

Haben alſo zuſammen eine Frau. Das ſoll in den beſten Familien
vorkommen. Jhre Frau hat ſie im Stich gelaſſen Well, ſie will
di Millionen allein durchbringen. Jch ſollte doch die Weiber

kennen SDamit ließ er ihn ſitzen
Bobby Dodd zerwühlte ſich das Haar nach einem beſſeren Ein

fall. Kein Zweifel, Peter Voß hatte alle Stichkarten in der Hand.
Auch an Land war ihm ſo leicht nicht beizukommen. Ehe Dodds
Signalement von St. Louis nach Valparaiſo übermittelt werden
konnte, mußte erſt einmal dorthin telegraphiert werden. Bis da
hin aber war der Verbrecher höchſtwahrſcheinlich längſt über die
blauweißen Andenberge.

Es galt zu handeln. Und Dodd beſtach den Steward, indem er
ihm die goldene Uhrkette ſchenkte und ihm auch verlockende Ausſich
ten auf den Beſitz der dazugehörigen goldenen Uhr eröffnete Da
für ſchmuggelte ihm der brave Decksgaſt eine Feile in die Zelle

Dodd wollte nämlich ausbrechen, ausbrechen wie ein richtiger
Millionendefraudant, der ſich wider Willen in den Händen der ſoge
nannten menſchlichen Gerechtigkeit ſieht, die drolliger Weiſe ſtets
von Unmenſchen ausgeübt wird. Er wollte vor Valparaiſo, noch
ehe das Schiff zu Anker ging, aus der Zelle ſchlüpfen, ſich zwiſchen

der Ladung verſtecken und erſt an Land gehen, wenn die Luft et
was reiner war.

Dann mußte ihm der amerikaniſche Konſul helfen
Nur drei Nächte blieben ihm für dieſe Arbeit und er feilte noch

ärger darauf los als damals in Dui. Peter Voß, der die Augen

ungstätigkeit und unterließ jede Störung. Jm Gegenteil, er freute
ſich milliardendiebiſch darüber

In der letzten Nacht wurde die Arbeit vollendet. Als der „King
Edward in der Morgendämmerung auf die Reede von Valparaiſo
einſchwenkte und eine halbe Seemeile von der Küſte den Anker
warf, bog Dodd das Fenſtergitter nach außen und ſtreckte den Kopf
durch das Loch. Hinter dem Hoſpital waren noch ein halber Meter
Decksplanken. Dann kam das Vordgeländer. Der Steward hatte
ihm um der Uhr willen ein ſicheres Plätzchen im Magazin reſer
viert.

Es mußte gewagt werden
„Ah, ſchönen guten Morgen, Mr. Voßl“ begrüßte ihn Peter

Voß mit der Piſtole in der Hand. „Sie haben mich verdammt
lange warten laſſen. Konzentrieren ſie ſich bitte rückwärts, ſonſt
knall ich los. Das könnte ihnen ſo paſſen! Ueber Bord ſpringen,
an Land ſchwimmen, ſo wie damals vor Plymouth! Und ich kann
mir von neuem die Hacken ablaufen, bis ich ihre werte Spur wie
dergefunden habe.

„Sie werden nicht ſchießen!“ ſchnaubte Dodd, ohne ſich zurückzu
ziehen. „Sie werden neben ihrer Defraudation nicht noch einen
Mord auf ihre gottverlaſſene Seele laden

„Allright!“ bekannte Peter Voß und ſteckte das Schießeiſen weg.
„Jch bin ein Gemütsmenſch. Jch werde nicht ſchießen. Und ſie
werden nicht über Bord ſpringen, denn das Baden im Hafen von
Vaparaiſo iſt poligeilich verboten, ſchon wegen der zahlreichen Hai
fiſche. Jch habe ſie in ihrer eigenen Jdentitätsſchlinge gefangen,
Herr Fuchs Staat!“

Und ſchon tauchten die beiden handfeſten Matroſen auf. Die
chileniſche Hafenpolizei kamn an Bord. Dodd wurde gefeſſelt Das
zerfeilte Fenſtergitter bewies hinlänglich ſeine Gefährlichkeit. Er
ſträubte ſich nicht und beſchränkte ſich darauf, gegen dieſe amtliche
Behandlung zu proteſtieren. Zwei Hafenſchutzleute packten ihn
links und rechts.

„Zweitauſend Dollar Belohnung ſind ausgeſetzt!“ ſprach Peter
Voß zum Hafenkommiſſar. „Jch werde dafür ſorgen, daß ſie ihnen
ausgehändigt werden. Geben ſie mir ihre Adreſſe. Nur laſſen ſie
den Mann keinesfalls entwiſchen.“

Peter Voß begleitete den Transport bis zum Gefängnis Bobby
Dodd verlangte immer dringender, zum amerikaniſchen Konſul ge
führt zu werden.

„Meine Verhaftung iſt ein Juſtigirrtum!“ rief er an der Tür des
Gefängniſſes „IJch bin Bobby Dodd, der Detektiv.

offen hielt, verfolgte geſpannt den Fortgang dieſer Selbſtbefrei

m

„Jede Verhaftung iſt in den Augen des Verhafteten ein Juſtiz

irrtum!“ beruhigte ihn Peter Voß und klopfte ihm liebevoll auf die
Schulter. „Bemühen ſie ſich nicht weiter, Mr. Voß, und erholen
ſie ſich in dieſem behördlichen Hotel von den Strapazen der See
reiſe. Den nordamerikaniſchen Konſul vermag ich auch ohne ihre
Hilfe von ihren Niederträchtigkeiten zu unterrichten!“

Das war zu viel für einen geſetzlich geſchützten Ehrenmann wie
Bobby Dodd. Er riß ſich los, ſtürzte auf Peter Voß und würgte
ihn.

„Du Hund!“ brüllte er außer ſich. „Jetzt hat dein letztes Stünd
lein geſchlagen!“

Peter Voß wehrte ſich gegen den Raſenden, bis ihn die Poliziſten
zurückriſſen und er auf weitere Tätlichkeiten verzichten mußte. Er
wurde in die ſicherſte Zelle des Hafengefängniſſes geſetzt und feiner
zum zweiten Mal bewieſenen Gefährlichkeit wegen an die Wand
geſchloſſen.

Peter Voß gab dem Gefängniswärter ein Goldſtück
„Pflegen ſie ihn gut“, bat der Mann. Er iſt nicht ganz zu

rechnungsfähig, der arme Kerl. Vielleicht wird er unter ihrer
ſegensreichen Obhut wieder etwas vernünftiger.“

Dann beſuchte er den amerikaniſchen Konſul, der ihn wegen der
Auslieferungsverhandlungen an die Botſchaft in Santiago verwies
und verſprach, den Gefangenen unter Beobachtung zu halten.

„Sehen ſie ſich vor, Herr Konſul warnte ihn Peter Voß, „daß
er ihnen nicht an die Kehle ſpringt.“

„Jch werde mich hüten, ihn zu beſuchen erwiderte der Konſul
und lud PeterVoß alias Bobby Dodd zum Lunch ein

Peter Voß fuhr nicht nach Santiago. Er fragke bei der Kosmos-
Agentur nach den ſechstaufend Mark für Franz Müller und ließ
ſie nach Strienau zurückgehen. Dann begab er ſich an Bord des
„King Edward“, ſchenkte dem Kapitän Flintwell zum Andenken
Dodds ſilberne Zigarettendoſe und ging mit Dodds Koffern von
Bord. Polly war ſchon allein an Land gegangen und wartete auf
ihren Mann vor der Poſt

Darauf ging er mit ihr ins Kaffee Central, langte die Prenſa
vom Nagel und unterſuchte den Kürszettel.

„Hurra!“ rief er plötzlich und ſchwenkte das
eine Fahne „Kupferhauſſe! Wahnſinnige Kupferhauſſe!

Hauſe! Schnell nach Hauſel!“
Ein Verrückter!“ ſprachen die Gäſte untereinander.
Aber Peter Voß ſcherte ſich den Teufel darum, fiel Polly um

den Hals und gab ihr angeſichts des chilenifchen Volkes einen ſchal

Rieſenblatt wie
Nach

lenden Kuß.



Beſoldungsordnung und Sozialdemokratie
Die in der letzten Stadtverordnetenverſammlung abgelehnte

neue Beſoldungsordnung der ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten
hat zu den unglaublichſten Verdrehungen Anlaß gegeben. Jn er
ſter Linie macht man die Sozialdemokratie für die Ablehnung ver
antwortlich. Es iſt deshalb erforderlich auf die Tatſachen nochmals
einzugehen.
Die Sozialdemokratiſche Fraktion hatte heantragt, daß die unte
ren Gehaltsgruppen nach der Magiſtratsvorlage bezahlt werden
ſollten. Deshalb der Antrag Salzwedel, die Poſition 26 bis 105
en block anzunehmen. Bei der Abſtimmung über die geſchäftsord
namgsmäßige Erledigung dieſes Antrages waren neben den ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten die Stadtverordneten Oberbeck,
Kars und Richter mit aufgeſtanden, um für den Antrag zu ſtim
men Auf der Gegenſeite wären ebenfalls 14 Stimmen dagegen
geweſen. Da erhebt ſich im letzten Augenblick der Vertreter der
Angeſtellten, Stadto. Reulecke, und ſtimmt mit für den ſozialdemo
kratiſchen Antrag Nach der Abſtimmung erhebt aber derſelbe
Stadtverordnete Reulecke, der gleichzeitig Vorſitzender des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes iſt, Einſpruch, als
en block den unteren Angeſtellten und Beamten das Gehalt bewil-
kigt werden ſoll. Er verlangt Einzelberatung. Und bei der erneu
ten Abſtimmung ſtimmt er ſtramm gegen die unteren Beamten und
Angeſtellten. Alſo iſt für die Ablehnung der Gehälter für dieſe
Gruppen einzig und allein der Stadtverordnete Reulecke verant
worklich.

Bei dieſem und bei niemand anders müſſen ſich die Beamten
der Poſition 26 bis 105, das ſind die der unteren Gehaltsklaſſen,
bedanken, daß ihnen nicht nach dem Willen der Sozialdemokratie
das neue Gehalt ausbezahlt wird.

Wenn wirklich der eine oder andere der Beamten oder Ange
ſtellten bei dieſer Regelung glaubte, zu kurz zu kommen, ſo war
es für die Geſamtheit doch beſſer daß ein Einzelner die Schieds
ſtelle anrief, als wenn alle 80 Beamten und Angeſtellten nunmehr
noch monatelang auf ihre Gehaltsregelung warten müſſen.

Und wenn nach dem Bericht einer hieſig. Zeituig es den Anſchein
hat, als ob der Stadtv. Kars den ſozialdemokratiſchen Stadtver
ordneten den Vorwurf macht, als ob durch ihre Anträge in der
Stadtverordnetenverſammlung die Vorlage zu Fall gekommen
wäre, ſo krifft das keineswegs zu. Die Ausführungen des Stadtv.
Kars bezogen ſich gur auf die Kommiſſtonsverhandlungen.

Feſtgeholten muß außerdem werden, daß der Stadtv. Köllner
ſeine Ausführungen mit den Worten ſchloß, „daß er als Beam
ter die Vorlage ablehnen müſſe Nach dem Verhalten und der
Abſtimmung im Stadtparlament wollten die Vertreter der Bürger
lichen, einſchließlich des Angeſtelltenvertreters Reulkecke und des
völkiſchen Stadt Wietzer, weder den oberen noch den unteren
Beamten Angeſtellten u. Tarifangeſtellten das Gehalt bewilligen.

Jm Herbſt iſt Stadtverordneten wahl Wierden
die jetzt Geſchädigten ſich das Verhalten der Bürgerlichen merken,
oder ſoll ſich auch hier das alte Sprichwort bewahrheiten daß nur
„die allergrößten Kälber ſich auch ihre Metzger ſelber wählen
Warten wir es ab. Zur Steuer der Wahrheit iſt dieſe Feſtſtellung
unbedingt erforderlich.

Arbeiter Geſcng- Verein Liederbund“. Am Sonntag, nachm.
von 2 Uhr ab, veranſtaltet der Geſangverein „Liederbund“ an der
Windenchaufſee beim „Braunen Kohl“ eine Kaffeepartie, wozu alle
Freunde genußreicher Stunden herzlichſt eingeladen ſind. (Siehe
Anzeige.)

Das ſtadtiſche vertehrsaint macht im heutigen Angeigenteil

auf verſchiedene Autorundfahrten in den nächſten Tagen aufmerk
ſam. Dabei ſind halbe und ganze Tagestouren zu finden, ſodaß

jeder auf ſeine Rechnung kommen kann.
Helft den Samaritern?! Infolge des außerordentlich ſchlech

ten Wetters am letzten Sonntag iſt der Arbeiter Samariter-Sam
meltag nicht zu dem Ergebnis gekömmen, wie es erwartet wurde.

Infolgedeſſen wird am morgigen Sonntag die Sammlung wieder
holt. Die Bevölkerung wird dringend gebeten, dieſes Sammelwerk
der Nächſtenliebe auf das eifrigſte zu unterſtützen. Niemand ſchließe
ſich daher aus. Das Werk kommt allen zu Gute!

Die Elkernbeirakswahl in der Mädchenvolksſchule findet am
Sonntag vormittag in der Zeit von 9 bis 2 Uhr nachmittags, im
Lehrerzimmer der Mädchenvolksſchule ſtatt. Stimmzettel und Um
ſchläge werden vor dem Wahllokal ausgegeben. Wählt alle die
Liſte „Kinderfreunde“. Auch die Kandidaten der Liſte „Kin
derfreünde“ ſind Religionsfreundel! Niemand will dem Kinde die

Religion rauben, wohl wehren wir uns dagegen, daß unſere Kinder
nicht denken lernen ſollen. Wir wollen nicht nur glauben, ſondern
auch unſeren Kindern das Nachdenken anerziehen! Deshalb wählt
alle die Liſte „Kinderfreunde“

Freunde der Marktfeſtſpiele. Für die heute Sonnabend abend
ſtattfindenden Marktfeſtſpiele, die eine Wiederholung des „Kauf-
mann von Venedig“ bringen, ſind noch gute Plätze zu Vorzugs
preiſen in der Geſchäftsſtelle der „Harzer Volksſtimme“, Burgſtr. 9,
zu haben.

Einen unbeſtreitbaren Exfolg können die ſozialdemokratiſchen
Kreistagsabgeordneten in unſerem Kreiſe verbüchen. In der letzten
Kreistagsſizung vom 11. Mai iſt ihr Antrag „Jedem Kreistags
ab geordneten aus Kreismitteln die Möglichkeit der Beſchäffung einer
kommunalpolitiſchen Zeitſchrift zu geben, angenommen worden. Der
Kreisausſchuß iſt dieſem Antrag jetzt beigetreten Die Genoſſen
werden erſucht, bei der Rückantwort als Zeitſchrift; auf die wir
Gewicht legen, anzugeben „Die Gemeinde“, Verlag J. H. W. Dietz
Nachfolger, G. m. b. H., Berlin SW. 68, Lindenſtraße 3.

Unfall. Der 4 Jahre alte Sohn eines an der Wegeſtraße
wohnenden Arbeiters ſpielte Freitag früh an dem Neubau des Ge
meinnützigen Bauvereins. Plötzlich ſtürzte der Backſteinhaufen zu
ſammen. Der kleine Junge erlitte an der rechten Hand derartige
Quetſchüungen, daß der Arzt die ambulante Behandlung im Kreis
krankenhaus für erforderlich erachtete.

Heute Sonnkag zur

Elternbeiratswahl in der Mädchen
volksſchule

wählt die Liſte

„Kinderfreunde.“
Wahlzeit: 24. Juni, vormittags 9—-2 Uhr.

Immer noch vermißt! Jn der Ausgabe vom 15. Juni berich
teten wir über das Verſchwinden der Ehefrau Klara Rath geb.
Rüdiger, die am 11. Juni ſich aus dem Kreiskrankenhaus entfernt
hat und nicht an ihrem Beſtimmungsort Braunlage angekommen
iſt. Die Vermißte iſt bis heute noch nicht aufgefunden worden.
Alle bisherigen ſehr umfangreichen Bemühungen führten zu keinem
Ergebnis Wir bringen deshalb nochmals die Perſonalbeſchreibung
der Vermißten Größe 1.60 1.65 m, uUnterſetzt, dunkelbraunes
Haar, volles, gebräuntes Geſicht, hohe Stirn, braune Augen, be
kleidet war die Vermißte mit ſchwarzem Samtkleid, mit elfenbein
farbigem Kragen Und Aufſchlägen, grünlicher Bleyle-Strickjacke,
ſchwärzblauem Mantel mit Gürtel und Maulwurfskragen, fleiſch
farbigen Seidenſtrümpfen, gelben Hakbſchuhen, weißer Wäſche mit
dem Zeichen K. R. An Schmuckſtücken pp. führte ſie mit einen
goldenen Ehering, einen goldenen Fingerring mit blauem Steit,
eine ſchwarze Lederhandtaſche mit Elfenbeinknopf, einen braunen
Lederhandkoffer. Alle Perſonen, die irgend einen Anhaltspunkt
geben können, werden dringend gebeten, der nächſten Polizeibehörde
oder der hieſigen Kriminalpolizei ſofort Mitteilung zu geben.

Aus Halberſtadt.
Reichsarbeiterſportwoche.

Am heutigen Sonnabend findet in der ſtädtiſchen Badeanſtalt
aus Anlaß der Arbeiter Sportwoche ein Werbeabend ſtatt. Die
Schwimmer wollen durch dieſen Abend für den Arbeiterſport und
insbeſondere für die Schwimmbewegung werben. Jede Schwimm-
art wird gezeigt werden. Einlaß iſt Punkt s Uhr. An den Ge
nöſſinnen und Genoſſen liegt es nun, durch ſtarken Beſuch dazu bei
zutragen, daß dieſer Abend ſich dem Bühnenabend und den Vor
führungen auf dem Domplatz würdig anſchließt.

Die Schwimmer ſelbſt werden aufgefordert a

Be ſolchen iſt, er morgigeSonntag iſt der Haupttag der Sportwoche. Eine kleine Aenderung
im Programm tritt inſofern ein, als am Sonntag morgen die leicht
athletiſchen Wettkämpfe ausfallen und auf den Nachmittag verſchoben
werden. Vormittags findet nur das Handballſpiel Halberſtadt geg.
Aſchersleben ſtatt.

Zu unſerem Bericht über die Vorführungen auf dem Domplatz
iſt berichtigend zu bemerken, daß das Radballſpiel 3:0 gewonnen
wurde und nicht 3:2. Es liegt hier ein Druckfehler vor.

An die werktätige Bevölkerung Halberſtadts ergeht nun der Ruf,
ſich als Teilnehmer oder Zuſchauer der Reichsarbeiterſportwoche zu
beteiligen und ſte ſo zu einem Ereignis für Halberſtadt zu machen.

Bühnenſportabend des Arbeiter-Sport
kartells.

Die zweite Veranſtaltung der Reichs-ArbeiterSportwoche brachte
den großen Bühnenſportabend im Stadtpark. Von ſeinen Vorgän
gern unterſchied ſich dieſer Bühnenabend durch ein knappes Er
faſſen der einzelnen Sparten. Man ſah nicht ſtarke Riegen, ſon
dern kleine Gruppen. Das war von Vorteil, denn das Programm
blieb ſo lebendiger und abwechslüngsreicher.

Eingang und Abſchluß des Programms bildeten Muſikſtücke des
Orcheſterbereins, der damit den Beweis erbrachte, daß er aus der

Zeit ungewiſſen Suchens endgültig heraus iſt und klar und gefeſtigk
daſteht. Die Arbeiterſportbeweguüng kann mit Freuden feſtſtellen,

daß ſie eiten wertpollen Bundesgenoſſen in ihm gefunden hat.
Dann begrüßte der Volkschor unter Leitung ſeines Dirigenten Her
mes mit der Uthmannſchen Weiſe „Nun jauchg auch Du“ die Er
ſchienenen. Und wirbelnd und voller Frohſinn folgte „Wohlauf,
wer baß will wandern
vereins ihr Können am Stützbarren. Es ſchlummern gute Anlagen
in dieſer Riege. Zu begrüßen iſt es auch, daß die Turner immer
mehr und mehr von ihrer früheren Sportkleidung, dem weißen
Hemd und der langen weißen Hoſe, abkommen und als Bekleidung
lediglich eine leichte kurze Hoſe tragen. Beim Sporten muß der
Körper frei ſein, Um von der Luft umſpült zu werden. Eng an
liegende Kleidung iſt auch bei den turneriſchen Uebungen an den
verſchiedenſten Geräten leicht hinderlich. Die Damengruppe des
Radfahrervereins wartete mit einem exakt gefahrenen Sechſerrei
gen auf. Mit Neuem kamen die Waſſerſportler. Sie ſtellten ein
Symbolbild ganz eigener Art. Der Waſſergott Repiun zeigte ſich,
ümgeben von ſeinen Nixen und Schwimmern. Eine Aufwärtsent
wicklung ſondersgleichen bewieſen die Parterre-Akrobaten des
Ringſportvereins. Hier iſt trainiert und gearbeitet worden.
Leiſtungen, bei denen Geſchicklichkeit und Kraft ſich paaren, ſtehen
weit über dem Durchſchnitt. Der Theaterverein brachte diesmal
einen ſehr wirküngsvöllen Einakter „Reichsarbeiterſporttag in
Dunkelshauſen“. Jrgendwo im duſteren Winkel machen ſich die
Sportler vom Stahlhelmrummel frei und feiern den erſten Reichs
arbeiterſporttag. Sänger, Raädfahrer, alles wirkte mit.
ſich einen Reichsarbeiterſporttag im kleinen auf der Bühne ab
wickeln. Das Spiel fand viel Beifall. Den zweiten Teil des Pro
gramms eröffnete der Männerchor Sängerheim und bewies unker
der ſicheren Leitung ſeines Dirigenten Wegener wieder, daß er ſich

Dieden anderen Geſangvereinen würdig zur Seite ſtellen kann.
Turnerinnen brachten rhythmiſch-gymnaſtiſche Uebungen von gro
ßer Vollendung. Am beſten gefiel wohl die gemiſchte Aufführung,
welche von Turnerinnen und Schülerinnen gegeben wurde. Ein
luſtiges Spiel, ein Tanz und doch Rhythmus, Bewegung, Köürper-
harmonie.
ſo daß man ſich zu einer Zugabe entſchließen mußte.
klein „Hampelmann“ uſw. wurden ällerliebſt gegeben.

„Hänschen

Die Män
nerriege des Turnvereins zeigte Stabübungen ſchwierigſter Art.
Es war ein Genuß, dieſen Blitzübhüngen zuzuſehen. Vom Schwimm
verein wurden noch zwei Plaſtiken „Jkaros Flug und „Jtaros
Sturz gegeben. Eine Riege des Ringſportvereins wartete ſodann

Muskelbepackte, ſehnige Menſchenmit Hantelübungen uſw. auf. i
xiſſen und ſtießen hier das Eiſen, Prachtgeſtalten der Schwerathle

tik.
Schönheit.

Eine Riege von ſeltener Ausgeglichenheit konnte man dann am
Hochbarren bewundert. Vor allem gefiel die Exaktheit und außer
ordentliche Gewandheit des Riegenführers. Sprünge am Pferd
brachten die Turnerinnen. Auch dieſe Uebungen waren darauf
eingeſtellt, ganz den Körper zu erfaſſen und keine Muskelpartie
brachliegen zu laſſen. Einen originellen Radfährerakt lieferte So
lidarität. Hierbei tauchte ſogar die 1819 patentierte Maſchine, ein
Laufrad, auf. Auch Hochräder, Einräder uſw. ſpielten eine Rolle. e
Zum Schluß hielt Genoſſe Uhl mann noch eine kurze Anſprache
und wies auf den Schwimmabend und die Veranſtaltungen am
Sonntag hin.

Anſchluß bewegt haben.

Sängerbund. Montag abend um 8 Uhr Uebungsſtunde für
den Frauenchor. Am Dienstag abend pünktlich um 7.30 Uhr für
den Männerchor. Sonntag um 1.45 Uhr treffen wir uns an der

Sonntagen
eine Abendrückfahrt mit Poſtomnibus von Athenſtedt und Aſpen-

Hrkskrankenkaſſe zum Umzug
Huy Verkehr. Für die Huy Beſucher iſt an den

ſtedt nach Halberſtadt eingerichtet worden. Ab Aklhenſtedt, Gaſthof
Jlſe 19 Uhr, ab Aſpenſtedt Poſt 19.08, ab Sargſtedt 19.15 Uhr (is
her 18.45 Uhr), an Halberſtadt 19.40 Uhr. Auf die Hinfahrt zum
Huy Richtung Sargſtedt ab HalberſtadtHolzmarkt 11.50 und Rich
tung Röderhof ab 13.30, 14 und 1430 Uhr wird nochmals hin

gewieſen. eHerabſetzung der Paßgebühren. Auf Grund von Verhand
lungen zwiſchen der Reichsregierung und den Landesregierungen
iſt eine Einigung dahin erzielt worden, die Gebühr für die Ausſtel
lung von Paſſen von fünf Mark auf drei Mark herabzuſetzen. Dieſe
Gebühr gilt ſowohl für einzelne Päſſe wie für Familienpäſſe in
welche die Ehefrau und die noch nicht 15jährigen Kinder des Paß
inhabers mit eingetragen werden. Die Geltungsdauer der Päſſe
beträgt regelmäßig fünf Jahre.

1. Juli 1928 in Kraft.

Als er mit ihr acht Wochen ſpäter über Buenos Aires nach New
Orleans auf der Union- Station in St. Louis eintraf, rannte er im
Gewühl mit einem Mann zuſammen, der eben mit einem Zuge aus

San Francisco angekommen war. Es war Bobby Dodd, der ſich
inzwiſchen in Valparaiſo auf ſtreng geſetzlichem Wege die Freiheit
zu verſchaffen gewußt hatte und nun nach St. Louis zurückgekehrt
war um den unausführbaren Auftrag zurückzugeben

Er ſtutzte einen Augenblick, packte zu und brüllte: „Peter Voß,
der Millionendieb!“

Drei Poliziſten kamen ihm zu Hilfe, aber ſie hätten es garnicht
nötig gehabt

„Jch ein Millionendieb?“ lachte Peter Voß.
wohl?

„Sie ſind verhaftet!“ ſchrie Dodd.
„Das heißt, ſie haben ſich ſoeben eines räuberiſchen Ueberfalles

ſchuldig gemacht!“ belehrte ihn Peter Voß und ließ ſich abführen.
So konnte Bobby Dodd doch noch ſeinen Auftrag ausführen, und

die Firma Stockes u. Yarker war gerettet.

„Bei ihnen ticks

Die gelungene Schiebung.

Peter Voß ſtand in dem Juſtizpalaſt vor dem Richter, der die
Vorunterſuchung führte

„Wo haben ſie denn die Millionen verſteckt?“
ſtreng juriſtiſch gefurchter Stirn

„Um die Millionen verſtecken zu können“, erwiderte Peter Voß
achſelzuckend, müßte ich ſie doch erſt einmal gehabt haben. Dieſe
Annahme ihrerſeits iſt aber ein nicht ganz kleiner Jrrtum. Jch er
kläre hiermit zum dreihundertfünfundſechzigſten Male, daß ich die
Millionen überhaupt nicht geſtohlen habe. Jch ſitze ganz unſchuldi
gerweiſe in Unterſüchungshaft und müßte längſt auf freien Fuß

Seſett worden ſeinDamit ſie ſich die Millionen hoken!“ bemerkte der Richter ſcharf
Ihre Verſtocktheit iſt einfach beiſpiellos. Wir kennen dieſen Trick

der Mällionendiebe. Sie ſtehlen, verſtecken, reißen aus, ſtellen ſich

fragte er mit

dann freiwillig, Um ein möglichſt mildes Urteil herauszuſchlagen,
behaupten, ſie hätten das Geld verloren oder es ſei ihnen von drit
ter Seite entwendet worden, ſitzen ihre Strafe ab und leben dann
als Millionär vergnügt bis an ihren Tod. Wir kennen, wie geſagt,
dieſe verbrecheriſche Praxis und haben die feſte Abſicht, ſie nicht
weiter um ſich greifen zu laſſen. Sie werden es ſich alſo noch ſehr

Zwangsarbeit bezahlen wollen. Es kann ſogar ein Antrag auf
lebenslängliche ſchwere Kerkerhaft geſtellt werden, mit der Ein
ſchränkung, daß die Strafe auf fünf Jahre leichte Haft zu ermäßi
gen iſt, ſobald ſich durch die Hilfe des Verurteilten die geſtohlenen
Millionen wiederauffinden laſſen

Ich beglückwünſche ſie zu dieſer genialen Erfindung! Sie wer
den ſich damit den Dank aller nord amerikaniſchen Bankdirektoren
verdienen, zu denen ich mich in Kürze auch zu zählen gedenke, aber
bei mir die Wirkung dieſer Strafmaßnahme zu erproben, iſt nicht
nur überflüſſig, ſondern ſogar widerſinnig. Denn ich habe die Mil
lionen nicht nur nicht verſteckt, ſondern ſie überhaupt garnicht ge
ſtohlen. Ich bin kein tatſächlicher Millionendieb.“

„Dies iſt eine Behauptung, der leider der Beweis fehlt!“
„Jch habe einen Zeugen.“
„Einen Komplicen!“ verbeſſerte ihn der Richter

alſo den Diebſtahl nicht allein ausgeführt?“
„Der Diebſtahl iſt überhaupt nicht ausgeführt worden. Und

gerade dafür habe ich einen richtiggehenden Zeugen, einen ſo guten
und ſo vortrefflichen Zeugen, wie er noch keinem des Millionendieb
ſtahls beſchuldigten zu ſeiner vollkommenen Entlaſtung zur Ver
fügung geſtanden hat. Dieſer Mann braucht nur den Mund auf
zutun und zu ſagen Peter Voß iſt kein Millionendieb! Und kein
Menſch, der es hört, wird an der Wahrheit dieſer Ausſage zwei
feln. Auch ſie nicht, Herr Richter Sie werden es dem Mann ſo

„Sie haben

Wie heißt der Zeuge

zu überlegen haben, ob ſie die Millionen mit zwanzig Jahren

gar glauben ohne daß er ſeine Ausſage durch einen Eid bekräftigt.“

„Jch werde ihn nennen, aber nicht jetzt.
Und weshalb nicht?“

„Weil ſie ſich mir gegenüber einer
gemacht haben.

„Das iſt abfurdl“
„Sagen ſiel“
„Sie bringen ſich durch dieſe Weigerung nur

Verdacht daß mit ihrem Millionendiebſtahl noch ſchwere Straf
taten in Verbindung ſtehen

Freiheitsberaubung ſchuldig

„Jch bin höflich genug, ihnen nicht zu widerſprechen, wenn ſie
Aber ich bin

dieſem Zeugen zu großem Danke verpflichtet und ich werde ihn
ſich irren. Mein Zeuge iſt kein Phantaſieprodukt.

niemals in eine Situation bringen, die ihm vielleicht nicht ganz

angenehm ſein könnte. JAber das iſt ja Wahnſinn!“ ermahnte ihn der Richter drin
gend. „Nur um einen Menſchen nicht in eine unangenehme Situ
ation zu bringen, laſſen ſie ſich zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urteilen.

„Lebenslänglich!“
rauf kommt es an! Der Zeuge den ich im Sinne gehabt habe, hat
mir nämlich einmal das Leben gerettet. Und ich leide an einem
vorzüglichen Gedächtnis Außerdem gibt es ja noch eine Reviſions
inſtanz und ein Wijederaufnahmeverfahren.
im erſten Juſtizgange freigeſprochen zu werden

„Sie beſtreiten alſo, die Millionen geſtohlen zu haben?“ fragte

der Richter kopfſchüttelnd e„Jawohll“ antwortete Peter Voß kopfnickend. „Das genügt
mir vorerſt. Ich überlaſſe es der ſogenannten Juſtizhoheit, den
Beweis zu erbringen, daß ich die zwei Millionen wirklich und in

der Tat geſtohlen habe. e SPeter Voß kehrte in ſein Zelle genanntes Anitslokal zurück.
Darauf wurde die Unterſuchung für beendet erklärt und die An

klage gegen ihn im weiteſten Umfange erhoben.

Evb

Danach zeigte die Schülerriege des Turn

Dieſe

Man ſah

Nicht endenwollender Beifall folgte dieſer Aufführung

Ein ſchönes Bild zeigte die Programmnummer Kraft und
Drei ſchlanke Modellathleten, die im Rhythmus der

Muſik die ſtarke Spirale bogen und die Muskeln ſpielen ließen.

Die Neuregelung tritt bereits am

in den dringenden

ſchmunzelte Peter Voß mit Bekonung „Da

Ich hoffe jedoch ſchon
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der Reichsbahndirektion Magdeburg

Plakette für züchteriſche Leiſtungen

e

Der Staatsehrenpreis für züchteriſche Leiſtungen, eine der
Bronzeplakelten nach Entwürfen von Prof. Otto Richter, die
Preußiſchen Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und
ſten für beſondere Zuchtleiſtungen verliehen werden.

zwei
vom

For

S Sonntagsdienſt der Apokheken. Den Sonnkagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
30. Junti, verſieht die Ratsapotheke, Holzmarkt 13, Tel. Nr. 2476.

Ratgeber für Harzreiſende. Der bereits durch die Preſſeſtelle
angekündigte „Ratgeber für

Harzreiſende“ iſt bei der hieſigen Fahrkarkenausgabe eingetroffen
und zu dem geringen Preis von 10 Pfennig an den Schaltern er
hältlich. Der Ratgeber enthält die Eiſenbahn und Kraftfahrpläne
des Harzgebietes, die aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten uſw.
Außerdem enthält er eine Ueberſichtskarte des Harzes Der Rat
geber iſt jedem Harzreiſenden zu empfehlen.

Ein Perſonengauto fährk gegen einen Milchwagen. Heute
morgen um 7 Uhr fuhr ein den Grudenberg hinunterfahrendes
Auto einem mit einem Pferd beſpannten Milchwagen in die Flanke
Es ging glücklicherweiſe ohne Scherben uſw. ab, da das Auko durch
ſofortiges Bremſen den Zuſammenſtoß abſchwächte. Wer an dem
Vorfall Schuld hat, iſt zweifelhaft.

Aus Oſterwieck.
(SDachſtuhlbrand). In der Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag wurde die Feuerwehr alärmiert. Es brannte auf der
Halbton (Fa. R. Dietrich, Deutſche Halbtonwerke). Da unſere
Feuerwehr ſchnell zur Stelle war, ſo wurde nur der Dachſtuhl des
Keſſelhauſes ein Raub der Flammen. Wie vermutet wird, iſt Kurz
ſchluß die Urſache des Brandes geweſen.

Ehemalige Kriegsgefangene). Die Bundes
tagung der Reichsvereinigung findet am 7. und 8. Juli in Nürn
berg ſtatt und tagt unter dem Leitſatze: „Dutch Recht zum Frieden

(Säuglingsfürſorge). Auf die Beratungsſtunde am
Dienstag wird hiermit hingewieſen (Siehe Jnſerat.)

Kreis Halberſtadt.
Sargſtedt, 23. Juni. (Zur

der zweiten Elternverſammkung

den folgende Pe erufer tGeisler, 2. Friedrich Böot W Bollmann. Da nur eine
Liſte eingereicht iſt erübtigt ſich aber eine Wahl. Es gelten Nach
folgende als gewählt 1. Anna Brümann, Ehefrau; 2. Wilhelm
Bollmann, Maſchinenarbeiter; 3. Friedrich Böttcher, Fleiſch
beſchauer; 4. Hermann Feuerſänger, Geſchirrführer; 5. Robert Ste
phan, Eiſenbahnarbeiter; 6. Emma Meyer, Witwe; 7. Robert John
Jnvalide; 8. Eliſabeth Meyer, Ehefrau; 9. Albert Geisler, Schmied.
Die letzten vier Perſonen gelten als Erſatz. Die Liſte iſt ſo zuſam
mengeſetzt, daß nun hoffentlich das friedliche Einvernehmen zwi
ſchen Schule und Elternhaus gewahrt iſt.

(Frohe Botſchaft für die weltliche Schule
Der in unſerer Gemeinde ſehr beliebte Lehrer Hoppe iſt von der
Regierung als Hauptlehrer beſtätigt worden. Es war endlich an
der Zeit, daß die Regierung dem Schulkonflikt in unſerer Gemeinde

ein Ende bereitete. Die Gegner hatten alles verſücht, um dies zu
verhindern und ſcheuten vor den ſchlimmſten Mitteln nicht zurück.

Es half aber nichts denn der Sieger wird gewöhnlich der, der die
Wahrheit und die Gerechtigkeit liebt. Ded Hauptlehrer Hoppe die
herzlichſten Glückwünſche von ſeinen Freunden und Bekannten der

Gemeinde! S
Aus Oſchersleben.

Achtung, Elternbeiratswahlen?
Alle Eltern, die Kinder in der Schule haben, wählen morgen

Sonntag folgendermaßen
Wer ein Mädchen hat, wählt in der Mädchenſchule, wer einen

Knaben hat, wählt in der Knabenſchule die Liſte Schulfortſchritt.
Dabei iſt zu beachten daß die Eltern der Mädchen, die die Sammel
klaſſen oder die Hilfsſchule beſuchen, in der Knabenſchule wählen
Zweimal wählen müſſen die Eltern, deren Kinder in die Mäd-

chenſchule und in die Knabenſchule gehen.
Wahlen müſſen die Vater un d die Mütter Alle wahlen

Liſte Schutfortſchritt.

S Giſträſten in den Obſtpflanzunge m Vom
Kreishauamt wird uns geſchrieben Um für die Verkilgung der
Obſtbaumſchädlinge an den Obſtpflanzungen der Kreisſtraßen auch

die Singvögel in Anſpruch zu nehmen, hat die Kreiswegsbauver
waltung eine große Anzahl von Niſtkaſten für die verſchiedenen
Vogelarten aufgehängt. Dadurch wird den Vögeln eine ſichere und
angenehme Brutſtätte gegeben. Es gibt aber leider gewiſſenloſe

Menſchen die ſich nicht ſcheuen, ſolche Niſtkäſten zu ſtehlen. Da ſich
dieſe Fälle in kurzer Zeit ſogar wiederholt haben wird die Oeffent
lichkeit gebeten jeden Täter unnachſichtlich der Polizei zu melden,
damit für die gebührende Beſtrafung geſorgt werden kann.

Kreis Oſchersleben.
Dingelſtedt, 235 Juni (Mitgtiederverfammlkung SPD)

Heute Sonnabend abends 812 Uhr, findet beim Gaſtwirt Schröder
eine Verſammlung der SPD. ſtatt. Erſcheinen aller Mitglieder iſt
Pflicht.

m i men denn

berufen 1. Albert

Aus Quedlinburg.
Has Arbeiter Sporkkarkelh veranſtaltet vom 25.

Juni bis 1. Juli eine Reichs Arbeiter-Sport und Werbewoche. Dem
Sportkartell angeſchloſſen ſind ſämtliche Arbeiterſport treibenden Ver
eine, Geſangvereine, Schachklub und Radiobund. Das Sportkartell
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, nicht nur auf ſportlichem Gebiet
der Oeffentlichkeit etwas zu zeigen, ſondern auch in künſtleriſcher
wie auch geiſtiger Art bildend zu wirken. Eine Hauptaufgabe des
Kartells und der angeſchloſſenen Vereine iſt die Förderung der Ju
gendpflege, körperliche und geiſtige Ertüchtigung der Jugend, kultu
relle Betätigung in der Jugenderziehung und pflege. Die geſamte
Werbeveranſtaltung dient der Jugendpflege. Veranſtaltet werden
Am Montag, abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe, Ebertſaal, eine
Radio Baſtel Ausſtellung mit Muſitkübertragungen fremder Sender.
Am Mittwoch, abends 8 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe, Ebertſaal, ein
Lichtbildervortrag der Arbeiter-Samariterkolonne über Sportunfälle
und ihre Behandlung. Am Donnerstag Sternlauf der Türner, Tur
nerinnen, Sportler, Fußballer, Kraftſportler, Radfahrer und Ju
gend, von den äußeren Bezirken der Stadt zum Markt. Ablauf 7
Uhr abend Endziel 714 Uhr. Der Lauf geht dann geſchloſſen
vom Markt zum Brühl. Dort findet anſchließend ein Konzert des

Am Freitag, abends 8 Uhr, in der

anderes, ausgeführt vom Schwimmverein Waſſ
Sonnabend, abends 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus (großer Saal) ein
Sport und Kultur-Werbeabend, unter Mitwirkung der geſamten,
dem Arbeiter Sportkartell angeſchloſſenen Vereine Am Sonntag
früh 6 Uhr Wecken, 815 Uhr Beginn der ſportlichen Wettkämpfe auf
dem Sportplatz. Mittags 1 Uhr Antreten vor dem Gewerkſchafts
haus zum Feſtzug. Ab 21 Uhr auf dem Sportplätz allgemeine
Freiübungen, ſportliche Vorführungen jeglicher Art u. a. Kraft
und Radſport, Hand, Fauſt und Fußballſpiele, Staffettenläufe,
1800 Meter Lauf. Abends von 8 Uhr ab im Gewertkſchaftshauſe
großer Feſtball. Der Eintrittspreis zu ſämtlichen Vorführungen iſt
ſo niedrig bemeſſen, daß es Jedem möglich iſt, ſie zu beſüchen. Er
beträgt 50 Pfg. und berechtigt zum Beſuch der geſamten Veran
ſtaltungen.

(GFahnen heraus Zu dem heute und morgen ſtatt
findenden Kreisfeſt des Reichsbanners SchwarzRot Gold bitten wir
alle Republikaner, die Häuſer und Straßen mit ſchwarzrotgoldenen
Fahnen zu ſchmücken. Zeigt dem Gegner, daß ihr eine Maſſen
bewegung ſeid.

nfall.) Beim Transport von Bauſteinen am Exrweite
rungsbau des Kreishauſes verunglückte am Freitag nachmittag ein
Handlanger aus Wedderſtedt. Er ſtürzte aus beträchtlicher Höhe
vom Gerüſt ab und zog ſich Verletzungen zu, die glücklicherweiſe
nicht lebensgefährlich ſind.

GSſchaufliegen auf dem Flugpla Zu dem für
Donnerstag angekündigten Schaufliegen des Piloten Stein mit ſei
nem Jgeha-Flugzeug, das von den Raab-Katzenſtein Werken ſtammt,
waren zirka 500 bis 600 Schauluſtige erſchienen Nach dem Paſſie
ren des Verkehrslandeplatzes durch die Harzringmaſchine (Hannover
Schkeuditz) ſtieg der Pilot Stein mit ſeinem Flugzeug auf. Nach
einem Begrüßungsflug begann er mit ſeinen Kunſtflügen. Den

platz. Anſchließend fanden noch einige Rundflüge über Quedlin
burg ſtatt. Wie wir hören, ſoll in dieſem Jahre bei uns kein Groß

flügtag ſtattfinden, wir müſſen uns daher mit Einzelvorführungen
begnügen.

S Elternbeiratswahlen) Für die Boſſeſchule und
die Mummentalſchule iſt nur je ein Wahlvorſchlag eingegangen, ſo
daß alſo die Vorgeſchlagenen als gewählt gelten.

(Unfalk- und Jnvalidenverſicherun g.) Die Be
glaubigung der Re uitlungen für Juli findet am 2. Juli in der
Peſtaloggiſchule ſtatt und zwar für die Renkenempfänger mit den
Namensanfangsbuchſtaben A bis H von 7 10 J bis u von 10 bis
121 und R bis Z von 141 17 Uhr.

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 23. Juni. Elternbeiratswahl) Wir

machen an dieſer Stelle nochmals auf die am Sonntag, den 24.
Juni d. Js. in der erſten Schulklaſſe ſtattfindenden Elternbeiraks
wahl aufmerkſam. Alle Eltern ſtimmen für die Liſte mit dem
Kennwort: „Sozialdemokratiſche Partei Die Wahl erfolgt in der
Zeit von 9— 12 Uhr. Vater und Mütter müſſen zur Wahl gehen.

Gatersleben, 25. Juni. (Silberhochzeit) Am Sonntag,
24. Junti, feiert der Grubenarbeiter Hermann Kuntze mit ſeiner
Ehefrau Bertha geb. Johne, in der Siedlerſtraße, das Feſt der
ſilbernen Hochzeit. Nach mühevoller Arbeit ſind die erſten 25 Jahre
verfloſſen, denn es war nicht leicht, als Grubenarbeiter 5 Kinder
durch die Kriegs und Jnflationsgeiten hindurch zu ordentlichen
Menſchen zu erziehen. Darum wollen wir wünſchen, daß dem
Jubelpaare auch das goldene Jubiläum beſchieden ſein möge. Jn
dieſem Sinne unſerem treuen Abonnenten unſere herzlichſten Glück
wünſche.

Vermiſchtes.

Die neue chineſiſche Flagge,

die Dr. Chiang Chao Hue in ſeiner Eigenſchaft als chineſiſcher Ge
ſchäftsträger in Berlin auf telegraphiſche Anweiſung aus Nanking
hin auf der Geſandtſchaft gehißt hat. Die neue Nationalflagge iſt
rot mit blauer Göſch, auf der eine weiße Kugel von Sternen um

e

Rückenflug vollführte Stein als erſter auf dem Huedlinburger Flug

Die erſte Ozeanfliegerin Miß Amelig Earhart
wurde in Southampton von der Oberbürgermeiſterin Mrs Foſter
Weſch nach ihrer. Ankunft herzlich begrüßt. Links die Sportfrau,
die dem Manne an körperlichen Leiſtungen nicht nachſteht, rechts
die Frau, die die hohen Würden und Aemter des Mannes errun
gen hat.

Alkoholverbot für behördlich angeſtellte Kraftfahrer. Die Stadt
perwaltung von Freiburg i. Br. hat unter dem 30. März de
Js. folgende Beſtimmung getroffen Der Genuß alkoholhaltiger
Getränke irgendwelcher Art (Bier, Wein, Bränntwein, Obſtwein u.
dergl.) tagsüber, während des Dienſtes und während der Pauſen,
insbeſondere auch bei Auswärtsfahrten, iſt für ſämtliche ſtädtiſchen
Kraftfahrer ſtreng verboten. Uebertretung dieſes Verbots kann mit
Entlaſſung beſtraft werden.

Filmſchau.
Douglas Fairsbanks und Charlie Chaplin.
Es iſt ein gutes Programm, das gegenwärtig in den Kammer

lichtſpielen läuft. Chaplin und Fairsbank, ein ausgezeichnetes Film.
geſpann. Chaplin zeigt, wie er zum Film kam. Als Landſtreicher
natürlich mit Stöckchen, Hütchen und jener welkümſpannenden Hoſe,
durch die Hintertür ſozuſagen Er kommt ja immer durch die Tür
der kleinen Leute, der Dienſtboten und Lieferanten. Auf den hoch
herrſchaftlichen Aufgängen fliegt er nur hinaus. So auch hier. Als
Bühnenarbeiter beginnend, plötzlich iſt er Statiſt er ſteht nämlich
immer mitten im Operationsfeld der Kamera herum und um ein

kleines Weilchen ſpielt er die Hauptrolle in dem Film, der gerade
im Atelter aufgenommen wird, hat eine rieſige Uniform an, iſt der
Held der Diva und ſieht aus wie Napoleon in der Mottenkiſte. Der
Film taugt natürlich nichts, und Charlie fliegt raus. So debütiert
er im Film. Chaplin, der erſte Filmſpieler, ſpielt die geringſte
Rolle verhöhnt und erhöht ſich ſelbſt. Das iſt wieder ſehr luſtig,
mit vielen Späßen, und dabei ſehr ernſt. Jn Chaplin wird die

ganze Kreatur ſichtbar. eDouglas Fairsbanks iſt dagegen der ſchlanke Sieger, der immer
den Kopf oben vbehält, der ſich die Welt zu Füßen zwingt, der Herr
der Welt. Chaplin ſitzt immer unten, auf der Kehrſeite der Welt
Fairsbanks aber ſteht immer oben, immer in der Sonne, immer im
Zenith des Glücks. Er peitſcht, ſpringt, reitet, ficht, klettert ein
Tauſendſaſſa mit einem herrlich durchtrainierten Körper. Typ der
immer ſiegreichen Jugend, des raſtloſen Lebenswillens und der un
bändigen Lebensluſt. Dabei kein Sportler und leerer Könner, ſon
dern ein naiver Menſch mit natürlichem Gefühl. Chaplin braucht
das Regquiſit, Fairsbanks iſt am ſtärkſten ohne alle Kleidung und
Zutat wie im „Dieb von Bagdad Er iſt der beſte Körperſpieler
des Film. „Der Mann der Peitſche“ iſt die Fortſetzung des
Zeichen des Zorro“. Schwächer durch die Wiederholung und eine
etwas wirre Handlung. Aber trotzdem gewinnt er immer und bleibt
es eine Freude, ihm zuzuſehen.

Filmgeſpann: ChaplinEin gutes und dabei ſeltſames und
Fairsbanks. Der Menſch in der Sonne und e und W

tt Der Si d der i iDie Flagge der chineſ. Nationalregierung. Schattenmenſch. Der Sieger und der immer wieder Beſiegte
der Größere iſt? Das wird nicht ſchwer zu entſcheiden ſein. rin

Im Lichiſchauſpielhaufe ſind die „Rheiniſchen Mädchen
beim rheiniſchen Wein“, wie es in dem bekannten Liede
heißt, wieder einmal dran.
Geſchäfte gemacht. Liebe, Wein und ſchöner Rhein ſind Angelegen

Die Branche hat bisher immer gute

heiten, die nie verſagen. Um ſo weniger wenn Darſteller wie die
mollige Teniag Desni, die ſchöne Eliſabeth Pinajeff, die gute alte

Adele Sandrock, der elegante Jack Trevor, der unwiderſtehliche Hans
Brauſewetter und der treuherzige Onkel Hermann Picha die Haupt
rollen ſpielen. Der Vater Rhein ſelber liefert unentgeltlich die
ſchönſten Dekorationen die kein Maler beſſer machen kann. Damit
auch der Ernſt des Lebens zur Geltung kommt und die Eltern

wiſſen, was ſie ihren erwachſenen Kindern ſchuldig ſind gibt ihnen
Kinde Aufklärung Eine Kulturder Film „Die Sünde am

das abwechlungsreicheſchau und eine aktuelle Wochenſchau ergänzen

neue Programm.

Beranſtaltungen.
Hermann Löns Abend. Wir möchten nicht unterlaſſen, an die

ſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß heute und
morgen im „Fürſtenhof“ die Hermann Löns- Abende ſtattfinden.

Anfang 20 Uhr. e
sopigldemoſt. Partei Deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt S
Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 25

S. P. D. Unterkaſſierer. Die Genoſſen werden erſucht, den
Monat Juni umgehend zu kafſteren, damit ſpäteſtens am 4
Juli abgerechnet werden kann, um die Abrechnung an den Bezirk

früh genng einreichen zu können e



Teilür die vielen Beweise hergzl.
nahme beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

falberstadt, den 23. Juni 1928.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Karl Müller.

Hanksagung-
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und die reichen Kranzspenden
beim Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten Dank. Auch danken
wir Herrn Superintendent Hotfmann für
seine trostreichen Worte im Hause und
am Grabe, sowie auch dem Maäanner-
Turnverein Jahn

Anderbeck, den 23. Juni 1928.
Im Namen der Hinterbliebenen
Karl Nagel und Frai-

deutſhe ſeuerheſtattungstnſe

„Flamme“, Berlin.

General Vertretung in Halberſtadt:
Günther Velmann, Klusſtr. 3, J

Zablſtelle in Halberſtadt
bei Herrn Johann Marx. Rvonſtr. 14
Koſtenloſe Feuerbeſtattung

Obne Wartezeit gegen Zahlung
mäßiger Monatsbeiträge

Bargeld- Verſicherung bis 2000 R Mk.

Politiſch und religiös neutral
Rechtsanſpruch.

S Kein Kirchenanstritt?
Vertreter zu günſtigen Bedingungen
geſucht. Zahlſtelle für Halberſtadt
und Umgebung zit Berge en Meldungen

an die

Generalvertretung in Halberſtadt

Klusſtraße 3, I erbeten.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat Dr. Hentscher.
Die Bücheranusgabeſtelle der Stadtbücherei
iſt wegen Beſtandsaufnahme vom 2. bis 31. Jnli
d. Js. geſchloſſen. Die Bücherrückgabe kann
täglich von 12-1 Uhr erfolgen. Die bis Ende
Juni d. Js. fälligen und bereits angemahnten
Bücher ſind bis ſpäteſtens 29. Juni 1928 abzugeben.
Der Leſeſgal bleibt wegen dringender Aus
beſſerungsarbeiten ebenfalls vom 2. bis 31. Juli
geſchloſſen. Die Tageszeitungen liegen während
dieſer Zeit im Ausleiheraum zur Benutzung aus

Der Magiſtrat.

Sommersprossen Piekel
Mitesser Lästige Haare Graue Haore
können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsonst.
Fehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannsſatt

B. 530, Christofstrabe 28.

Kirchliche Rachrichten.
Am 3. Sonntag nach Trinitatis, 24. Juni werden

in Halberſtadt predigen:
Domkirche: 8 Uhr Superint. Brinckmann, 10

Uhr Vikar Führ. Liebfranuenkirche (ref.) “.10 Uhr
Pf. Moeſeriß. Thema: „Hirt-- nicht Bettler.“
Sonnabend, 12 Uhr Konf. Ausflug vom Domplatz.
Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde Pf. Moeſeritz. Sonn
abend 8 Uhr: Wochenſchlußfeier, (in der Kirche.)
Hofpred. David. Martinikirche: 10 Uhr P. Knopf.
Vorſtellung der Konſirmanden, Abendmahl. Sonn
abend abd. 8 Uhr Wochenendfeier, Oberpf. Horn.
Moritzkirche: 10 Uhr Pf. Gebauer. Jobhannis-
kirche: 8 Uhr Pf. Schulz, .10 Uhr W. Sänger.
Beginn der Bibelſtunde in der Heiniſchen-Fabrik,
Freitag, den 29. abds. 8 Uhr. Sonnabend, den 23.
Juni, Ausflug des Kindergottesdienſtes. Verfamm-
lung 2 Uhr Ecke Harmonie-Spiegelſtraße Heilige-
geiſtkirche: 10 Uhr Oberpf. Horn. Siechen-
hofkirche: 8 Uhr Oberpf. Gebauer. In allen Kir
chen 11 Uhr Kindergottesdienſt. Der Kindergottes-
dienſt im Cecilienſtift fällt während der großen
Ferien vom Sonntag an aus. Hanſe

Ev. Jünglingsverein (Martiniplan 3): Montag
abend 8 Uhr.

Ethikbund: Donnerstag den 28. abds. 9 Uhr
im Hilarius, Vortrag von Dr. Froriep, Mutter
ſchaft und Entwickelung des Kindes vom ärztlichen
Standpunkt“ und von Frau Direktor Le Mang,
„Mutterſchaft im ethiſchen Sinne

Blaues Kreuz (Domplatz 32): Freitag und
Sonnabend S Uhr: Vortrag v. K. Lutze, Mittwoch,
abd. 8 Uhr Stunde

Landeskirchl. Gemeinſchaft (Domplatz 32
Montag 8 Uhr. Freitag Uhr (Frauenſtunde)
gut K gendonnd f. E. C. (Domplatz 32). Sonntag
S r.Ev. Jungmädchenverein: (im ob Konf. Saal
d. Domes) Sonntag 8 Uhr und Donnerstag 8 Uhr.
Guſtav Adolf Näbverein: Mittwoch 8 Uhr

Lindenweg 29
Ev. lutb. Kapelle: Sonntag, den 23. Juni

124 Uhr Predigt, Beichte und Abendmahl, Sup.
Worbes.

Un fall u. Jnvalidenverſicherung.
Die Beglaubigung der Rentenquittungen für

den Monat Juli findet Montag, den 2. Juli uli inder Peſtalozsiſchule. Marktſtraße 8 ſtatt und zwar
für die Renkenempfänger mit dem Namensanfaängs-
buchſtaben

A bis M von 7 bis 10 Ubr,
I bis Qu von 10 bis 12 Ubr,
R bis Z von 14, bis 17 Ubr.

Die Zeiteinteilung iſt genau innezubalten; Renten
berechtigte, die zu einer anderen als der für ſie
beſtimmten Zeit erſcheinen, müſſen warten, bis ſie
an der Reihe ſind.

Verſichernngsamt der Stadt Quedlinburg

Elternbeiratswahlen.
Für die Boſſeſchule (Knabenvolksſchule) und

Mummentalſchule (Mädchen-Volksſchule) iſt nur je
ein Wahlvorſchlag eingegangen Eine Wahl braucht
ſomit nicht ſtattfinden.

Quedlinburg, den 16. Juni 1928.
Die Leiter der Boſſe- und Mummentalſchule,

Säuglingsfürſorge.
Dienstag, 26. Juni 1928, 15 Uhr (3 Uhr nachm.)

Beratungsſtunde
in der Unterpfarre.

Dſterwieck, den et um

Der Magiſtrat. Hartmann

BRiochemie? KNaturheilverfahren!
Homöopathiſche Behandlung

Agathe Dedek
Walter Rathenaustr. 44 Walter Rathenaustr. 43

Sprechstunde: Donnerstag von 9-12 Uhr
m. I 4 Uhr. Dienstag Freitag, Sonnabend

von 10-12 Uhw.

e e ne
Deutſche Flugſpende
XIMMMCCGODMBGGCGO BI

Der glücklich verlaufene Europa-Amerika- Flug
des Junkers Flugzeuges „Bremen“ mit der Be
ſatzung „Kvehl, Fitzinaurice, v. Hünefeld“ hat das
deutſche Volk mit Dankbarkeit und Stolz erfüllt
und in allen Erdteilen Bewunderung hervorgerufen.
Am deutſchen Volke liegt es, das deutſche Flug
weſen weiter auszubauen! Jm Einverſtändnis mit
allen deutſchen Ländern hat daher der Deutſche
Luftfahrverband zur Sammlung für eine

„Deutſche Flugſpende“
gaufgerufen. Die Erträgniſſe dieſer Sammlung
ſollen vor allem zur Förderung ſportlicher Flüge,
zur Ausſchreibung von Preiſen und zur Fortbildung
beſonders begabter, aber unbemittelter, junger
Sportflieger, dienen. Die Mittel ſollen im Be
nehmen mit dem Deutſchen Luftrat, der oberſten
Sportbehörde für den Deutſchen Luftſport, ver
teilt werden.

Gebe jeder nach ſeinem Können!
Spenden nehmen entgegen die ſtädt. Kaſſen,

die Sparkaſſen, die Banken und die Zeitungen
Der Magiftrat.

Ab I. Juli bef. sich meine Verkaufsräume
in meinen bisher innegehabten Lagerräumen
Breiteweg 20. Kein Laden mehr, datär
billigere Preise! Zugang: Kuhgasse und

Toreinfahrt: Breiteweg 20

Während der letzten 6 Verkaufs fage
in meinem Laden, bis 30. Juni. veranstalte ich

b besonders billige Tage

Verschiedene Gegenstände werden, wenn
irgend möglich, zu jedem annehmbaren

Preis verkauff.

Otto Sohulz, n. W. Koose
Breiteweg 20 Breiteweg 20

Spezialgeschaft fär:

Abteilung I
Herde, Gruden, Eisen-

Gußwaren, Baubeschläge.
Abteilung I

Zentralheizungen, Badeeinrichtungen
für Gas und Kohle, Toiletten- und

Wasserspülanlagen.
Abteilung III

Versandgeschäft für kleine und
größere Wirtschafts- und Gebrauchs-

gegenstände, Maschinen etc.

undkOfen,

enicke
Halberstadt

Spezicolqeschaft für e
Pflanzegechute 1 Dongung S

Schachte ob
5 Auf Wunsch Hausbes ehe

Hamsoff a andere Garfendunger.

nach dem Marttfeſtſpiel

Triumph Motorrad
zu verkanfen. Zu erfrag.
in der Geſchäftsſtelle dſ.
Zeitnng.

Kleine Klubgarnitur
Sofa aufgearbeitet und
moderniſiert ſowie kl.Arbeitsſeſſ. (Monquette)
ſehr billig zu verkaufen.
Max Schmidt Roonſtr.5

Kleine
Anzeigen
haden stets den

gröbten Ertolg in
einer

Arbeiter Zoſtung!
Daram inseriere

Haldorstädter

Tageblaft 4

Braunkobl. Kohl
rüben Koblrabi-

Weißkobl- Wirſing
Rotkohl. Blumenkobl
und Roſenkohlpflanzen,

ferner
Begonien, Petunien,
Aſtern und andere

Blumenvpflanzen. ſowie
Gurkenpflanzen

empfiehlt SJ. Weruny, Gärtnerei
Sternſtr.5 Fernruf 1671

Heute Sonnabend, S
Ukr abdé.
AutoFahrten Danksagung

Von meigen Schmerzen
defreit, gebe ich Alles
die anWernigerode. Hin undFuruck Preis 450 RM. Gicht, Ischies und

Zu melden bis .7 Uhr Rheumatismus
Rummert, Verkehrbüro leiden, kostenſos Aus

Fiſchmarkt. kuntt, wies ich in kurzer
Zeit iür wenige Mark
gehdeilt warde. 15 Pf. fär
Porto erdeten,

B. Fs cher,
Ka verge Nr. 3153,

n Bez. Potsdam
Husten-Balsam:

Magata
ein vorzülgliches Heilmittel
gegen Erkrankungen der

Allen überlegen
sind

Herrschun's neueste

Wäsche mangeln

m. gesetzl. geschützt t HustFübrungstügelv. e e nKein Rutschen und
Seinen wer hafs- Apotheke,
Herrliche Wasche-
glättung, viel Kund-
schaft, g. Kinnahme.
Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Fiegmar Chemnitz 230,

Aelteste und bedent.
ſchnell, ſauber, billig.

Guſtav PfeifferSpezialfabrike Uhrmacher
e Franziskanerſtr. 15.

III 7 JOſchersleben! Matratzen
J I Siablcraht- v. 2.- M.

Jscer Mah wird s
Reformüunterbeſten

von 18.
Federbetten 27
m. 7 Pl. Federn
Bequeme Jellzablung

00 Kassen-habaft
headriklager:

Kust. Behrens
Hohbeweg 47,

et 229.Fernrat l

M.

M.

Kinder -Vettſlelen

in großer Auswahl
empfiehlt preiswert

Herm. Schneider,
Eiſenwarenhandlung.

Am EFreitag, den 22. Juni, starb
unser treger Mitarbeiter

Karl Hoppe
Er war ein Menschenalter in dem

Betriebe tätig. Wir werden ihm ein
bleibendes Andenken bewahren

Ruhe sanft!

Die Arbeiter der ehemals
Marschhausener Papierfabrik.

Reichshünck der Kriegsbeschöcigten,

Teilnehmer und Hinterbliebenen

Nachruf.
Am Freitag früh um l Uhr verstarb

im Alter von 70 Jahren unser Kamerad

Karl Hoppe-
Der Verstorbene war uns ein liebes

treues Mitglied, dessen Andenken wir auch
über das Grab hinaus in Ehren bewahren
werden.

Ruhe sanft!
Unsere Mitglieder versammeln sich

am Montag nachmittag 4 Uhr vor dem
Georgihospital zur letzten Ehrenerweisung.

n

Aus Wernigerode

Rundfahrten:
Montag, 9 Ubr

Rübeland Treſeburg
Roßtrappe- Blanken

burg Burg Regenſtein
Rückkehr 19 Uhr.
Preis 4,50 Mk.

Montag, 14 UbrHohegeiß (Dicke Tannen)
Braunlage

Preis 4.50 Mk.
Dienstag, 7.30 Uhr
Rund um den Brocken

Preis 4.50 Mk.
Dienstag, 14 UhrRoßtrappe- Bodetal

Preis 4.50 Mk.
Mittwoch Ubr

Stolberg-Kyffhäuſer
Höhle Heimkehle.
Preis 9.00 Mk.

Fabrkarten bitten
frühseitig bei uns oderbei Kaufm. Kopf, Fried
richſtraße 1074 zu lbſen.

Stüdt. Verlehrsamt

Achtung
Kanfe jeden Poſten

Lumpen Knochen

und Papler
zu böchſt. Tagespreiſen

Fr. Lampe jun.

Kirchliche Nachrichten.
Kirche zu U. L. Frauen

Am Sonntag, den 24 Juni 1928 9 i. Uhrvorm: Gottesdienſt Pf. Frhr. v. Rechenberg. Thema
„In der Welt habt ihr Angſt.“ Matth. 5. 10 12.)
Jin Anſchluß Kindergottesdienſt Montag abds.
8 Uhr Verſammlung der ehem. Konfirmanden.
Donnerstag abds. 8 Uhr: Verein f. d. weibl. Jugend
Freitag, abds. 6 Uhr i. d. Theobaldikirche: Bibel
ſtunde. Derſelbe Thema: „Die Auferſtehung der
Toten.“ An Hand d. 1. Korintherbriefes. 5. Abend.)
r wlus- Vorbereitung auf den Kindergottes

tenſt.
St. Sylveſtrikirche: Sonntag vorm. Uhr

Gottesdienſt, Oberpf. i. R. Reichmann. Morgens
7 Uhr, Ausflug des Vereins junger Mädchen. Ver
ſammlung am Gymnaſium. Montag abds. 8 Uhr
Bibelſtunde. Dienstag abds. 7 Uhr Andacht im
St. Georgenfagle. Pf. Ammer. Mittwoch abds. S
Uhr Verein für die weibl. Jugend. Abſchiedsfeier
für einige Mitglieder. Freitag abds. 8 Uhr (2. Sit
zung S. Uhr) Sitzung beider kirchl. Körperſchaften

Wartburgverein: Donnerstag Spielabend.

Muhſehpiie aKirſchwein
Erdbeerwein

Sonnabend, d. 23.Jnuni,
abends S. Ubrder Kahnann von herrte

un ern di Brombeerwein
Dr. rin Wnnner. n ebutttenwein

nſgenierung:Inten Rudolf a pfelwein
c e Vells- in beſten Quälitätenſtelle „Harser

ſtimme
und für Halberſtadt
bei C. Rummert,Anzeigenbüro, Fiſchmarkt

preiswert
Bernhard guhrmann

Breiteſtraße 74.

Vrnsuser- Teechn mmieur- unFrankenhausen ereee
Sehwach- u. Starkstr. Technik für Masoh.- und

Gevraiiſtraße 19.
et Sonderabt. Landm u. Flugt. Autowobübau. S

M umernſten
Am Sonntag, den 24. Juni

25 jähriges Stiftun

Festumeug
Hierzu treten die Gewerkschaften um 1.45S

S

Gartenkonzert
„Harmonie““

Ab s Uhr Ball
und

Um rege Beteiligung bittet

Zentralverhand der Steinarheiter
Zahlstelle Wernigerode

Die Veranstaltung. zu der die gesamte organisierte Arbeiter
schaft von Wernigerode eingeladen ist, beginnt mit einem

EFriedrichstal V. Drewes) an
Um A Uhr nachmittags im Gewerkschaftshaus Monopol

unter Witwirkung der Gesangvereine „Binigkeit“

Der Festausschub.

n n d menScctnhicneicntenitdifllninn ch ihentttiniſſee

i eine

1928

gs-fest

Dhr am Gasthaus

Arbeiter-Geſangverein „Liederbund“
Sonntag, den 24. Juni, ab 2 Uhr, veranſtalten

wir unſere diesjährige
Kaffee artiean der Windenchauſſee, nahe dem „Braunen Kohl“

Bei der bei uns bekannten Gemütlichkeit, glait
ben wir beſtimmt auf den Beſuch aller unſerer
Freunde und Gönner hoffen zu können. Für gutes
Wetter und den nötigen „Stoff“ hat vorgeſorgt.

Das Komitee.

Inserieren bringt Gewinn!

Pöltstollbn

in Hols und Metall in
jeder Preislage,

Schlafzimmer, Küchen,
Diwans, Chaiſelongues
Federbetten kaufen Sie
bei z Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im
Bettenhaus Otto

e
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 146. Sonntag, 24. Juni 1928. 3. Jahrgang.

in Berlin.Lehrſtuhl für Zeitungskunde

Dr. E. Dovifat
wurde an die Berliner Univerſität berufen.
der Lehrſtuhl für Zeitungskunde übertragen.

Als erſtem wird ihm

Johannisfeuer.
Um die Sommerſonnenwende beging das Volk von altersher das

Johannisfeſt. Noch heute haben die Freimaurer am Johannistage
ihren höchſten Feiertag und tragen bei ihrer Feier eine dunkelrote,
eine weiße und eine roſafarbene Roſe. Beſonders beliebt war
früher und iſt teilweiſe heute noch das Johannisfewner, eine
Verſinnbildlichung der Sonne, die in dieſen Tagen ihren höchſten
Stand erreicht. Die Sommerſonnenwende hat in den religiöſen
Vorſtellungen unſeres Volkes immer eine bedeutſame Stellung ein
genommen. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dachte man
ſich hier gleichſam vereint, und der Glaube an die Möglichkeit, an
dieſen Tage die Zukunft zu erforſchen, hat ſich in den Gebräuchen
ausgeprägt, die mit dieſem Tage zuſammenhängen. Beſonders
das ſchwäbiſche Oberland hält noch heute an der alten Ueberliefe
rung feſt. Hier werden noch die Johannisfeuer oder Himmelsfeuer
angezündet, die in andern Gegenden auch Zündelfeuer oder Kranz-
feuer heißen. Das Ueberſpringen des niedergebrannten Holzſtoßes
wird oft von 50 60 Paaren geübt. Hinterher ſetzt dann ein ge
meinſames Zechgelage ein.

Welchen Sinn man dieſem Feuerſpringen unterlegte, laſſen alte
Sprüche erkennen, die dabei geſprochen wurden. Da heißt es
B. „St. Johannes Segen, laß mir mein Werg drei Ellen lang
werden, Bollen (Kartoffeln) wie Baumnuß!“ Hier und da war es
gar Sitte, das Johannisfeuer nicht weniger als eine ganze Woche
lang brennen zu laſſen. Das Holzſammeln, das in ganz Deutſchland
für die Oſterfener üblich war, wird auch hier geübt. Es iſt ganz
Unzweifelhaft, daß dieſes Feuerſpringen oder Feuerjucken. wie
es auch genannt wird, auf üuralte zurückgehtSonnenverehrun gIm alten Germanien war es Sttte, zur Winter und Sommer
ſonnenwende brennende Räder von den Bergen hinäblaufen zit
laſſen. Der Vers mit der Bitte um das Gedeihen des Wergs zeigt,
wie ſehr man in den Gegenden, in denen das Werg angebaut wird,
auf die Förderung des Haupterwerbszweiges bedacht geweſen iſt
Die Wergernte hing ganz beſonders von der Gunſt der Sonne ab.
Die Jdeenverbindung zwiſchen Fruchtbarkeit und Sonne iſt alſo
offenſichtlich.

Auffällig iſt der Johannisfeuerbrauch in Roktenbur g. Hier
zogen Jungen umher, einer mit einer Papierfahne, ein andrer mit
einem weißen Teller, der mit einem Tuche bedeckt war, ein dritter
mit einem Degen. Dieſe drei gingen in die Häuſer, während ihre
Begleiter draußen blieben. Der mit dem Degen ſang nun „Sankt
Johann bin ich genannt. Jch trag den Degen in meiner Hand.
Wer um den Degen ſtreit', der macht die allerbeſte Beut', Dann
begann der Fahnenträger: „Sankt Johannis ſacrata muß den Mar
in Luther brata, muß ihn mit Zibeben ſpicken, muß ihn dem Teufel
zum Jahr ſchicken.“ Oder es hieß auch „Sankt Johann ſaffrata,
komm, wie woll'n den Luther brata. Hat er geſſen Käs und Buütter,
muß er ſchnupfen Stubenkutter.“ Danach kam der Tellerträger
an die Reihe „Wie! gebt uns auch einen Taler, drei oder vier
können wir trinken Wein oder Bier. Dieſe Sitte dauerte bis zum
Jahre 1807 oder 1808. Jn dieſer Zeit hat der neue Oberamtmann
von Rottenburg dem ſogenannten „Unfug“ ein Ende gemacht in
dem er die Buben mit dem Stocke von den Haustüren forttrieb.

Nachdem die Buben die geſammelten Gelder gezählt hatten,
begann auf dem öffentlichen Platze das „Engelmannköpfen“. Eine
aus Stroh gebildete Puppe, deren Kopf oft ſehr feine Töpferhand
arbeit war, wurde mit allerlei Sträußen
Füßen hatte man Holz und Reiſig aufgeſchichtet. Um ſie herum
ſtanden die Buben in großer Zahl, jeder einen Degen in der Hand.
Auf ein gegebenes Zeichen begann das Losſchlagen, nachdem das
Holz in Brand geſetzt worden war. Jeder der Buben wollte nun
beim Dreinſchlagen der Tapferſte ſein. War der Engelmänn abge
hrannt, ſo folgte das Ueberſpringen. Das geſammelte Geld wurde
natürlich für eine Zecherei verwendet. Jnnungen, Zünfte, Nach
barn, überhaupt die ganze Bevölkerung des Ortes nahm an dieſer
Johannisfeier teil, und die Wirte pflegten ihre Stammgäſte in
dieſer Nacht freizuhalken. Die geſungenen Verſe ſcheinen auf rohe
Erinnerungen aus der Zeit der Gegenreformation hinzüdeuten.
Gerade die Bewohner dieſes an Bayern grenzenden Biſchofsſitzes
waren ja geſchworene Feinde des Luthertums- Das Engelmann-
köpfen aber ſcheint die Erinnerung an die Enthauptung des Jo
hannes in ſich zit kragen, während das Schmücken mit Blumen
ohne Zweifel auf den Höhepunkt des Sommers hindeutet. Die
ganze Sitte iſt der beſte Beweis dafür wie chriſtliche mit heid
ſchen Bräuchen verquickt wurden. Dr. Karl Müller

Sommerkönigin.
Berlins neue Sommerkönigin, daß Sies wiſſen

heißt Daiſy Langner Sie iſt im Lungapark erkoren wor
den, und das iſt kein ſchlechtes Stück Arbeit geweſen. Vielleicht
iſt „Daiſy“, wie ſie ſich nennt, und wie ſie beſtimmt nicht heißt,
nicht ohne weiteres eine Venus, aber, wie die Dinge lagen, hätte
keine Venus und keine Aphrodite der Welt irgendwelche Cha ice
gegen ſie gehabt, denn was fängt man mit der ſchönſten Schaum
geborenheit an, wenn man nicht von einem fixen Filmfachmann
gemanagt wird! Aber was heißt hier ſchon „managen!“ Managen
allein tuts freilich nicht, man muß auch den Bogen heraus haben.
Die große Konturrentin der Daiſy Langner, Fräulein Tilla

umkleidet. Zu ihre

Garden, war ſchließlich auch gemanagt worden. Der Herr aus
der Filmbranche, der ihr naheſtand, hatte, da auf jede an der Kaſſe
geläſte Einktrittskarte das Recht auf eine Stimme entfiel, gleich
ſechshundert Karten gelöſt. Man hätte alſo meinen ſollen, daß da
mit für die Tilla etwas hätte ausgerichtet werden können, daß
ſechshundert Stimmen einen ſchönen Grundſtock für ſie bedeutet
hätten, ein anſehnliches Gegengewicht gegen die Entſcheidung des
gemeinen Publikums, das jeweilig nur eine einzige Karte gelöſt
hatte. Jndeſſen: Was bedeuten ſechshundert Stimmen, wenn ſie
ſich ſpäter in der Wahlurne nicht mehr vollzählig vorfinden, wenn
ſie teils geklaulk und teils auf die Daiſy Umgeſchrieben worden ſind,
wenn alſo der Mogler bemogelt worden ſt. Außerdem hatte ſchon
am Tage vorher ein Hugenberg-Blatt für die Daiſy gegen
die Tilla Propaganda gemacht, und, Donnerwetterl, wenn man bei
Hugenbergs auch nicht mächtig genug iſt, eine Bürgerblock gegen
eine Koalitionsregierung auf die Beine zu ſtellen dazu wirdis ja
wohl noch langen, eine Daiſy gegen eine Tilla zu forcieren

Das alles iſt ein bißchen kompliziert; und mancher werktätige
Mann, der tagsüber auf Arbeit geht und ſeinen Kopf voll Sorgen
hat möchte nun vielleicht einwerfen, daß ihn die Daiſy wie die
Tilla gleichermaßen von hinten begucken könnten. Aber damit be
wieſe er nur von neuem, wie unvorkeilhaft er ſich von den Ver
tretern des gehobenen Bürgertums unterſcheidet, für die Frauen
ſchönheit kein leerer Wahn, ſondern ein aufgelegtes Filmgeſchäft
iſt, das man ſich getroſt eine Stange Geld koſten läßt, und für das
man mannhaſt die Charakteriſierung als Schieber einſteckt. Berlin
hak jedenfalls ſeine Sommerkönigin. Gottes Segen auf ihr ondu
liertes Haupt! Sie renkiere, verzinſe und amortiſiere ſich reichlich!

Hans Bauer.

Die Schwebebahn über der Wupper.
Eine einzigartige verkehrstechniſche Löſung einer Hochhahn iſt

die 13,3 km lange Schwebebahn in ElberfeldBärmen. Sie wurde
am 27. Juni 1903 dem Verkehr übergeben und befindet ſich größten
teils über der Wupper. Durch die Kühnheit des Projektes iſt die
Schwebebahn noch heute einzig in ihrer Art. Jm vergangenen
Jahre beförderte ſie rund 20 Millionen Fährgäſte.

Eine Fahrt durch Grönland.
Im Jahre 1925 wurde von Dänemark aus eine Expedition ausge

rüſtet, die auf Grönland überwintern und zugleich die Möglichkeit
einer Schafzucht im ſüdoſtlichen Grönland (im Lindenow Fjord) er
forſchen ſollte.

Dieſer Fjord iſt von hervorragender Schönheit: Mächtige, kahle,
rötliche Felſen heben ſich ſteil aus dem Waſſer, ihre Gletſcher fchim
mern in der Sonne, durch grüne Täler rauſchen ſchäumende Waf
ſerfälle. Dabei iſt aber das Land ſo karg und armſelig, daß es
landwirtſchaftliche Hoffnungen wohl niemals erfüllen wird.

Die U berwinterungsexpedition hat zunächſt die Aufgabe, ſich
am Lindenow Fijord eine Unterkunft zu ſchaffen; zu dieſem Zweck
wurde aus Torf und Holz ein Haus errichtet, und der Winter
propiant darin verſtaut. Dann wurden die Möglichteiten des Lan
des erkundet. Man ſtellte bald feſt, daß dieſer ſüdöſtliche Teil
Grönlands in keiner Weiſe mit dem Nordoſten zu vergleichen war,
wo es Moſchusochſen, Haſen und allerlei Vögel in Menge und da
mit alſo reichliche Nahrung gibt während hier in den Bergen nur
ein paar Schneehühner ihr Leben friſteten. Wer alſo dort über
winkern will, muß ſchon zu Robbenjagd und Fiſchfang ſeine Zu
flucht nehmen. Schuld an dieſer Armut des Landes ſind die Wet-
terverhäliniſſe. Es regnete viel, ſo daß das ganze Land in einen
Sumpf verwandelt wurde. Dazu kommt der ſtändige, ſtarke Wind

Die Ueberwinterungsverhältniſſe würden für die däniſche Expe
dition dadurch viel ungünſtiger, daß ſich acht Grönländer bei ihnen
einfanden, die ſehr mangelhaft verproviantiert waren, ſodaß der
mitgebrachte Proviant, der für zwei Männer vberechnet war, jetzt
für 10 reichen mußte.
und in den Flüſſen viele Lachſe gefangen wurden, ging im Anfang

alles ganz gut.Doch das Wetter wurde ſchlechter und immer ſchlechter. Die
Herbſtſtürme ſetzten mit voller Kraft ein, der Schnee lag mehrere
Meter hoch. Dann ſchlug die Witterung um, das Thermometer
ſtieg, wieder regnete es in Strömen, bis aller Schnee verſchwunden
war. Bei ſolchem Wetter iſt natürlich die Fiſcherei eine Unmöglich
keit, und man mußte Zuflucht zu den Füchſen nehmen, die aller
dings in dieſem armen Gebiet, wo die einzige Beute für ſie die
Schneehühner bildeten, nur ſehr ſelten zu finden waren.

Unveränderlich tobten die Stürme Und der Seegang wurde un
geheuer ſtatt ſo daß an Schiffahrt nicht zu den en war Ein
Glücksfall war es, daß ſich Alke einſtellten, dieſe w e hlſchmeckenden
Vögel, auf die eifrig Jagd gemacht wurde. Dennoch nahmen die
Vorräte in erſchreckendem Maße ab und das neue Jahr bot keine
allzu roſigen Ausſichten Es blieb nichts weiter übrig, als von der
Weſtküſte neues Proviant zit holen, was die Grönländer unter
nahmen. Am 12. Januar brachen ſie auf, am 27. kehrten ſie erſt
zurück und doch hätten ſie bei einigermaßen günſtigen Wetterver
hältniſſen die Tour in fünf Tagen ſchaffen können. Es war jedoch
gut, daß ſie jetzt kamen, denn nach 8 Tagen wurde der Fjord ditrch

Doch da der Robbenfang ertragreich war

Sven Hedin in Berlin.

Sven Hedin,

der weltberühmte Aſienforſcher und Präſident der
Akademie der Wiſſenſchaften iſt in Berlin eingetroffen, um wiſſen
ſchaftliches und techniſches Ergänzungsmaterial für ſeine Expedi

ſchwediſchen

tion zu beſorgen Hedin, der 1865 in Stockholm geboren wurde
und bereits 1885 ſeine erſte Aſienexpedition unkernahm, brach im
Vorjahre in Begleitung von europäiſchen und chineſiſchen Gelehr
ken in Peking auf und iſt bis Urumtſchi nördlich der Wüſte Gobi
vor gedrungen

n

Treibeis blockiert und neue Schneemaſſen kamen, ſodaß das einzige
Beförderungsmittel die Skier waren, wenn man auch ſelbſt dann
bis an die Knie einſank.

Nun kam eine ſchlechte Zeit mit ſehr kargen Rationen Fleiſch
gab es überhaupt nicht. Die Grönländer litten unter dieſen Ver
hältniſſen ſehr, da ſie ja an der Weſtküſte alles kaufen können, wo
nach ihr Sinn ſteht, ſie alſo an ſchwere Entbehrungen nicht ge
wöhnt ſind.

Erſt Mitte März konnte die Fjordfiſcherei wieder aufgenom-
men werden, die jedoch auch nur ganz geringe Erträge brachte da
die Fiſche ſich ganz in der Tiefe aufhielten: Alſo auch die Hoffnung,
eine ſtändige Fiſchfangſtation hier errichten zu können er wies ſich
als trügeriſch, da der Fiord der Wetterverhältniſſe wegen die Hälfte
des Jahres nicht befahrbar iſt.

Mehrmals im Laufe des Frühjahrs würde der vergebliche Ver
ſuch gemacht, ſich mit der Weſtküſte in Verbindung zu ſetzen, da der
Proviant nahezu aufgebraucht war. Es gab weder Brot noch
Zucker, Milch, Graupen oder Margarine. Die Ernährungsweiſe
mußte alſo ganz aufs Grönländiſche umgeſtellt werden; Morgen
gab es getrocknetes Robbenfleiſch und Kaffee ohne Zucker, zu Mittag
gekochtes Robbenfleiſch ohne weitere Beigabe, abends Kakao in
Waſſer, ohne und wieder getrocknetes Robbenfleiſch.

Müte Juli endlich konnte die Verbindung t der Weſtküſte wie
der hergeſtellt werden Wie da das erſte Stück Roggenbrot ſchmeckke,
kann man ſich wohl vorſtellen. Auch kam jetzt nach unendlich lan
ger Zeit die Poſt für die Ausgeſetzten. Etwa 10 Tage ſpäter holte
ſie ein Schiff zurück.

Jedenfalls hat die Expedition deutlich gezeigt, daß es ſinnlos iſt,
an die Möglichkeit zu denken, dieſe grönländiſchen Bezirke für
Schafzucht und Fiſchfang auszunußen und Menſchen dort anzuſie
deln. Die geſamten Verhältniſſe ſind dort fo ungünſtig wie möglich
und allenfalls könnten allein die eingeborenen Grönländer ihr Land
koloniſieren, ſofern ſie imſtande ſind, die ihnen innewohnende
Stumpfheit eines Tages zu überwinden und ſelber die Energie zu
entwickeln, die erforderlich iſt, aus dieſen unwirtlichen Länder
ſtrecken bewohnbare Gebiete zil machen. Menſchen anderer Zonen
werden ſchwerlich dazu imſtande ſein.

Zwei neue dramakiſche Werke von Romain Rolland „Palm-
ſonntag?“ und „Die Leoniden“ werden im kommenden
Herbſt in einer deutſchen Ausgabe im Verlage von Rütten und
Loening in Frankfurt a. M. erſcheinen.

Aus Aſchersleben.
(Das Alte ſtürzt Seit langen Zeiten beſitzt Unſere

Stadt eine ſog. Ratswage. Jeder hatte das Recht dort ſeine Frach
ten und Fuhren gegen einen mäßigen Satz wiegen zu laſſen. Jetzt
aber ſtreikt die Ratswage. Bei der Neueichung wurde feſtgeſtellt
daß die alte Ratswage keinen höheren Wert als Alteiſen hat. Um
die bedeutenden Koſten einer Neueinrichtung zu ſparen und da eine
Notwendigkeit zur Erhaltung der Einrichtung nicht vorliegt, gibt
die Stadt nun ihre Ratswage auf. Das kleine Wiegehäuschen wird
beſeitigt und die Stadtverordneten haben nur noch RM. 150 für

den Umbatt zu bewilligen.
S (Jnduſtrieglände) hat unſere Stadt mit ungeheuren

Koſten geſchaffen Und zuletzt auch Jnduſtriegleiſe gelegt. Allein bei
den Jnduſtriegleiſfen ergab ſich eine Koſtenüberſchreitung von un
gefähr RM. 50 000. Trotz Jnduſtriegelände und Gleisführung iſt
bon einem Anwachſen der Induſtrie leider nichts zu merken

Ein neuer Schmuckplatz) vor dem Stadtbad iſt nun
vollendet Früher war vor dem herrlichen Gebäude des Bades
ine Art Abladeplatz. Der tatkräftigen Energie der beiden ſozia
liſtiſchen Dezernenten iſt es zu verdanken, daß der Platz zu einer
Zierde der Stadt geworden iſt. Er dient zu gleicher Zeit den Bade
gäſten als angenehmer Aufenthalt und Ruheplatz.

er abgebaute Stadtrat Schnelle) liegt immer
noch im Prozeß mit der Stadt Es handelt ſich vor allen Dingen
diesmal um Gehaltsanſprüche. Am Montag iſt im Landgericht
Halberſtadt ein neuer Termin

Blevl es gestrickte
Jak) Damen Weſten

20 Original Verkaufs Preisen von Mk. 24.00 bis
Mk. 27.00 empfehlen

Ihlefeldt& Kramer mb l.



(Reue Patrongatspflichten.) Unſere Stadt hat
imfangreiche Patronatspflichten gegen die Kirche zu erfüllen. Dies
mal liegt ſogar ein Antrag vor, der die Stadtverordneten erſucht,
RM. 1750 für den Ausbau der Kirchenheizung zu bewilligen. Die
Verpflichtung des anteiligen Beitrags ſucht man durch eine Ober
verwaltungsgerichtsentſcheidung von anno 1908 zu erbringen. Es
wird nun wirklich Zeit, daß von Reichs und Staatswegen einmal
die Patronatsablöſungen geſetzlich geregelt werden.

Ein politiſcher Witz ſollte wohl der Unfug ſein, daß
in der letzten Nacht an vielen Häuſern in rieſengroßen Lettern
„Sturz der Regierung durch Arbeiter Soldaten und Bauernrat“
angekündigt wurde. Die Ankündigung hat ſich als ein Witz heraus
geſtellt. Man hatte aus den Wahlplakaten der Nationalſozialiſten
die betreffenden Zeilen herausgeſchnitten. So charakkeriſtert ſich
hier die in unſerer Stadt völlig unbedeutende Nationalſozialiſtiſche
Partei ſelber als ein Witz. Mehr iſt ſie auch nicht!

S Eine Zugverbeſſerung in der Harzrichtun g)
iſt für unſere Stadt eingeführt. Jm direkten Anſchluß von Aſchers
leben fährt von jetzt an 14,38 ein neuer Sonntagszug bis nach
Alexisbad.

Der Unfug, Blüten abzupflücken hat die hie
ſige Polizejverwaltung zu einer öffentlichen Warnung veranlaßt.
Es ſelbſtverſtändlich, daß wir Sozialiſten darauf ſehen, denn unſere
Anlagen gehören allen

Falſche Elektromonteure) treiben in unſerer
Stadt ihr Unweſen. Sie haben ſich die ſtädtiſche Kabellegung zu
nutzesgemächt und ſüchen nun ihre Schäflein zu ſcheren Sie ver
langen in den verſchiedenſten Haushaltungen Einlaß unter Vor
gabe, die Anlagen zu prüfen. Augenſcheinlich ſuchen ſie dabei aus
zükundſchaften, wie ſie einen Diebſtahl anlegen können. Auch lie
ßen ſie ſchon manches Stück mitgehen.

S Der bürgerliche Verein für Leibesübungen)hält am 14. und 15. September in Aſchersleben eine Tagung ab.
Aus den verſchiedenſten Zweigen ſollen Vorführungen ſtattfinden.
Der Magiſtrat will zu den Unkoſten RM. 450 beitragen.

(Merkwürdige Unkerſchiede) ſcheint die bürger
liche Mehrheit des Mägiſtrats bei den Beſoldungsfragen zu machen.
Während man bei den oberen Gruppen ſehr freigibig iſt, hatten die
Angeſtellten durch ihre Vertretungen und die ſozialiſtiſchen Sprecher
in den Körperſchaften Mühe, ihre tariflichen Rechte zu erringen.
Es war auch recht eigenartig, wie ſpärſam man plötzlich bei den
unteren Gruppen war, als es ſich um die Anrechnung von Dienſt
jahren handelte während doch bekannt iſt, daß man ſonſt nicht ſo
ſpröde bleibt. Bei den Arbeiterfragen haben wir ja nie ein Herz
auf bürgerlicher Seite entdeckt. Auf Anregung der Sozialdemokra
ken ſoll die Rut helohnordnung geprüft und verbeſſert werden. Auf
fällig iſt auch die Einſtellung in den Unterſchieden bei einzelnen
Gruppen. So bezieht beiſpielsweiſe der Hausmeiſter am Gymna
ſium Beamtenrechte und bezieht ein höheres Gehalt, als ſämtliche
änderen Hausmeiſter Lohn bekommen, trotzdem dieſe die Beamten
rechte nicht haben. Zwar hat die Stadtvervordnetenverſammlung
bei der Verabſchiedung der Beſoldungsordnung zum Ausdruck ge
bracht, daß gerade bei dieſen Berufen die Bevorzugung eines Ein
Helnen nicht ſtatifinden dürfe

Eine Hetze gegen den Koönſumverein) ſcheinen
die Fleiſcher und ihre bürgerlichen Mitläufer inſzenieren zu wollen.

Dem Konſumverein ſind durch unſachgemäße Lagerung von Ge
frierfleiſch im ſtädtiſchen Schlachthof 11 Zentner verdorben. Das
Fleiſch iſt vernichtet worden. Daraus macht nun die bürgerliche
Gruppe ein Staatsaktion. Der Kundige aber merkt deutlich daß
es ſich hier nicht um ſachliches Jntereſſe, ſondern um Konkurrenzneid
handelt. An dem großen Vertrellen, daß der Konſumperein ge
nießt, werden dieſe Herren nichts andern können

Die Elterbeiratswahlen) ſeien noch einmal in Er
innerung gebracht. Erziehung und Schulfragen ſind auch politiſche
Fraägen. Väter und Mütter haben die Pflicht zur Wahl zu gehen.
Jeder Freidenkende wählt an der Stephaniſchule die Liſte Koch, an
der Lutſenſchule die Liſte Friſch und an der Johannisſchule die
Liſte Krauſe Alle Liſten ſind mit dem Kennwort Schülreform be
zeichnet

(GBrennendes AutoMarkiplat eine Opel-Limouſine ab.

plötzlich eine hohe Stichflamme hervor die das Auto im Nu in
Brand ſetzte. Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle, aber an dem
Wagen war nicht mehr viel zu retten Men ſchenleben würden nicht
gefährdet. Auch Verletzungen ſind nicht vorgekommen. Ein kleiner

Junge eines anliegenden Hauſes hatte ſich durch den Anblick der
Stichflamme ſo erſchrocken, daß er abſolut aus dem Fenſter des 1.

Stockwerkes ſpringen wollte. Er konnte rechtzeitig daran ge
hindert werden.

(Der Flugkag) iſt wegen der Angümtgen Witterung ver
ſchöoben. Er ſoll am 1. Juli ſtattfinden.

Entführung eines Knaben) Im nahen Giers-
leben iſt ſeit längerer Zeit ein ſechszehnjähriger Knabe verſchwun

Am Freitag brannte auf dem
Aus dem Benzintank ſchoß

den. Er hatte von der Mütter Geld verlangt um nach Hamburg
zu fahren. Das iſt ihm verweigert worden. Darauf iſt er ver
ſchwunden Man will ihn mit einem Aoberannten auf dem Bahn
hof weſen haben.GSonnenwendfee w begingen Freuag abend unter
guter Beteiligung dir Freidenter Am flammenden Holzſtoß wur
den Worte von der grpets des Gedentens e d e e hent ne
geſptamen

Provinz und Hiachbarſtaaten
Rieder, 22. Juni. (Freito d Der Geſchirtführer Gottlieb

M. aus Rieder wurde am Montag in der Nacht als ſeine Frau
vom Schützenfeſte nach Hauſe kam erhangt anſgeſnden Wieder
helebungsverſuche blieben erfolglos

Nordhauſen 22. Juni (Ein Krematorium gehaut)
Mit einem Koſtenaufwand von mehr als 290 000 Markt iſt das
Nordhäuſfer Krematorium nunmehr ſertiggeſteitt
ſoll am 25. Junt vorgenommen werden

Ilfeld, 21. Juni. (Ein Freibad Der am Eingang zum
Südharz gelegene Luftkurort hat nunmehr ein Freibad erhalten in
ſchöner Lage auf dem Gelände der früheren Talbrauerei im Afelder
Tal Bürgermeiſter Menz fand Worte des Dankes an ſeine Mit
helfer, beſonders für den Bauleiter, Architekt Jmmendorf- Hildes

heim, aus Anlaß der feierlichen Eröffnung
Magdeburg, 22. Juni. (Totgefahren) Am Donnerstagnachmitag gegen 16 15 Uhr wurde die Witwe K. aus Biederitz, als

ſie den Breitenweg an der Ecke Gebrgenſtraße überqueren woillte,
on einem Perſonenkraftwagen erfaßt und umgeriſſen. Die Vert

ünglückte erlitt dabei am Kopf und Oberkörper ſo ſchwere Verletzun
gen, daß ſie ſchon auf dem Wege zum Altſtädter Krankenhaus im
Sanitätsauto der Feuerwehr ſtarb.
Burg, 22. Juni. Eigentümliche Fiebererkrantun
geéen.) Hier ſind in den letzten Tagen eigentümliche Fiebererkran
küngen, die meiſt mit einem Hautausſchlag verbunden ſind, feſtge
ſtellt worden. Die Urſache könnte noch nicht ermittelt werden, zu
mal das von ſonſtigen Fiebererkrankungen gänzlich abweichende

Die Einweihung

Krankheitsbild auch nach Zuziehung eines Magdeburger Spegial
ter e gedeutet werden konnte.

daß in die Satzungen ein dreimonatliche

Halle, 21. Juni. (Eiſenbahnräuber gefaßt In letz
ter Zeit ſind mehrere Beraubungen von Bahnpoſtwagen, insbe
ſondere des Wagens an dem 0.10 Uhr nachts ab Hauptbahnhof
Leipzig nach Halle abfahrenden Zuge vorgekommen. Als Täter
kam in Frage der 34 Jahre alte Gärtner Karl Spieß aus Dieburg,
der auch bei einem erneuten Verſuch am 19. Juni von Bahnüber
wachungsbeamten überraſcht wurde. Die Beamten waren dem ge
nannten Zuge zur Beobachtung mitgegeben worden. Zwiſchen Lütz
ſcheng und Schkeuditz bemerkten ſie, wie ein Mann den fahrenden
Zuge anſpäng, den Wägen öffnete und Güter herauswarf. Als der
Räuber bemerkte daß er entdeckt war, verſuchte er zu flüchten,
worauf nach ihm geſchoſſen und er im Rücken verletzt wurde. Er
würde feſtgenommen und ins Krankenhaus St. Georg eingeliefert
Von dort erfolgte ſeine Ueberführung an die Krimingalabteilung
Leipzig, da er anſcheinend nicht ſchwer verletzt war. Infolge ein
getretener Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes mußte er jedoch wie
der in das Krankenhaus eingeliefert werden. Aufſchluß darüber
zu welchen, insbeſondere auch auswärtigen Vorgängen der Bahn
pöſträuber als Täter in Frage kommt, werden die weiteren Er
mittelungen ergeben. Spieß hat, wie feſtſteht, Komplicen, die nach
nicht ermittelt werden konnten. Auch waren die Nachforſchüngen
nach den geraubten Gütern bisher ohne Erfolg.

Bitterfeld. 22. Juni. (Mit dem Rade ins Waſſer ge
fahren und ertrunken.) Hier wurde im Lobber an der
Goitzſche der 25jährige Bruno Arndt aus Paupitzſch ertrunken
aufgefünden. Angeblich iſt er in angetrunkenem Zuſtande mit ſeinem
Fahrrade in das Waſſer hineingefahren. Wiederbelebüngsverſüche
waren ohne Erfolg.

Eilenburg 22. Juni. (Scheuende Pferde auf dem
Gleiſe.) Jn der Nähe des Bahnüberganges bei Doberſchütz
ſcheuten die Pferde des Landwirts Platz vor einem Auto und raſten
mit dem Wagen durch die geſchloſſene Schränke auf die Gleiſe als
der Eilgüterzug 6241 heranfuhr. Beide Pferde wurden überfahren
und getötet Der Wagenführer war glücklicherweiſe ſchon beim Zu
ſammenprall mit der Schranke vom Wagen geſchleudert worden
und dabei mit leichten Verletzung davongekommen. Schl echter er
ging es einem wandernden Handwerksburſchen, der die Pferde vor

der Schranke anhalten wollte, dabei unter das Fuhrwerk geriet und
lebensgefährlich verletzt wurde. Er wurde mit dem Eilgüterzug
nach Torgau ins Krankenhaus geſchafft

Exxleben, 22 Juni. (Opfer einer Unſitte) Der Füh-
rer des eiten Gaſtwirt gehörenden Kraftwagens wollte kurz hin
ter dem Dorfausgang nach Eintersleben einem ihm entgegenköm
menden Ackerwagen ausbiegen. Neben dem Wagen fuhr der aus
Groppendorf ſtammende Arbeitsburſche Fiſcher auf ſeinem Rade,
der ſich am Wagen feſthielt. Beim Herannahen des Autos ließ
Fiſcher den Ackerwagen los und bog nach links ab. Er fuhr direkt
in den Kraftwagen hinein der nicht mehr rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden konnte. Fiſcher wurde von der Achſe erfaßt und
einige Meter mitgeſchleift. Er war ſofort tot.

Jlmengu, 21. Juni. m Streit erſtochen.) Jn einer
Gaſtwirtſchaft kamen die Packer Oehms und Heidrich in Streit, wo
bei auch das Meſſer eine Rolle ſpielte Schließlich verſetzte Oehms
ſeinem Gegner einen ködlichen Stich ins Herz. Der Taäter ſtellte ſich
ſelbſt der Polizei.

Gewerhkſchaftliches.
Der Butab in München

Der bisherige Vorſtand des Butab iſt auf dem Münchener Bun
destag wiedergewählt worden. en en wurde wieder als

el v e ver als ſe ete nt
plan des Bundes. Der Voranſchlag ſieht 2 736 400 Mark Geſamt-
einnahmen vor, darunter allein 2 648 000 Mark Mitgliederbeiträge.
Der Haushaltsplan würde mit gänz geringen e ge
nehmigt.Eingehend vbefaßte ſich der Bundestag zum Schuß noch mit

einer Reihe von vorgeſchlagenen Satzungsänderunget Für die all
gemeine Gewerkſchaftspolitik von Bedeutung iſt dabei der Beſchluß

Kündigungsfr iſt
für den Auskritt von Mitgliedern aufzunehmen iſt. Als
Tagungsort für den Bundestag 1930 wurde Koöln beſtimmt.

Der Dresdener Lederarbeiterkongreß
hatte am Donnerstag in dem Referat der Reichstagsab geordneten
Tony Sender über Die wirtſchaftliche Lage in Deutſchland
ſeinen Höhepunkt. Die Rednerin ging davon aus, daß die Aufgaben
der Gewerkſchaften im Laufe des letzten Jahrzehnts ganz neue ge
worden ſeien. Die Bewegung erſtrebe heute Kontrolle und Leitung
der Produktion, Beeinfluſſung der Wirkſchaft durch die Arbeiterſchaft
ünd dazu brauche man als Vorausſetzung genaue Kenntnis der wirk
ſchaftlichen Vorgänge Die Referentin unterſüchte dann eingehend
das Weſen der Rationaliſterung und der heutigen Form der kapita
liſtiſchen Wirſſchaft überhaunt Kernproblem bezeichnete ſie dieSteigerung der Abſatzmöglichkeiten, die nur durch Lohnerhöhung er

keicht werden könne. Der europäiſche Kapitalismus ſei in erſter
Linie darauf angewieſen ſich im eigenen Lande einen Abſatzmarkt
zit ſchaffen Da in Deutſchland die Arbeiterſchaft heute mehr als
zwei Drittel der Bevölkerung umfaſſe, beſtimme ihre Kaufkräft die
Konjunktur. Vermindere man ihre Kauftraft, ſo könne der Pro
duktionsapparat nicht voll ausgenutzt werden; die Arbeitskräfte
lägen dann zum Teil brach und die Produktion werde verteuert.
Das fließende Band der Produktion verlange auch ein fließendes
Band des Abſatzes. Die Vermehrung des Lohnanteils am geſell

Als

im Intereſſe der Arbeiterklaſſe, ſondern zugleich im Intereſſe der
geſamten Volks wirtſchaft. Daraus erkenne man erneut, daß die
Arbeiterklaſſe in Wahrheit der Träger des geſellſchaftlichen Fort
ſchritts iſt.

In der Ausſprache blamierte ſich der Sprecher der kommuniſti

führüngen der Referentin irgend etwas Stichhaltiges zu ſagen. Er
trug lediglich die üblichen Verſammlungsphraſen der kommuniſtiſchen
Agitatoren üher die Schuld der Sozialdemokratie ſeit 1914 vor. In
ihrem Schlußwort hielt die Abgeordnete Sender, wieder unter ſtür

mit der Politik der Kommuniſten

Frage Es kam dabei zu lebhaften Debatten, vor allem in der
Frage der Krankenunterſtützung. Der Kongreß ſtellte ſich

grundſätzlich auf den Standpunkt, daß die Krankenunterſtützung
durch die Gewerkſchaften möglichſt bald abgeſchafft werden müſſe
doch erkannten die Delegierten an, daß eine ſolche Regelung nur
einheitlich und von allen Gewerkſchäften getroffen werden
könne. Eine entſprechende Entſchließung, die den Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbund auffordert, ſich mit dieſer Frage zu
befaſſen, wurde angenommen. In der Ausſprache über die Jn
validemnunteérſtützung hielten die Kommuniſten große Re

Auffaſſung der ſogialdemokratiſchen Vertreter angeſichts der heute
noch ſehr mangelhaſten Fürſorge des Staates einſtweilen noch un
entbehrlich iſt.
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treten könnte.

Durchſchnittsſpiel.

ſchaftlichen Produkt, die das nächſte Kampfgiel ſei, liege nicht nur

ſchen Oppoſition unſterblich Er war nicht imſtande gegen die Aus

bandsſpiel auszutragen.
miſcher Zuſtimmung des Kongreſſes, eine vervichtende Abrechnung

Am Freitag befaßte ſich der Kongreß mit der Statuten

den gegen dieſe ſoziale Einrichtung der Gewerkſchaften, die nach

Bei der Abſtimmung gerieten die Kommunit

ſten in große Verlegenheit, als der Vorſitzende die Frage
ſtellte, wer für Abſchaffung der Jnvalidenunterſtühzung ſei. Nach
langem Zögern ſtimmten von den acht kommuniſtiſchen Delegierten
zwei für die Abſchaffung; ſie ernteten dafür ſogar von ihren Par
teigenoſſen heftige Vorwürfe. Jm übrigen nahm der Kongreß
einen Ankrag für den Hamburger Gewerkſchaftskongreß an, der
dazu auffordert, mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln für
eine gerechte, ausreichende Fürſorge der alten und kran
ken Arbeiter und Angeſtellten einzutreten. Nach einer
ausgiebigen Debatte über die künſtige Regelung der Bei
kragsleiſtung, in der die Vorſchläge der Statutenberatungs-
kommiſſion angenommen und alle Abänderungsanträge der Oppo
ſition abgelehnt wurden, vertagte ſich der Kongreß auf Sonnabend

Ein internationaler Hutarbeiterkongreß fand diefer Tage in

Prag unter dem Vorſitz von Karl Flemiſch Oeſterreich ſtatt
Folgende Länder waren vertreten: Deutſchland Frankreich, Dane
mark, Schweden, die Schweigß, Oeſterreich und die Tſchechoſlowakei
(Deutſche und Tſchechen). Den Bericht für die Internationale der
von den Vertretern der einzelnen Länder ergängtk wurde, erſtattete
Fritz Staub Deutſchland. Beſchloſſen wurde unter anderem
Streikunterſtützung im internationalen Maßſtab, geregelte und
ſtändige Berichterſtattung der Landeszentralen an den Bund und
die Aufnahme der im Reichenberger Bekleidungsarbeiterverband
organiſierten Hutarbeiter. Aus den Wahlen ging Milan Fran
reich als Präſident Skarwada Wien als Vizepräſident hervor Zum
internationalen Sekretär wurde Staub Deutſchland gewählt
u den Sitz des Bundes wurde Deutſchland in Ausſicht genom

irtsehaftlieher Tel.
Entwicklung der Arbeiterbank.

Die Bank der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten A. G. Ber
lin, hat einen neuen, ſehr erfreulichen Erfolg zu verzeichnen. Un
ter den Banken, die zu dem von der preußiſchen Staatsbank (See

handlung) geführten Emiſfionskonſortium gehören hat
die Oeffentlichkeit zum erſten Male auch die Arbeiterbank gefunden.
Das iſt für die Arbeiterbank und damit für die geſamte Arbeiter
ſchaft ein großer moraliſcher und auch matetieller Erfolg. Die Ar
beiterbank hat ihre Gleichbierechtigung im kapitaliſtiſchen
Syſtem neben dem privaten Bankkapital durchgeſetzt, obwohl das
private Bankkapitce ſelbſtverſtändlich ein Intereſſe daran hat, die
Arbeiterbank nicht hochkommen zu laſſen. Aber nicht nur die
Gleichberechtigung zwiſchen den privaten und öffentlichen Banken

iſt erzielt; durch die Aufnahme der Arbeiterbank in das ſog. Preu
ßen Konſört um nimmt ſie an allen Emiſſionsgewinnen teil, die für
die Banken bei der Auflegung von Anleihen entſtehen und ſtärkt da
mit auch die finanzielle Kraft der Arbeiterorganiſation. Trotz aller
A

wicklüng kräftig aufwärts. Die Geſamteinlagen haben ſich ſeit An
fang dieſes Jahres von 78 auf über 90 Millionen Mark erhöht, ſo
daß die Leiſtungsfähigkeit Und der Umfang der Arbeiterbank ſich
den Großbanken iminer mehr nähern

Der Karſtadt. onzern das größte deutſche Warenhaueunterneh

men, zieht von Hamburg nach Berlin um. Jn einem Tauſch undBauvertrag mit dem Magiſtrat der Stadt Berlin verpflichtet ſich
die KarſtadtGeſellſchäft, innerhalb von vier Jahren in Berlin ein

von y Hamburg ch Berlin für d den n Be erline r St a ad t ſäſck e l von

großer Bedeutung Es wird damit gerechnet, daß die Stadt Ber
lin aus der Verlegüng des Sitzes der Karſtadt A. G. von der
Waſſerkante in die Reichshauptstadt nicht Ppiger als rund 10 Mil
lionen Mark mehr einnehmen wird.

Sport.
Fußball im Harzbezirk. Der vergangene Sonntag hat uns nur

mäßigen Sportbetrieb beſchert. Das Serienſpiel EintrachtOſter
wieck gegen TeutoniaWeddersleben fiel aus, da Weddersleben in
folge einer Reihe kranker Spieler nicht mit voller Mannſchaft an

Das Spiel wird vorausſichtlich neu angeſetzt wer
den. Teutonia -Oſchersleben abſolvierte ein Rückſpiel in Hotens
leben (5. Bezirk). Das ſchlechte Wetter gab den Anlaß zu einem

Die Mannſchaften trennten ſich unentſchieden
Untere Mannſchaften Hſchersleben Jugend gegen

Weddersleben Jugend 3:2, Hſchersleben Jügend gegen Had mereDie Meſſterſchaftetabelle iſt folgende
maßen geſtaffelt: 1. Teutonia Oſcherskeben 2 Verluſtpunkte, 2. Tee
leben Jugend 0:6

konig Weddersleben 1 Verluſtpunkt, 3. Eintracht Oſterwieg 2 Ver
luſtpunkte, 4. Sporktverein Hadmersleben 3 Verluſtpunkte, 5. Sport
freundeThale 6 Verlüſtpunkte. J Braunſchweiger Bezirk haben in
der Gruppe die Freien Turner- Braunſchweig die Führung,
während in der 2. Gruppe Wacker 1912 den Spitzenreiter macht
Einer dieſer beiden Vereine wird wohl euch den diesjährigen Be

n machen.3 zumachen. Die Führung in der
acht Wonmrſtedt mit 8 Pluspunkten gehalten.

zum Schluß der erſten Runde wohl kaum noch zu überholen.

beck das Heft an ſich geriſſen
10 Punkte erreicht. An zweiter Stelle ſteht Neuhaldensleben Hei
9 Spielen mit 10 Punkten
fang der Serie eine Zeitlang an der Spitze lagen, ſtehen mit neun
Punkten bei 7 Spielen an vierter Stelle. Jn Aſchersleben hat die
erſte Gruppe ihre Spitze in Wacker Aſcherskeben vor Spor
Froſe. Von der 2. Gruppe iſt Nienbürg vor Heclingen als ſah
rende Mannſchaft zu melden.

Sporifteunde 1. Thale gegen Germanig 1. Reinſtedt 32 3
e

fällige Ver
Thale hatte Anſtoß und konnte gleich m

den erſten Minuten mit zwei Toren in Führung gehen. Germanias

Am lehten Sonntag, nachmittags um Uhr, hatten
beiden obengenannten Mannſchaften in Thale das

Torwart konnte infolge unſicheren Arbeitens des rechten Ver
teidigers die Thalenſer Erfolge nicht verhindern. Jn der 32. Mi
nute holte Germanias Mittelläufer durch unverhofften Fernſchuß
den 1. Erfolg, dem der Halblinke in der 42. Minute den 2. Hurch
gute en des Rechtsaußen folgen ließ. Mit 22 ging es in die
Pauſe. Nach Wiederanſtoß mußte Germania gegen den Wind ſpi
len.

dert 87.

nahm und das Siegestor fiel

ertönte der Schlußpfi ff. Eckenverhältnis 34 für Neinſtedt.

Angriffe gegen die Arbetterbank in der letzten Zeit geht deren Ent

Der Magdeburger Bezirk hat Schwänküngen
Gruppe wird von Sturm 97

11 Pluspunkten, Sportfreunde mit 10 Plüspunkten und Ein
Sturm 07 iſt bis

J

der 2. Gruppe hat der vorjährige Bezirksmeiſter Weitſtoß Schöne e
Schönebeck hat bei 6 Spielen bereits e

Eintracht 02-Magdeburg, die im An

Man glaubte ſchon an ein Unentſchieden als auf einmal in
Minute der Germanen- Torwart und linke Verteidiger

waren allein vor dem Heiligtum Thale einen Durchbruch unter
Germania verſuchte, jetzt durch

doppelten Eifer das Verſehen wieder gut zu machen aber

h

r
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Artillerie Regiments in den Sattel ſteigen

Kilometer lang

ieher das Rennen der Ueberraſchungen geweſen.
an Oskar Tietz gedacht Wer 1927 an den Belgier Vermandel?

Freier Keglerbund Deutſchlands e. B. Harzgrau Bezirk Halber
ſtadt. Das Werbe und Wanderpreiskegeln beginnt am Sonntag,
den 24. Juni, pünktlich 7 Uhr morgens Mittägs 342 Uhr Antreten
zum Umzug. Es iſt Pflicht aller Kegelbrüder zu erſcheinen. Bei
gutem Wetter gehen die Kegelbrüder im Sportdreß.

Touriſtenverein Die Nakürfreunde n. Orisgruppe und Bezirk
Halberſtadt. Sonntag mittag 02 Uhr treffen wir uns am Dürer
haus (Fiſchmarkt) zur Teilnahme am Umzug. Wir erſuchen um
zahlreiche Beteiligung. Sonnabend, den 30., abends 7.38 (Nach
zügler 9.54 und 10.35) Uhr näch Quedlinburg zur Teilnahme an der
Feierſtunde (Jugendtag). Betreffs Nachtquartier müſſen ſich alle
beim Genoſſen Scharf melden. Wer Sonntag früh nachkommen
will, fährt 6.35 Uhr. Sonntag früh machen wir mit Vater Hemprich
eine Tour über die Teufelsmauer. Eine zahlreiche Beteiligung
wäre ſehr erwünſcht.

450 Rennungen für das Reit- und Fahrlurnier. Für das Fahr
und Reitturnier am 30. 6. und 1. 7. ſind über 450 Nennüngen
eingegangen. Die Veranſtaltungen verſprechen an beiden Tagen
ſehr guten Sport Die unerwartet große Anzahl der Nennungen
hat die Turnierleitung gezwungen, einen Teil der für Sonntag, den

7. vorgeſehenen Preisbewerbüngen bereits in den Vormittags
ſtunden von 9 I Uhr abzuhalten. Jn dieſer Zeit werden ein
Jagdſpringen, eine Material, eine Eignungs und Dreſſürprüfung
abgehalten, ſowie eine Reiterprüfung ländlicher Reitervereine.
Außerdem werden zwei Schaunummern gezeigt. Die übrigen Ver
anſtaltungen finden am Nachmittag in der Zeit von 13 20 Uhr
ſtalk Bei den Vorführungen am Sonntag vormittag gelten er
Mäßigte Eintrittspreiſe. Die Veranſtaltungen am Sönnabend, den
W. 6 beginnen um 13 Uhr am Forſthaus Thekenberge. Bei den
keiterlichen Wettbewerben werden ſämtliche Offiziere, faſt ſämtliche
Unteroffiziere und zahlreiche Mannſchaften der 1. Abteilung des

Von außerhalb
treffen zahlreiche Reiter Und Reiterinnen ein. Ein Umzug der
Turnierteilnehmer durch die Stadt, wie im vorigen Jahre, findet
wegen des großen Umfanges der Veranſtaltungen nicht ſtatt. Da
gegen ziehen die Teilnehmer der ländlichen Reitervereine am
Sonntag, den 1. 7. um 13 Uhr geſchloſſen in den Tuürnierplatz in
der Artillerie Kaſerne ein. Die am 30 6. auf dem Exerzierplatz
ſtattfindende Reitjagd führt als „Maſter“ der Vorſitzende des
Reitervereins Halberſtadt und Umgegend, Oberſtleutnant Heitz, der

Die leichtathletiſchen Gaumeiſterſchaften des Harzgaues im B.
M. B. BV., V. f. L. (Militärſportverein) Halberſtadt erringt von 14
ausgetragenen Herrenwettbewerben 7 Meiſterſchaften, 4 II. und
4 III. Siege. Trotz des unbeſtändigen Wetters konnten am Sonn
tag, den 17. 6. in Quedlinburg die Gaumeiſterſchaften glatt durch
geführt werden. Wenn auch die Beteiligung zu wünſchen übrig
ließ, ſo war doch ein kleiner Fortſchritt gegenüber anderer Jahre
zu verzeichnen, da über 100 Wetkkämpfer erſchienen waren. Am
ſtärkſten war der hieſige V. f. L. vertreten, der auch den größten
Teil der Siege errang Da man in dieſem Jahre auch Nichtmit
gliedern des Gaues die Startberechtigung zu dieſen Wettkämpfen
gab, ſo beteiligten ſich u. a. der Tennis und HockeyClub Aſchers
leben und die höheren Schulen Quedlinburgs. Die erzielten Lei
ſtungen waren in Anbetracht der ſchweren Bahnverhältniſſe durch
weg gut. Dies gilt in erſter Linie vom 100 m Lauf. Hier lieferten
ſich Unterfeldw. Knies, Gefr. Hildebrandt, Leutnant Willbrandt,
ſämtlich V. f. L. und Kolberg, Oberrealſchule Quedlinburg, die ſich
bis zur Entſcheidung durchgerungen hatten, einen hartnäckigen
Kampf. Erſt im Endſpurt könnte Unterfw. Knies ſeinen Klubkame
raden Gefr. Hildebrandt abſchütteln und verwies Leutnant Will
brandt und Kohlberg auf die Plätze in der recht beachtlichen Zeit
pon 11,3 Sekunden. Dafür ſicherte ſich Gefr. Hildebrandt die 200
Meter in der ebenfalls ſehr anzuerkennenden Zeit von 23,6 Sek.
vor dem vorjährigen Meiſter Ziegler, Thale 04. Unterfw. Meier
V. f. L, der im Zwiſchenlauf die beſte Zeit erzielte, wurde in der
Entſcheidung dritter Die 400 in (Zeit: 59 Sek.) und 800 n (Zeit:
209 Min.) holte ſich wieder der vielverſprechende O. Schtz. Balke
V. f. L. in ſicherer Manier ohne ſich auszugeben Unterfeldwebel
Hellmuth V. f. L. kam in erſteren auf den zweiten und im letzteren
auf den dritten Platz. Da beide Läufe dicht aufeinander folgten

erklären Die 1500 mm waren Könnecke, Jlſenburg nicht zu nehmen
(Zeit. 4,30 Min.) und die 5000 m brachte der bewährte Lang-
ſtreckenläufer Schule, Jlſenburg in der ſchönen Zeit von 17,01 Min-
vor Schmidt, Preußen 09, auf ſein Konto. Gefreiter Lepp V. f. L.
wurde in beiden Läufen dritter. Jn den Sprungkonkurrenzen
ſicherte ſich Unterfeldw. Knies V. f. L. die Meiſterſchaft im Hoch
ſprung mit 1,60 im und im Stabhochſprung mit 2,90 m. Jn beiden
Sprüngen zeigte er eine vollkommene Technik
brandt V. f. L hatte Pech und erreichte nicht ſeine bisherigen Lei

Kommandeur unſerer Artillerie Abteilung.

Straßenrennen rund

e

h
c

ſtungen, er wurde im Hochſprung mit 155 mm dritter und im Weit

um den Harz.

Zathrundfahrt am Jult. Am Jul geht eines der größten
deutſchen und europäiſchen Straßenrennen vom Stapel. Neben dem
Gros der deutſchen Amateure werden ſich etwa 60 Berufsfahrer
aller Herren Länder darunter Leute wie Huſchke, Manthey, Gebr.
Wolke Nebe, Gugau, Binda, Girardengo, Piemonteſi, Belloni, van
Hevel, Vermandel, Zanaga uſw. beteiligen. Die Strecke iſt 274.2

Ein jeder Radſportfreund weiß, daß ſie an die
Ausdauer der Fahrer, an die Güte des Materials höchſte An
forderungen ſtellt. Sie führt von Magdeburg über Egeln, Halber
ſtadt, Quedlinburg, Wendefurther Berge, NRordhauſen, Sanger-
hauſen, Bernburg, Calbe, Schönebeck, Gommern nach Magdeburg
zurück. In ihrem erſten Teil iſt dieſe Strecke verhältnismäßig
leicht zu befahren, bis hinter Quedlinburg die Harzberge in Er
ſcheinung kreten. Und da ſind in erſter Linie die berüchtigten Wen
defurther Berge zu nennen Kilometerlange ſcharfe Steigungen,
wie ſie ſelten in einem Straßenrennen zu finden ſind, haben ſchon
in den vorangegangenen beiden Jahren der Harzrundfahrt ſchwere

Lücken in das Feld der Teilnehmer, bei den Amateuren ſowohl
wie bei den Berufsfahrern, geriſſen. Jm Jahre 1926 gelang z. B.
hier der berühmte Vorſtoß des Mifafahrers Oskar Tietz und des
Diamantfahrers Paul Kohl, die die Wendefürther Berge mit ſel
tenem Elan bezwangen, um ſich damit einen Vorteil zu ſichern,
den die Verfolger nicht wieder gut machen konnten. Hinter den
Wendefurther Bergen geht es in ſteilen Serpentinen hinunter in
das romantiſche Tal der Jhle, von da weiter auf flachen Straßen
gen Nordhauſen und Sangerhauſen Hinter Sangerhauſen geſtältet
ſich das Rennen erneut zu einer Zerreißprobe. Jmmer und immer
wieder treten hier die Steigungen auf, die, wenn ſie auch nicht ſo
hoch ſind wie die Wendefürther Berge in ihrer Regelmäßigkeit er
müdend auf Nerven und Müuskeln der Fahrer wirken Und in die
ſem Gelände wird auch, wie in den erſten Harzrundfahrken die
keſtkoſe Entſcheidung fallen, die Gliederung der eingelnen Gruppen
der Harzrundfahrt 1928 vonſtatten gehen. Wer hinter Bernburg
noch in der Spitzengruppe iſt, wird auch weiterhin in ihr bleiben,
falls ihn nicht Defekte aus dem Rennen werfen Wir glauben nicht,

daß ein größeres Rudel als erſtes am Ziele einkommt. Die Strecke
iſt zu ſchwer Und alles, was nicht ganz große Klaſſe iſt, dürfte
vorher ausgeſtebt werden. Zudem iſt die Harzrundfahrt ſchon von

Wer hätte 1926

Die Favoriten waren auf der Strecke geblieben. Vielleicht kommt
Auch in dieſem Jahre wieder die große Ueberraſchung von einem
Manne, an den keiner denkt. Die Harzrundfahrtſtrecke iſt für ſolche

Senſationen direkt prädeſtiniert e

e e

Die vorgeſehene Strecke erfährt eine geringe Aenderung dadurch
daß der Weg von Quedlinburg nicht mehr direkt nach Wendefürth
geht, alſo über Warnſtedt, ſondern die Fahrer in Quedlinburg rechts
abbiegen und über Weſterhauſen, Blankenburg Eattenſtedt nach
Wendefurth fahren müſſen. Dieſe Umlegung der Strecke war infolge
Pflaſterungsarbeiten an der Chauſſee
notwendig

an der in Frage kommenden Stelle dar

Radſport Am Sonntag, den 24. Juni werden ſamtüiche Renn

Mannſchaften des Gau 44 (Harz Kyffhäuſer) im BDR. einer Aus
ſchreibung Folge leiſten, die von den drei Aſcherslebener Radfahrer

leitung her ausgegeben worden iſt. Es geht um die Erwerbung des
Titels „Gaumeiſter im er Mannſchaſtsfahren über 100 km für
1928über folgende Strecke Aſchersleben Hoym- Ballenſtedt--Rieder
Quedlinburg Hoym- Aſchersleben Hoym- Quedlinburg Hoym

Der Start iſt frühAſchersleben und beträgt genau 97,9 Km. S
h Uhr auf der Straße nach Hoym am Kilometerſtein 0,0 Das
Ziel iſt an derſelben Stelle Es dürfte ſich lohnen.

webel Knies, Gefreiter Hildebrandt.

und von denſelben Läufern beſtritten wurden, laſſen ſich die Zeiten

Leutnant Will

Huedlinburg-Wendefurth
Dadurch wird die Strecke auch um einige Kilometer

känger. Die vorſtehende Skizze ſtellt die alte und die neue Strecke

Vereinen (Askanta- Sturmvogel- Wanderer) im Auftrage der Gau

Die hierfür behördlich genehmigte Zuverläſſigkeit läuft

ſprung mit 5,96 m zweiter hinter Worthmann, Aſchersleben mit
6,12 m. Sieger im Diskus würde Hoffmann, Germania 1900 mit
31,70 und im Kugelſtoßen beſte und beidarmig Wölfert, Mars
Huedlinburg, mit 10,31 m und 18,81. Unterfeldw. Knies V. f. L.
warf 9,98 m und 17,91 mm in beſt und beidarmig und kam beide
Male auf den zweiten Platz. Die 15100 m Staffel gewann V. f.
L. in der Beſetzung Utfrh. Meier, Leutnant Willbrandt, Unterfeld

Trotzdem ſchlecht gewechſelt
wurde, erzielte man die beachtliche Zeit von 46,9 Sekunden.

F. C. Germania 1900 (Handball). Die Handballabteilung warket
abermals mit einem ausgezeichneten Programm auf. Bereits ſchon
am Sonnabend abend um 19 Uhr hat ſie die ſehr ſpielſtarke t. Elf
des S. C. 1900. Magdeburg zu Gaſt, eine Elf, die erſt am Sonntag
die auch in Halberſtadt bekannte Nordfrontmannſchaft mit 7e6 ſchlug
Die Germanen müſſen ſchon zur vollen Form auflaufen, wenn ſie
ehrenvoll beſtehen wollen. Am Sonntag iſt nachmittags 15 Uhr die
ſehr ſpielſtarke Reſerve des bekannten Polizeiſportvereins Magde
burg Gaſt bei den Germanen. Vielleicht wirkt auch der bekannte
und beſte Magdeburger Stürmer Jsleib (welcher Halberſtädter iſt)
in der Reſerve mit. PSV. Reſerve gewann gegen Nordfront 3-0
Ein ſpannender Kampf iſt zu erwarten Die 2. Fußballmann
ſchaft ſpielt heute Freitagabend gegen V. f. L. 2, auf dem Ger
maniaſportplatz (Schäfergaſſe) Alfang 19 Uhr Die ſpielt am
Sonnabend wahrſcheinlich in Thäle S

O F. C. Germania 1900. e. V. Jugend Abteilung. Die nd 2
Jugend Elf fahren Antäßlich des Jugendſpieltages nach Wernige
rode, um gegen Germania 1916 und S E. Heudeber Jugendmann
ſchaften um den Der u BeWimpel anzutreten Abfahrt 14.16 Uhr
Die Schüler müſſen gegen den Sportverband ebenfalls um den
D. F. B. Wimpel kämpfen. Abfahrt 13.10 Uhr n

Sport Club 1910. Die Elf mußte (etzten Sonntag in Güſten
gegen den EineBodeGaumeiſter mit s kapitulteren Die Gründe
ſind in vier Erſatzleuten zu ſuchen, welchen die nötige Schußſicher

heit vollſtändig fehlte. Die 1. Elf iſt kommenden Sonntag ſpielfrei
infolge des F. C. Spielverbots Das Spiel gegen Helmſtedt 02
findet am Sonnabend, 30. Junt, in Helmſtedt ſtatt. Näheres hier
über folgt. Die 1. Jugend beteiligt ſich am Sonntag in Quedlinbürg
an den D. F. B.Wimpelſpielen. Abfahrt nach Quedlinburg 820
Uhr. Jugendleiter Karl Röwer Und Walter Münch. Die Jugend
muß pünktlich zur Stelle ſein. Dienskag, abends Uhr, Uebing
ſpiel der 1. Jugend gegen 2. Jugend

Weihe stnarz In
Hulberſtadt. Schutzſport. Alle drei Handballmannſchaften haben

Sonntag früh 9 Uhr bei Otto Bollmann zu erſcheinen. Um Uhr
müſſen ſämtliche Schutzſportler bei O. Bollmann verſammelt fein

zwecks Teilnahme am Umzug. e eHalberſtadt. Spielerkorps. Die Spielleute verſammeln ſich nicht
wie erſt angegeben, 13.15 Uhr, ſondern 12 45 Uhr an der Wernige
röderſtraße Ecke Wilhelmſtraße S

Halberſtadt. Unſere Kameraden werden erſücht, die uns be
freundeten Arbeiterſportler dadurch zu ünkerſtützen, daß ſie reſtlos
die Veranſtaltungen der Reichs Arbeiter Sport Woche beſuchen Die
guten ſportlichen Leiſtungen unſerer Arbeiterſporkler ſind ja be
kannt, und daher wird jeder Beſucher der Veranſtaltungen auf ſeine

Koſten kommen. e eHalberſtadt. Die Radfahrer welche ſich an der Fahrt zum Kreis
feſt in Quedlinburg beteiligen wöllen, kreffen ſich am Sonntag, mor
gens 101 Uhr am Heinehaus Führung Kamerad Ballhauſen,

Diejenigen Kamergden e en.
A. Uhr ab Hat

e

z Halberſtadt. Kameraden Am 4 und 5, Auguſt veranſtaltet der
Gau Magdeburg eine große Verfaſſungsfefer in Magdeburg Die
hieſige Ortsgruppe will, wie im Vorjahr nach Leipzig verſüchen,
einen Extragug nach dort zu ſtellen. Die umliegenden Orksgripe
pen werden gebeten, ſchon jetzt hierzu Stellung zu nehmen. Um

möglichſt jeden Kameraden die Fahrt nach Magdeburg zu ermög
Förſterlichem iſt wieder eine Reiſekaſſe eingerichtet Kämerad

ſing, Huyſtraße 15, nimmt ſchon jeht Spargelder dafür an Auch
Meldungen von alswärkigen Ortsgruppen, welche den Extrazug mit
benutzen wollen, ſind möglichſt bald an denſelben Kameraden zu

richten. e ee

Die Rieſenſchleuſe des Mittelland Kanals

Der Dann er in den Feſttennehmern an Bord wird hochgeſchleuht

Gefälle von 15 Mekern. Jede Kammer der Doppelſchleuſe iſt 225
Meter kang, 12 Meter breit und 19 Meter tief. Bei ſiedrigen Waf

Minuten können die nötigen 19000 ebin Waſſer eingefüllt werden
Um die Durchſchleuſung vollziehen zu laſſen. 30 000 ebm werden
dabei den funfſtöckigen Waſſerſpeichern zu beiden Seitan der
Schiffskammer entnommen, wohin ſie beim Senken des Waſſer
ſpiegels wieder zurückgepumpt werden. Die Dürchſchleuſung, vom

Heffnen bis zum Schließen der Kammer dättert 390 Minüten, wobei
der Schleppzug aus einem Dampfer und drei Kähnen zu 600 Ton
nen oder zwet zu 1000 Tonnen beſteht Die geſamten Waſſerbewe

ungen werden von der Schleuſenhrücke aus elektriſch getätigt

S e

e

S

Die Anderten Rieſenſchleuſe im Mittellandkanal überwindet ein

ſerſtand iſt ſie 3 Meter bei höchſtem 18 Meter höch gefüllt. In le



ESchaufel voll Straßendreck vor ihre

Halberſtadt. Die Unterkaſſierer werden gebeten, bis ſpäteſtens
den 4. Juli mit dem Hauptkaſſierer abzurechnen. Es iſt dies drin
gend erforderlich damit die Abrechnung mit dem Gau nicht ver
zögert wird.

Halberſtadkt. Am Dienstag, den 26. Juni, abends 8 Uhr, findet
beim Kameraden O. Bollmann eine ſehr wichtige Kameradſchafts
führerſitzung ſämtlicher Bezirke ſtatt, wozu auch die Unterkaſſierer
eingeladen werden. Da es Wichtiges zu beſprechen gibt (Magde
burgfahrt uſw.), iſt es dringend erforderlich, daß alle betreffenden
Kameraden erſcheinen.

Oſterwieck. Alle Kameraden, auch Radfahrer, welche mit zum
Volksfeſt nach Hornburg fahren, verſammeln ſich zu einer kurzen
Beſprechung heute Sonnabend 81 Uhr abends im Ratsgarten.

Wernigerode. Radfahrerzug. Sonnabend abend 6.30 Uhr Ab
fahrt vom Monopol zum Kreisfeſt in Quedlinburg Um allergrößte
Puünktlichkeit beim Ankreten wird gebeten Für Quartiere iſt ge
ſorgt. Alles mitfahren!

Wernigerode. Sonnabend, den 23. 6., abends 81 Uhr, Vor
ſtands und Führerſitzung. Dazu die Kaffee Partie- Kommiſſion. Um

vollzähliges Erſcheinen wird erſucht
Oſchersleben. Jungbanner. Am Sonnabend den 23. Juni, ver

ſammeln ſich ſämtliche Jugend Kameraden abends 8 Uhr auf dem
Bahnhof zur Fahrt nach Quedlinburg Da es unſere erſte Ausfahrt
in dieſem Jahre iſt, wird erwärtet, daß jeder daran teilnimmt.

Thale. Am Sonntag, den 24. Junt, findet in Quedlinburg das
Kreisfeſt des Kreiſes Quedlinburg Aſchersleben ſtatt. Die Orts
gruppe, einſchließlich beider Kapellen, tritt am Sonntag mittag um
12. 15 Uhr an. Abfahrt 12.53 Uhr. Wir weiſen darauf hin, daß
jeder, Kamerad, der wählen kann, erſt zur Elternbeiratswahl gehen
muß. Um zahlreiche Beteiligung an beiden Veranſtaltungen wird
dringend gebeten

Quedlinburg. Am Sonntag, den 24. Juni tritt die geſamte Orts
gruppe um 12,30 Uhr auf dem Schloßberge zum Umzuge an. Es
wird erwartet, daß jeder Kamerad erſcheint. Wer nicht im Beſitze
einer Windjacke pp. iſt, kommt im Straßenanzuge. Jedenfalls darf
dies kein Grund ſein, ſich nicht am Umzuge zu beteiligen.

Weddersleben. Am Sonntag, den 24. Juni, findet in Huedlin
burg unſer Kreisfeſt ſtatt. Da es der erſte Ausmarſch in dieſem
Jahr iſt, werden die Kameraden erſucht, recht zahlreich zu er
ſcheinen. Abmarſch 11 Uhr vom Vereinslokal.

Gatersleben. Alle Reichsbannerkameraden treffen ſich am Sonn
kag, den 24. Juni, vorm. 11 Uhr bei Schütze zur Abfahrt nach
Quedlinburg zum Kreisfeſt per Rad. Da in dieſem Jahr noch kein
Ausflug ſtattgefunden hat, iſt es Pflicht, daß alles zur Stelle iſt.

Rachterſtedt. Die Kameraden des Reichsbanners, welche ſich an
unſerem Kreisfeſt am Sonntag, den 24. Juni, in Quedlinburg be
keiligen, treffen ſich um 11 Uhr im Vereinslokal. Es iſt geplant,
mit Fahrrädern zu fahren. Der Abfahrtstermin iſt ſo ſpät feſtge
ſetzt, damit die wahlberechtigten Kameraden ſich noch an der Eltern
beiratswahl beteiligen können. Allen Nichtwahlberechtigten, die
alſo keine Kinder mehr oder noch nicht zur Schule ſchicken, iſt ſelbſt
verſtändlich frühere Abfahrt ohne weiteres geſtattet. Der Vorſtand
erwartet zahlreiche Beteiligung der Kameraden an unſerm Kreisfeſt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht Halberſtadt.

Sitzung vom 21. Juni.
Alles um eine Schaufel voll Straßendreck. Jn der letzten

Schwurgerichtsperiode war eine Frau wegen fahrläſſigen Falſch
eids zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt, weil ſie
ine Nachbarin unrichtigerweiſe beſchuldigt hatte, ſie hätte eine

eigene Haustür gefegt. Dieſe
Angabe hatte ſie auch unter Eid bekräftigt. Die Angeklagte hatte
gegen das Urteil Reviſion eingelegt:. Das Reichsgericht hatte die
Sache zur nochmaligen Nachprüfung, ob eventl. eine Geldſtrafe in
Frage käme, an das hieſige Schwurgericht zurückverwieſen. Das
Gericht war aber der Anſicht, daß eine Geldſtrafe nicht in Frage
käme Es wurde deshalb bei dem erſten Urteil belaſſen. Der An
geklagten wurde aber Bewährungsfriſt bei Zahlung einer Geld
buße von 45 c gewährt.

Ein Rekordeinbrecher. Eine ganze anſehnliche Zahl von Straf
kaken hatte ein Schloſſer auf dem Kerbholz. Er hatte ſich wegen
verſuchter vorſätzlicher Tötung, ſowie einer ganzen Reihe von Ein
bruchsdiebſtählen zu verantworten. Mit einem Komplizen, der
offenbar die treibende Kraft des Unternehmens war und der bis
heute noch nicht ermittelt iſt, hätte er große Teile Deutſchlands
bereiſt, dabei wurden in einer ganzen Reihe von Städten Ein
brüche verübt. In Aſchersleben erreichte den Angeklagten jedoch
das Geſchick. Bei einem neuen Einbruch wurden beide Miſſetäter
von Polizeibeamten überraſcht. Da ſich die Einbrecher mit Schuß
waffen zur Wehr ſetzten, mußten die Polizeibeamten ebenfalls zur
Waffe greifen. Dabei erhielt der Angeklagte einen Schuß in den
Unterſchenkel, ſo daß er feſtgenommen werden konnt, während der
andere Täter entkam. Der Angekl. beſtritt in der heutigen Ver
handlung, geſchoſſen zu haben. Auch einen Teil der Diebſtähle be
ſtritt er, während er früher eingehende Geſtändniſſe abgelegt hatte.
Der Staatsanwalt hielt ihn in allen Fällen für ſchuldig und be
beantragte eine Gefamtſtrafe von 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus.
Das Urteil lautete wegen 6 ſchwerer Diebſtähle, 2 verſuchter
ſchwerer Diebſtähle und verſuchter Tötung in Verbindung mit
Widerſtand gegen die Staatsgewalt auf 3 Jahre 3 Monate Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt. Die bei der Tat benutzte Waffe
wird eingezogen Jn der
es ſich hier um planmäßige Bandendiebſtähle handert. Dies ſeien

die gefährlichſten Diebſtähle, die es überhaupt gibt da die Täter
von Ort zu Ort reiſen. Sie ſeien ganz anders zu beurteilen wie
aus Not begangene Straftaten. Gegen derartige Leute, die auch
vor Vernichtung von Menſchenleben nicht zurückſchrecken,
mit aller Schärfe vorgegangen werden.

Rundfunk Programme

ſchau.)

Dresden.) 22,15 24 Unterhaltungs und Tanzmuſik

Arien Abend

Nachtmuſik.

Nuatſel-Ecke

Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß

müſſen

Monkag, 25. Juni.
Berlin. 20,30 Internationales Konzert“. (Uebertr. von War

gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Ueberkragung von Warſchau.

Leipzig. 19 „Don Juan“. (Uebertr. aus der Staatsoper in

Hamburg. 20 „Vierte Rundfunk-Singſtunde“. 21 „Lieder und

Langenberg. 20,10 „Aus fremden Gärten“. (Res.) Bis 24

Amtliche Wetternachrichten.

S Frettagq,

S

t ß i u ges 753

S m

ERKLRunG: Oh Seiten ohoib bedeckt o. bedeckt egen
Schhee. Dunst. Sebet. Gewitter AGraupein Atoqgei. O Sie Oen eicht

Dec. h frisch wortet türnshW voer Sturm Die Pfehe füegen mit agem Mode die eingezeſchoeten tinien
(80borem verbinden die Orte t gleichem luffaruck. die geben gen Octen stehenden

Zahen geben gie lufftemperotöce an.

Welterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnkag abend

Das Tief im Nordweſten der Britiſchen Jnſeln hat an Energie
weiter zugenommen, während der hohe Druck über dem zentralen
Europa an Jntenſität verloren hat. Unter der Wechſelwirkung bei
der Gebiete wehen in ganz Norddeutſchland weſtliche bis ſüdweſtliche
Winde, unter deren Einwirkung überall wärmeres Wetter einge
treten iſt. Das Wetter blieb jedoch ziemlich trübe, und ſtellenweise
ſind geringe Niederſchläge gefallen. Da ſich das Tief nach dem nor
wegiſchen Meere verlagern wird, muß mit der Fortdauer der weſt
lichen Strömung gerechnet werden. Wir haben daher ſtärker be
wölktes Wetter zu erwarten und vielenorts dürften auch leichtere

Regenfälle auftretenAusſichten: Bei zei ſe lebhaften ſtlichen Winden
meiſt wolkiges Wetter mit Neigung zu Regenfällen. Gewitter nicht
ausgeſchloſſen.

Kreuzworträtſel.

P e
e

7 r

e 7 c
Die Wörter bedeutet von links nach rechts 1 Gegenſatz von

zung für „Monſienr“, 10 Eigenſchaft ſteiniger Gegenden, 11 Tür
kiſcher Titel, 13 Franzöſtſcher Schriftſteller, 15 Jndiſcher
prieſter, 16 Präpoſition, 17 Papageienart, 19 Vom Winde abge
wandte Schiffsſeite,
Flächenmaß, 23 Kommando beim Schiffswenden.

Hohe

21 Berg im Böhmiſchen Rieſengebirge, 22

Von oben nach unten 1 Wandervolk, 2 Stromzuführer, 3 Ton
ſtufe, 4 Tierfutter, 6 Ernährt Säuglinge, 7 Tonfigur beim Kunſtge-
ſang, 10 Japaniſche Stadt, 12 Inneres Organ, 14 Europäer, 17
Tonſtufe, 18 Chem. Zeichen für „Auminium“, 20 Ringelwurm.

Zahlenrätſel.
gä7 z h l 74 4 8e

4 4 9 zS

Sie Pe r er

e e
4

7 2 e h

Wenn man an Stelle der Zahlen die richtigen Buchſtaben ſetzt,
ergeben ſich

Singlaut,
Lebensmittel,
Körperglied,
Papiermaß,
Baum,
Frucht,
Deutſche Stadt
Soauerkirſche,

Spaniſcher Tanz
a

Silbenrätſel.
Aus nachſtehenden 47 Silben ſind 18 Worte mit nachſtehender

Bedeutung zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben beide von
oben nach unten geleſen einen Spruch aus „Wilh. Tell“ ergeben

bau, ber, bek, bell, bi, burg, che, dan, der, e, e, ei, ei, en; fek
no, noc, o, o rei, ro, ſu, kan, ta, then, tiv, tiv, tür, wel, wo
no, na, o, o, rei, ro, ſu, tan, ta, then, tiv, tiv, tür, wel; wo

1 Altdeutſcher Gott, 2 Teil der Landwirtſchaft, 3 Burg in Thü
ringen, 4 Bild am Meer, 5 Staat in Nordamerika, 6 Erfinder des
franz. Gewehrs, 7 HanſaStadt, 8 Kaufmänniſcher Ausdruck 9
Muſikſtück, 10 Wüſte, 11 Unſchöne Eigenſchaft, 12 Aſiate, 13 Bau
werk (unvoll.), 14 Baum, 15 Mädchennamen, 16 Luftſchifführer, 17

Haustier, 18 Europäiſcher Staat

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.

e
e

Silbenrätſel. e1 Wermut, 2 Eimer, 3 Renette, 4 Flotow, 5 Uranns, 6 Energie
7 Reznicek, 8 Anderſen, 9 Litewka, 10 Leopold, 11 Elias, 12 Sa
(ome, 13 Gertrud, 14 Lebertran, 15 Erdbeere, 16 Jnlett, 17 Coſel,

18 Heine, 19 Damaskus, 20 Advotkat, 21 Nemeſis, 22 Kolibri, 23
Burgunder, 24 Etage, 25 Geduld, 26 Egmont, 27 Homer.

„zart“, 5 Zeitungsanzeige, 8 Japaniſches Nationalſpiel, 9 Abkür

Wer für alles gleich Dank begehrt, der iſt ſelten gleich Dankes
wert.

Unſer Puſſelſpiel-

der hauptſächlichſten deutſchen

Sonniag, 24. Juni.
Berlin. 6,30 8 Frühkonzert. 11,80 Orcheſterkonzert. 14 Funk

heinzelmanns Singſtunde. 17 Unterhaltungsmuſik. 20,30 Konzert

22 30 0,30 Tanzmuſik
gönigswuſterhauſen (Zeeſen).

anſchließend von Berlin.
Leipzig. 7 Frühkonzert.

20,15 Uebertragung von Köln

München: Johannisabend am Tegernſee
22 30 21 Volkstüml. Orcheſterkonzert.

Hamburg. 9,15 Morgenfeier (Uebertragung von
13 Sonntagskonzert, 15 Nachmittagskongerk.

Derby. 19,30 Luetgemeier
Sporttages. 20 Sommernachtsball.

Le 9 Ev. Morgenfeier (Köln). 12,15 „Zur Sonnen
wende“ (Köln). 13 Mittagskonzert.

9 Morgenfeier. 11 Uebertragung aus
der Reichskrone Naumburg 17 Zitherkongert. 20 Uebertragung von

(Muſik, Geſang, Res.

Hannover).
16 Uebertr. vom

Die Bedeutung des Reichsarbeiter

16 Uebertr. von Hamburg.
16.45 Veſperkonzert. 20,15 Die Jahreszeiten“. Anſchließend bis

24 Nachtmuſtk. (Alles Uebertr. von Köln)
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